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Medienberater/in (m/w/d)  im Anzeigenverkauf gesucht!
Weitere Infos s. Seite 22
Weitere Infos auf Seite 20!
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Alle Gläser in Kunststoff gehärtet mitSuper-Entspiegelung. Gläserstärkenbis sph +/-4,0 cyl +2,0
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Eine 1ste Adresse fürIhre Augen

Timmendorfer Strand

Erstklassiges günstig:
Brille des Monats
August.

Klassische Metallfassung in drei Farben zum Sonderpreismit Gläsern aus 
dem Hause ZEISS
mit Gleitsicht-Gläsern€ 398,00
oder mit Einstärken-GläsernNähe oder Ferne
€ 269,00
( jeweils auch als Sonnenbrille Alle Gläser in Kunststoff gehärtet mit Super-Entspiegelung. Gläserstärken bis sph +/-4,0 cyl +2,0

Klassische Metallfassung in drei Farben zum Sonderpreis mit Gläsern aus dem Hause ZEISSmit Gleitsicht-Gläsern€ 398,00
oder mit Einstärken-GläsernNähe oder Ferne€ 269,00
(jeweils auch als Sonnenbrille)

Erstklassiges günstig:
Brille des Monats August. 

Ihr zuverlässiger Partner für die RohrreinigungSchnell und kompetent365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag
Weitere Leistungen:Weitere Leistungen:

Verstopfungsbeseitigung
Kamerabefahrung
Dichtheitsprüfung
Sanierung

Neukunden 

erhalten beim 

1. Einsatz einen 

Rabatt in Höhe 

von 10 %!

Wir beraten Sie gerne!
IG: rohrreinigung.falkenhagen

0451 / 8 999 390
info@rohrreinigung-falkenhagen.dewww.rohrreinigung-falkenhagen.de
Grapengießerstraße 34 | 23556 Lübeck
Grapengießerstraße 34 | 23556 Lübeck

Folgen Sie uns!

Rohrortung

Fettabscheiderentleerung

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf0451 - 88 19 34 65
www.markisen-hof-luebeck.de

AKTION
LED-Beleuchtung

& Funksteuerung

GRATIS!*

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • RolllädenTerrassendächer • Plissees • Insektenschutz

*auf ausgewählte Modelle

Drahtesel, Fahrräder und mehr... Inh.: Oliver Spohr
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · Tel. 0451-4812590

Finanzierung • Leasing

Unsere Leasingpartner:
Businessbike, Jobrad, Mein Dienstrad, Rad im Dienst, Bikeleasing, Lease a Bike, Eleasa, Deutsche Dienstrad, EuroradFinanzierung möglich.

UVP 2549,99
jetzt
1799,– €

Unsere LeasinUnsere Leasingpartner:

jetzt
1799,– €

E 8.2 RT: Rücktrittbremse · 8-Gang Nexus-Schaltung · 418 WH Akku · MittelmotorPannenschutzreifen · Scheibenbremse
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Wir beratenWir beraten

Sie gern.Sie gern.

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

www.lociks.de · info@lociks.de

Pansdorf
Eutiner Straße 104 
Tel: 0 45 04 – 18 42

Lübeck
Ostpreußenring 25 
Tel: 04 51 – 70 997 70

Bad Schwartau
Eutiner Straße 2 
Tel: 04 51 – 160 82 660

KUHNERT
Rolladen

Markisen
Fach- & Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Rolladen Kuhnert GmbH
Seestraße 51
23683 Scharbeutz
Telefon: 04503 / 704 59-0
info@rolladen-kuhnert-gmbh.de

TUCHTAUSCH
Frischer Wind für Ihre Markise.

Jetzt unseren 
Winterrabatt sichern!

 Fenster
 Türen

 Markisen
 Jalousien

Rollläden
Vordächer

Wintergärten
Insektenschutz

Ganzglastüranlagen

Zur Teerhofsinsel 8–10 a · 23554 Lübeck
Telefon 0451 - 70749707

Fax 0451 - 70749708
info@seifert-dewenter.com 
www.seifert-dewenter.com

BAUELEMENTE

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf
0451 - 88 19 34 65

team@markisen-hof-luebeck.de

MonteurIn (m/w/d)
Du bist handwerklich geschickt und
arbeitest gerne im Team? Dann werde Teil
unseres Sonnenschutzteams - gerne auch
als QuereinsteigerIn!

Deine Aufgaben:
Montage von Sonnenschutzanlagen
Kundenberatung vor Ort
Durchführung von Servicearbeiten

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz
Rollläden • Terrassendächer

Plissees • Insektenschutz DU FUNS

Klingt das spannend für dich?
Bewirb dich jetzt!

Wir bieten dir:
Unbefristete Vollzeitstelle
Leistungsgerechte Bezahlung
Familiäres Arbeitsumfeld
vielseitige Projekte u.v.m

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz
Rollläden • Terrassendächer

PPlliisssseeeess • IInnsseekktteennsscchhuuttzz

Deine Aufgaben:
Montage von Sonnenschutzanlagen
Kundenberatung vor Ort
Durchführung von Servicearbeiten

Wir bieten dir:
Unbefristete Vollzeitstelle
Leistungsgerechte Bezahlung
Familiäres Arbeitsumfeld
vielseitige Projekte u.v.m

z

DUDDUU FFPlissees Insektenschutz U FUNSUUUNSUU
MonteurIn (m/w/d)
Du bist handwerklich geschickt und
arbeitest gerne im Team? Dann werde Teil
unseres Sonnenschutzteams - gerne auch
als QuereinsteigerIn!

d)))))
UNSUUNSUUU

Klingt das spannend für dich?
Bewirb dich jetzt!

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf
0451 - 88 19 34 65

team@markisen-hof-luebeck.de

153 JAHRE JOHANNSEN-IMMOBILIEN

Vertrauen Sie unserer Erfahrung
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Verkäufe - Vermietungen - Bewertungen
Strandallee 186 in 23669 Timmendorfer Strand

Telefon (0 45 03) 24 72 und 18 68
www.hausmakler-johannsen.de
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TREDER
Kfz-Meisterbetrieb • Freie Werkstatt
• Inspektion aller Automarken

 speziell Renault • TÜV / AU

v 0 45 03 / 3 11 73
Werkstatt mit Biss   An der Waldkapelle 1

23669 Timmendorfer Strand

www.dittner-montagebau.de

Montagebau
Dennis Dittner

Dorfstraße 9 · 23629 Sarkwitz
Tel. 0 45 04 - 56 48 · Fax 0 45 04 - 52 17

info@dittner-montagebau.de

Türen • Fenster • Markisen 
Rollläden • Vordächer 

Reparaturen • Terrassendächer 
 Montage von Bauelementen

Diesel u. Dieseltankstelle
Grillkohle mit extra 
langer Brenndauer!

• Schmierstoffe
• Flaschengas• Heizöl

Hans Höppner
Inh. Jörn Jahnke

Ernst-Abbe-Str. 18 · Ratekau
Tel. 0 45 04 /14 01

DACHDECKER
SUCHT ARBEIT!

Ihr Profi  für Flach-,Pfannen- 
oder Blechdächer. Wir bieten 

Trapezblech, Dachrinnen 
Ziegeloptik, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.

Tel.: 0163 / 64 84 06 0
oder 0163 / 64 84 06 1 

Neujahrsempfang in Stockelsdorf:

Kritik an Bund und Land – Lob für das Ehrenamt
Stockelsdorf. Am vergangenen 
Freitagabend fand der diesjährige 
Neujahrsempfang der Gemeinde 
Stockelsdorf statt. Rund 450 Sto-
ckelsdorfer waren der Einladung 
ihrer Gemeinde ins Feuerwehrhaus 
am Bohnrader Weg gefolgt. Und 
wie schon in der Vorwoche in Bad 
Schwartau hatten sich auch bei der 
„After Work Party“ zahlreiche nam-
hafte Gäste eingefunden. So konnte 
Bürgervorsteher Manfred Beckmann 
die beiden Bundestagsabgeordne-
ten Bettina Hagedorn (SPD) und 
Ingo Gädechens (CDU), aus dem 
Landtag Bad Schwartaus Stadtprä-
sidentin Wiebke Zweig (CDU) und 
als Vertreter des Kreises Ostholstein 
Landrat Timo Gaarz und die Kreis-
tagspräsidentin Petra Kirner begrü-

ßen. Ebenfalls anwesend waren die 
Verwaltungschefs  Dr. Katrin Engeln 
aus Bad Schwartau, Thomas Keller 
aus Ratekau, Bettina Schäfer aus 
Scharbeutz, Sven Partheil-Böhn-
ke aus Timmendorfer Srtrand, die 
ehemalige Bürgermeisterin Brigitte 
Rahlf-Behrmann (Stockelsdorf) und 
der ostholsteinische DRK-Vorsitzen-
de Gerd Schubert sowie der ehema-
lige Kreispräsident und Stockelsdor-
fer Bürgervorsteher Harald Werner 
sowie Stockelsdorfs Ehrenbürger 
Jens Clauss.
Einen besonderen Dank richtete 
Manfred Beckmann nach der Begrü-
ßung der Gäste an alle Menschen, 
die sich in der Gemeinde ehrenamt-
lich engagieren. Also an die, „die in 
Stockelsdorf unsere Gesellschaft mit 
ihrer Arbeit lebens- und liebenswert 
machen. Ich möchte meinen Dank 
aussprechen, dass sie über den Tel-
lerrand hinausschauen und sich für 
Jung und Alt in unserer Gesellschaft 
engagieren.“ Das sei ohnehin nicht 
mit Geld zu bezahlen.
Zu Beginn ihrer Neujahrsrede ver-
sprach Stockelsdorfs Bürgermeiste-
rin Julia Samtleben anschließend, 
dass sie sich deutlich kürzer fassen 
werde, als im Vorjahr – was sie auch 
einhielt.
Mit Blick auf die bevorstehende Bun-
destagswahl wünschte sie sich von 
der Bundespolitik zum einen, dass 
diese sich von Stockelsdorf „eine 
Scheibe abschneide“. Sie glaube, 
das kaum anderswo in Deutschland 
die Politik so sachorientiert sei, wie 
in Stockelsdorf. „Jede Fraktion ist im-
mer wieder bereit, das große Ganze 
zu sehen. Das ist das Wohl unse-
rer Bürger – und dass Stockelsdorf 
vorankommt. Es gibt kein Streiten 
um des Streiten willen, fast alle Be-
schlüsse sind einstimmig.“ Alle hät-
ten erkannt, das man die Probleme 

dieser Zeit selbst anpacken müsse. 
Sei es der soziale Wohnungsbau, der 
Schulbau, die öffentliche Sicherheit, 
Windkraft oder die Entwässerung.
Deutliche Kritik übte sie an der Bun-
despolitik: „Ich verstehe nicht war-
um die im Bundestag vetretenen, de-
mokratischen Parteien sich nicht das 
Wohl unserer Städte und Gemein-
den auf die Fahnen geschrieben 
haben. Der deutsche Städte- und 
Gemeindetag hat vor Kurzem eine 
Pressemitteilung herausgegeben und 
auf die verherrende Situationen der 
Kommunen hingewiesen und einen 
Forderungskatalog für die neue Bun-
destagsregierung  aufgestellt.“. Das 
betreffe vor allem die Infrastruktur 
in nahezu allen Städten. So sei bei-
spielsweise die Abwasserentsorgung 

in Stockelsdorf so alt, dass es seit 25 
Jahren keine Ersatzteile mehr dafür 
gebe.
Ohnehin seien Kommunen wie Sto-
ckelsdorf dringend auf Fördermittel 
angewiesen, um Maßnahmen über-
haupt umsetzen zu können. Auch 
in Richtung Kiel sparte sie nicht an 
Kritik. So habe die Landesregierung, 
in einem Fall – stark nachgefragte – 
Fördermittel im Sommer in einem 
sogenannten „Windhundverfahren“ 
vergeben. Eine Mitarbeiterin des Rat-
hauses sei nach Kiel gefahren, um 
einen entsprechenden Förderantrag 
dort persönlich pünktlich um Mit-
ternacht abzugeben – vorher wäre 
eine Abgabe abgelehnt worden, und 
nachher eben zu spät. „Eine digitale 
Antragstellung wäre da doch deut-
lich sinvoller gewesen. Und bis heu-
te haben wir übrigens noch keine 
Rückmeldung bekommen“.
In ihrer knapp neunminütigen Neu-
jahrsansprache dankte sie abschlie-
ßend ihren Mitarbeitern für „das 
tolle letzte Jahr, in dem Ihr mir im-
mer den Rücken frei gehalten habt, 
wenn ich nicht da war. Und ebenso 
gilt mein Dank an die Gemeindever-
tretung für die gute Zusammenarbeit 
und an die ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde Tätigen. Ihr seid die Stüt-
zen unserer Gesellschaft. Alle, die 
noch kein Ehrenamt haben, lege ich 
das Ehrenamt wärmstens ans Herz“, 
sagte sie und wünschte den Anwe-
senden vor dem Singen des Schles-
wig-Holstein-Liedes ein „besonders 
glückliches Jahr 2025.“ Es solle ein 
Jahr voller Hoffnung und Zuversicht 
werden –- auch in schwierigen Zei-
ten.

Der gesellige Teil sollte beim diesjährigen Neujahrsempfang im Mittelpunkt 
stehen. Entsprechend hielten sich Stockelsdorfs Bürgermeisterin  

Julia Samtleben und Bürgervorsteher Manfred Beckmann 
 kurz mit ihren Ansprachen. Musikalisch begleitete Mace Sharp 

 mit seinen Halebops den Abend. 

Rund 450 Gäste waren der Einladung der Gemeinde 
 ins Feuerwehrhaus Stockelsdorf gefolgt.     

Ehrungen für hervorragende Leistungen und Verdienste:

Gemeinde Ratekau bittet um Vorschläge
Ratekau. Für die Gemeinde Rate-
kau ist es ein besonderes Anliegen, 
hervorragende Leistungen von Per-
sonen, die sich in besonderer Wei-
se im Bereich des ehrenamtlichen 
Engagements, des Umweltschutzes 
und des Sports verdient gemacht ha-
ben, zu ehren.
Die Verleihungsrichtlinie der Ge-
meinde Ratekau über Ehrungen und 

Auszeichnungen für hervorragende 
Leistungen und Verdienste ist auf 
der Internetseite der Gemeinde Ra-
tekau unter www.ratekau.de einzu-
sehen.
Die Gemeinde Ratekau freut sich 
auf entsprechende Vorschläge, die 
bis zum 13. Februar schriftlich mit 
einer Begründung bei der Gemeinde 
Ratekau, Bäderstraße 19, 23626 Ra-

tekau, oder per E-Mail an info@rate-
kau.de eingereicht werden können.
Bei Rückfragen steht Renée Steffen 
unter der Rufnummer 04504/803-
400 und auch persönlich als An-
sprechpartnerin zur Verfügung.
Die Ehrungen erolgen am 28. Juni 
im Rahmen des Bürgerempfanges 
durch den Bürgervorsteher und den 
Bürgermeister.

2. Frühlingsball des TSV Ratekau:

Kartenvorverkauf startet 
 am 1. Februar

Ratekau. Nach der erfolgreichen 
Premiere im letzten Jahr lädt der TSV 
Ratekau auch in diesem Jahr wieder 
zum „Frühlingsball by Night“. Die 
große Party findet in der Møn-Hal-
le statt und steigt am Samstag, dem  
22. März. Beginn ist um 19 Uhr, Ende 
gegen 2 Uhr. Die Feiernden können 
sich auch diesmal auf eine große 
Auswahl an Getränken und Snacks 
freuen. Für beste Partystimmung sorgt 
erneut DJ Yannick Döring.
Um mehr Raum fürs Feiern und 
Tanzen zu schaffen, soll dabei die 
Platzierung in der Halle eine andere 
sein, als beim ersten Mal im vergan-

Die vier „TSV-Damen“ freuen sich auf den Verkaufsstart: Silke Claasen 
(v.l.), Kathrin Manthe, Julia Buß und Wiebke Sindt.

SVg Pönitz:

Freies Tanzen und Lebensenergie
Pönitz. Unter dem Motto „Tan-
ze-Atme-Entspanne: Sei in Balan-
ce“ findet immer dienstags von 
19.30 bis 21 Uhr der Kurs „Freies 
Tanzen und Lebensenergie“ in der 
Sporthalle Pönitz statt.
„Freies Tanzen ist Tanzen ohne 
zu werten“, erklärt die Kursleite-
rin Petra Berlitz. „Du kannst Dich 
einfach der Musik hingeben. Je-
der darf mit seinen Bewegungen 
sein, wie er ist, ohne jemandem 
gefallen zu müssen. Beim Freien 
Tanzen gibt es keine Fehler, kein 
‚richtig oder falsch‘. Dem großen 
Bedürfnis nach Balance und Aus-
gleich möchten wir mit abwechs-
lungsreicher Musik in der Gemein-
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Für Sie seit 26 Jahren am Timmendorfer Strand!

* Timmendorfer Platz 4–5 * 23669 Timmendorfer Strand *
* Montag bis Samstag 11–17 Uhr · Sonntag 12–17 Uhr * 

* Mittwoch geschlossen *
* 04503-87665 * www.freierverkauf.de * 04503-87665

Wir kaufen Ihr Altgold, Bruchgold, Münzen
zu aktuellen Tagespreisen!

Diskret & Zuverlässig

* im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH *

Alte Schulstr. 8 - 23626 Ratekau -  04504-1524

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: Ruhetag

Dienstag, Donnerstag, Freitag: 7:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, Samstag: 7:00 – 13:00 Uhr

Wochenmarkt Bad Schwartau,
Mittwoch u. Samstag, Freitag in Stockelsdorf

LANDSCHLACHTEREI

Inhaber: Thomas Bez e. K.

Wochenangebot: 23.01. – 29.01.2025
Rinderleber 100 g 1,09 €
Schweinelachsbraten 100 g 1,29 €
Minutensteak 100 g 1,35 €
Schinkenkrustenbraten 100 g 0,99 €
Polnische im Ring 100 g 1,49 €
Frühstücksfleisch	 100 g 1,69 €
Gekochte Zwiebelwurst 100 g 1,59 €
Fleischsalat 100 g 1,49 €
Angebote gelten, solange Vorrat reicht. Irrtümer vorbehalten.

Dienstag – Suppentag –
28.01.2025

Reisfleisch mit Pute

Die Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-SportsbarDie Musik- und Sky-Sportsbar
 im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz im Herzen von Scharbeutz

Strandallee 124 · Scharbeutz · Tel.: 04503-8888783
Taglich geoffnet ab 18.00 Uhr – open end

Biere • Cocktails
 Weine • Snacks

Raucherkneipe

„Cult“„…Kneipe war gestern – heute ist

PC-Krankenhaus Computer & Hilfe bei Ihnen VOR ORT

0151 - 22 63 54 71  www.pc-krankenhaus.de

 Computer & Hilfe bei Ihnen VOR ORT

Neujahrsempfang in Stockelsdorf:

Kritik an Bund und Land – Lob für das Ehrenamt

in Stockelsdorf so alt, dass es seit 25 
Jahren keine Ersatzteile mehr dafür 
gebe.
Ohnehin seien Kommunen wie Sto-
ckelsdorf dringend auf Fördermittel 
angewiesen, um Maßnahmen über-
haupt umsetzen zu können. Auch 
in Richtung Kiel sparte sie nicht an 
Kritik. So habe die Landesregierung, 
in einem Fall – stark nachgefragte – 
Fördermittel im Sommer in einem 
sogenannten „Windhundverfahren“ 
vergeben. Eine Mitarbeiterin des Rat-
hauses sei nach Kiel gefahren, um 
einen entsprechenden Förderantrag 
dort persönlich pünktlich um Mit-
ternacht abzugeben – vorher wäre 
eine Abgabe abgelehnt worden, und 
nachher eben zu spät. „Eine digitale 
Antragstellung wäre da doch deut-
lich sinvoller gewesen. Und bis heu-
te haben wir übrigens noch keine 
Rückmeldung bekommen“.
In ihrer knapp neunminütigen Neu-
jahrsansprache dankte sie abschlie-
ßend ihren Mitarbeitern für „das 
tolle letzte Jahr, in dem Ihr mir im-
mer den Rücken frei gehalten habt, 
wenn ich nicht da war. Und ebenso 
gilt mein Dank an die Gemeindever-
tretung für die gute Zusammenarbeit 
und an die ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde Tätigen. Ihr seid die Stüt-
zen unserer Gesellschaft. Alle, die 
noch kein Ehrenamt haben, lege ich 
das Ehrenamt wärmstens ans Herz“, 
sagte sie und wünschte den Anwe-
senden vor dem Singen des Schles-
wig-Holstein-Liedes ein „besonders 
glückliches Jahr 2025.“ Es solle ein 
Jahr voller Hoffnung und Zuversicht 
werden –- auch in schwierigen Zei-
ten.

Der gesellige Teil sollte beim diesjährigen Neujahrsempfang im Mittelpunkt 
stehen. Entsprechend hielten sich Stockelsdorfs Bürgermeisterin  

Julia Samtleben und Bürgervorsteher Manfred Beckmann 
 kurz mit ihren Ansprachen. Musikalisch begleitete Mace Sharp 

 mit seinen Halebops den Abend. 

Ehrungen für hervorragende Leistungen und Verdienste:

Gemeinde Ratekau bittet um Vorschläge
tekau, oder per E-Mail an info@rate-
kau.de eingereicht werden können.
Bei Rückfragen steht Renée Steffen 
unter der Rufnummer 04504/803-
400 und auch persönlich als An-
sprechpartnerin zur Verfügung.
Die Ehrungen erolgen am 28. Juni 
im Rahmen des Bürgerempfanges 
durch den Bürgervorsteher und den 
Bürgermeister.

2. Frühlingsball des TSV Ratekau:

Kartenvorverkauf startet 
 am 1. Februar

Ratekau. Nach der erfolgreichen 
Premiere im letzten Jahr lädt der TSV 
Ratekau auch in diesem Jahr wieder 
zum „Frühlingsball by Night“. Die 
große Party findet in der Møn-Hal-
le statt und steigt am Samstag, dem  
22. März. Beginn ist um 19 Uhr, Ende 
gegen 2 Uhr. Die Feiernden können 
sich auch diesmal auf eine große 
Auswahl an Getränken und Snacks 
freuen. Für beste Partystimmung sorgt 
erneut DJ Yannick Döring.
Um mehr Raum fürs Feiern und 
Tanzen zu schaffen, soll dabei die 
Platzierung in der Halle eine andere 
sein, als beim ersten Mal im vergan-

genen Frühjahr. Außerdem werden 
die Lichtverhältnisse optimiert – so 
wird der Abend noch stimmungsvol-
ler. Der Eintritt kostet 25 Euro. Karten 
sind am Samstag, dem 1. Februar in 
der Geschäftsstelle des TSV Ratekau, 
Westring 6, von 9 bis 12 Uhr erhält-
lich. Ebenso sind hier Platzreservie-
rungen möglich. Weitere Verkaufs- 
und Reservierungstermine gibt es 
nach dem 1. Februar während der 
TSV-Geschäftszeiten montags von 
16 bis 20 Uhr sowie dienstags und 
donnerstags von 8 bis 12 Uhr. Da-
bei gilt für den Ticketerwerb: solange 
der Vorrat reicht.

Die vier „TSV-Damen“ freuen sich auf den Verkaufsstart: Silke Claasen 
(v.l.), Kathrin Manthe, Julia Buß und Wiebke Sindt.

Gartenmauer in Sereetz beschädigt:

Polizei sucht dunklen Lkw 
 mit Sattelauflieger

Sereetz. Am vergangenen Freitag-
morgen, 17. Januar, ist in Sereetz 
eine Gartenmauer durch ein Sattel-
zuggespann beschädigt worden. An-
statt sich um die Schadensregulie-
rung zu kümmern, setzte der Fahrer 
des Lkw seine Fahrt fort. Die Polizei 
sucht weitere Zeugen.
Gegen 7.35 Uhr beobachtete ein 
Verkehrsteilnehmer in der Schwar-
tauer Straße in Sereetz einen dunk-
len Lkw mit Sattelauflieger. Der 
Fahrer beschädigte in Höhe der Kal-
tenhöfer Straße beim Rangieren mit 
seinem Gespann eine Gartenmauer 
vor dem dortigen Grundstück. Da-
nach setzte er seine Fahrt fort und 
entfernte sich über die Kaltenhöfer 
Straße. Trotz eingeleiteter Fahndung 
konnten die Beamten des Polizeire-

viers Bad Schwartau den dunklen 
Lkw nicht mehr feststellen.
Bedingt durch den Zusammenstoß 
wurde die betroffene Gartenmauer 
aus der Flucht gedrückt und auf ei-
ner Länge von circa vier Metern be-
schädigt – der Schaden beläuft sich 
nach einer ersten Einschätzung auf 
circa 3.000 Euro.
Die Polizei in Bad Schwartau hat die 
Ermittlungen wegen des Verdachts 
des unerlaubten Entfernens vom 
Unfallort aufgenommen. Es werden 
Zeugen gesucht, die den Rangier-
vorgang am Freitagmorgen beob-
achtet haben und die Angaben zu 
dem flüchtigen Lkw machen kön-
nen. Hinweise nehmen die Beamten 
unter der Rufnummer 0451/220750 
entgegen.

SVg Pönitz:

Freies Tanzen und Lebensenergie
Pönitz. Unter dem Motto „Tan-
ze-Atme-Entspanne: Sei in Balan-
ce“ findet immer dienstags von 
19.30 bis 21 Uhr der Kurs „Freies 
Tanzen und Lebensenergie“ in der 
Sporthalle Pönitz statt.
„Freies Tanzen ist Tanzen ohne 
zu werten“, erklärt die Kursleite-
rin Petra Berlitz. „Du kannst Dich 
einfach der Musik hingeben. Je-
der darf mit seinen Bewegungen 
sein, wie er ist, ohne jemandem 
gefallen zu müssen. Beim Freien 
Tanzen gibt es keine Fehler, kein 
‚richtig oder falsch‘. Dem großen 
Bedürfnis nach Balance und Aus-
gleich möchten wir mit abwechs-
lungsreicher Musik in der Gemein-

schaft begegnen. Unterstützen tun 
wir dies durch gezielte Übungen, 
welche die Atmung, das Gleich-
gewicht und den allgemeinen Fo-
kus stärken. Und zum Ende jeder 
Stunde entspannen wir anhand 
bewusster Übungen und finden so 
Ruhe, denn es tut einfach gut, sich 
zu lösen.“
Eine Kostprobe ist für Nichtmit-
glieder im Rahmen einer Schnup-
perstunde möglich. Weitere Infor-
mationen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung erhalten alle Interes-
sierten bei der Kursleiterin Petra 
Berlitz, unter Telefon 04524-1603 
sowie per E-Mail an Petra.Ber-
litz66@gmail.com.

Nächste Palliativsprechstunde
Bad Schwartau. Das Helios Agnes 
Karll Krankenhaus in Bad Schwartau 
lädt am Dienstag, dem 28. Januar, 
von 19 bis 20 Uhr zur nächsten Pal-
liativsprechstunde ein.
Mit dieser Sprechstunde möchte die 
Einrichtung Menschen, die an einer 
unheilbaren Krankheit leiden und 

ihren Angehörigen Orientierung 
geben und Sorgen nehmen. Die Be-
legärztin Birte Dreyer und Belegarzt 
Priv. Doz. Dr. med. Volker Rohde 
stehen an diesem Abend für eine Be-
ratung zur Verfügung. Auf Wunsch 
besteht ebenfalls die Möglichkeit, 
die Palliativstation zu besichtigen.
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Schmerztherapie mit Biss
Die alte traditionelle Blutegel-Therapie rückt wieder stärker 
in den Vordergrund bei der Behandlung schmerzender 
Gelenke. Das Geheimnis ist der Speichel der Egel, der mehr 
als 20 Stoffe enthält, die u.a. schmerzstillend, antientzündlich, gerinnungshemmend 
und durchblutungsfördernd wirken. Der Egel gibt während seiner „Mahlzeit“  die 
Inhaltsstoffe seiner Speicheldrüsen in die Bisswunde ab. Diesem Vorgang wird beim 
Menschen therapeutische Bedeutung zugeschrieben und kann bei Schmerzen durch 
Arthrose, Arthritis und bei rheumatischen Erkrankungen hilfreich sein. Oft gehen 
Schwellungen zügig zurück und geben Patienten die Möglichkeit, sich wieder besser 
und schmerzfreier zu bewegen. Heilversprechen können natürlich nicht gegeben 
werden, aber es zeigt sich, dass besonders gut Knie- und Daumensattelgelenk, 
Schulter und Ellenbogen auf die Behandlung ansprechen.

Erfahren Sie mehr über Blutegel beim Vortrag am 23.01.2025 um 16:30 Uhr  
bei der „Mitmach AG“, Markttwiete 3 in Bad Schwartau.

– Anzeige –

Ihr Restaurant in 
Timmendorfer Strand für 

FEINSTES SUSHI, FISCH & STEAK

Ihr Restaurant in 
Timmendorfer Strand für 

FEINSTES SUSHI, FISCH & STEAK

SAMOA
TIMMENDORF

Alle Angebote
vom 22.01. - 29.01.2025

von 12.00–16.00 Uhr

Timmendorfer Platz 7, 23669 Timmendorfer Strand
 04503 - 888 3250,  www.samoa-timmendorf.de

Bitte beachten Sie: Montags und dienstags 
bieten wir kein Sushi an.

PLANEN SIE JETZT IHRE GESCHÄFTS- ODER FAMILIENFEIER MIT UNS.

ENTENKEULE & BRUST
16,90 und 18,90 €

MITTAGSTISCH

AUSSER HAUS

Sushi 10% 
Außer-Haus-Rabatt

WEINABEND/TASTING
23.1.2025 ab 18 Uhr
Nur Voranmeldung

4-Gang-Menü p.P. 79,- €

Freiwillige Feuerwehr Timmendorfer Strand:

Erste Jahreshauptversammlung für die neue Wehrführung
Tdf. Strand. Für den neuen Wehr-
führer der Freiwilligen Feuerwehr 
Timmendorfer Strand, Nils Bäumer, 
und seinem Stellvertreter Matthias 

Rahn, war es die erste Jahreshaupt-
versammlung unter ihrer Leitung, 
die am 10. Januar im Feuerwehrge-
rätehaus abgehalten wurde.

In seiner Rede bedankte sich der 
neue Wehrführer bei den Vorgän-
gern Björn Jessen und Dirk Scharbau 
für die Arbeit in den  letzten Jahren. 
„Ohne Euch würden wir nicht da 
stehen, wo wir jetzt sind. Auch im 
Namen der Kameraden vielen, vie-
len Dank,“ so Nils Bäumer.
Zum Ende des Jahres 2024 zählte die 
Feuerwehr Timmendorfer Strand 48 
Kameraden, davon sieben Frauen. 
Das entspricht 15 Prozent. „Im Jahr 
2024 hatten wir acht Eintritte, davon 
zwei aus der Jugendabteilung, und 
zwei Austritte. Das entspricht einem 
Nettozuwachs von 12 Prozent. Ein 
Kamerad ist in die Ehrenabteilung 
übergetreten und ein Kamerad hat 
seinen Wohnort gewechselt, steht 
uns aber als Zweitmitglied immer 
noch zur Verfügung.“
Insgesamt wurden im vergangenen 
Jahr 190 Einsätze abgearbeitet und 
somit 13 Einsätze mehr als im Jahr 
2023. Von den 190 Einsätzen ist 
die Timmendorfer Wehr 57 Mal zu 
Brandemeldeanlagen, 14 Mal zu 
Drohneneinsätzen und fünfmal zu 
Großbränden ausgerückt.
„Für das Jahr 2025 haben wir ge-
meinsam noch einige Herausforde-
rungen zu meistern,“ sagte Wehrfüh-

rer Nils Bäumer abschließend. „Vor 
allem die Neuanschaffung eines 
HLF 20 und auch den Neubau un-
seres Feuerwehrgerätehauses steht 
auf der Agenda. Und natürlich nicht 
zu vergessen, die Gewinnung neuer 
Kameraden und Kameradinnen.“
Natürlich standen bei der Versamm-
lung auch Beförderungen auf der 
Tagesordnung: Jonas Jessen und Ole 
Plath wurden zum Feuerwehrmann 
(beide kommen aus der Jugendfeu-
erwehr), Markus Mattersberger wur-
de zum Hauptfeuerwehrmann*** 
und Frank Wisotzki zum Löschmeis-
ter befördert.
Und es gab auch Ehrungen. Für 
zehn Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
wurden Adrian Gut, Marcel Körner, 
Sven Wischke und Lukas Treder ge-
ehrt, Norbert Sonntag, Anna Rook 
und Jan Rook für 20 Jahre aktiven 
Feuerwehrdienst und Dirk Scharbau 
für 30 Jahre.
Anna Rook hat die Auszeichnung 
„Feuerwehrfrau des Jahres“ erhalten 
und Wolfgang Porep wurde in die 
Ehrenabteilung überstellt.
Außerdem wurden Björn Jessen und 
Dirk Scharbau für ihre Zeit als Wehr-
führung geehrt und beiden ein Prä-
sent überreicht.

Die geehrten und beförderten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Timmendorfer Strand mit Wehrführer Nils Bäumer (vorne).

(Foto: FFW Timmendorfer Strand)

VHS Timmendorfer Strand:

Freie Kursplätze 
Tdf. Strand. Am Montag, dem 3. Fe-
bruar, beginnt der Nähkurs „Schöne 
Mode selbst geschneidert“. Unter 
Anleitung der Modedesignerin Bar-
bara Philipp können die Teilneh-
menden Mode selbst entwerfen und 
nähen. Der Preis für die vier Monta-
ge beträgt 82 Euro. 
Am Mittwoch, dem 5. Februar, fin-
det der Kurs „Kommunikation im 
Netz“ statt. Anwendungsbeispiele 
und Übungen zu E-Mails, Zoom, 
Chats, Video-Telefonie und viele 
Dinge mehr. „Was ist das, wie gehe 
ich damit um?“ Leichte Vorkennt-
nisse sind erforderlich. Preis: 20 
Euro.

Am Freitag, dem 7. Februar, heißt 
der Kurs „Visionboards - kunstthe-
rapeutische Collagen für den All-
tag“. Ein Visionboard ist eine selbst 
gefertigte Zusammenstellung aus 
Bildern, Sprüchen und Zitaten, um 
die eigenen Wünsche und Träume 
darzustellen. Die Kunsttherapeutin 
Anette Bahr hilft, Gedanken und 
Ideen hübsch zu gestalten. Preis: 
39 Euro, Materialkosten 10 Euro. 
Diese sind vor Ort zu bezahlen. 
Mitglieder erhalten auf alle Kurse 
eine Ermäßigung von 10 Prozent. 
Anmeldungen unter www.vhs-tim-
mendorfer-strand.de, spätestens 
zehn Tage vor Kursbeginn.

Für neue Eisenbahnbrücke:

Bahn fordert Millionen  
von der Gemeinde Ratekau  

Ratekau. Als einzige Kom-
mune im Kreis Ostholstein 
soll die Gemeinde Ratekau 

für den Neubau einer Eisenbahnbrücke im Zuge 
der Schienenhinterlandanbindung zur Festen 
Fehmarnbeltquerung zu einer erheblichen Kos-
tenbeteiligung in Millionenhöhe herangezogen 
werden.
Das teilte Ratekaus Bürgermeister Thomas Keller 
jetzt mit der 2. stellvertretenden Bürgermeisterin 
Corina Harnack und Bauamtsleiterin Karin John 
im Rahmen eines Pressegesprächs mit.
Konkret geht es um den Neubau der Eisenbahn-
brücke in der Schwartauer Straße, eine Gemein-
destraße, die die Orte Sereetz und Bad Schwar-
tau verbindet. Die vorhandene Brücke wurde 
1911 gebaut und entspricht daher auch den üb-
lichen Maßen des frühen letzten Jahrhunderts. 
Die Brücke führt derzeit zwei Gleise der jeweils 
eingleisigen Strecken (1100: Lübeck-Puttgar-
den und 1110: Eutin-Bad Schwartau) und hat 
eine Durchfahrtsbreite von 4,25 Meter und eine 
Durchfahrtshöhe von 3,50 Meter.
„Mit dem Bau der Schienenhinterlandanbin-
dung“, so Thomas Keller, „soll diese Eisenbahn-
brücke abgerissen und durch einen Neubau 
ersetzt werden, der künftig wegen des zweiglei-
sigen Ausbaus der Strecke nach Puttgarden drei 
anstatt der bisher zwei Gleise aufnehmen soll.“
Mit der Tieferlegung der Bahngleise im Bereich 
des Bahnhofes Bad Schwartau in einen 3.20 
Meter tiefen Trog, muss im Streckenverlauf eben-
falls die Lage der Gleise angepasst werden. Im 
Bereich des Brückenbauwerkes soll die Trasse 
daher um zirka zwei Meter abgesenkt werden. 
„Und damit muss auch kostenintensiv in den 
Grundwasserspiegel eingegriffen werden“, so 
Ratekaus Verwaltungschef.
Ausschließlich durch die geplanten Maßnahmen 
der Bahn werden ein neues Brückenbauwerk 
und eine Absenkung der Straße zur Gewähr-
leistung der Durchfahrt für den Straßenverkehr 
erforderlich. 
„Vor diesem Hintergrund ist es nahezu absurd, 
dass die Gemeinde Ratekau den überwiegenden 
Teil des Brückenbauwerkes zahlen soll“, sind 
sich die drei einig.
Nach aktueller Darstellung der Bahn wird das 
Brückenbauwerk rund 7,5 Millionen Euro kos-
ten, davon entfallen 4,14 Millionen (55 Prozent) 
auf die Gemeinde Ratekau und 3,36 Millionen 
auf die Bahn (45 Prozent). Obwohl 
die Bahn mit der Umsetzung ihres 
Bauprojektes alleinige Verursache-
rin der Kosten ist, soll die Gemeinde 
mehr für den Brückenneubau zah-
len als die Bahn selbst. Und zwar 
nur dafür, dass die Durchfahrtshö-
he der Brücke auf ein zeitgemäßes 
Maß von 4,50 Meter erhöht wird.
An dieser Stelle verweist die Bahn 
auf die Regelung des § 12 Eisen-
bahnkreuzungsgesetz (EKrG) und 
eine dazu ergangene Verfügung des 
Eisenbahn-Bundesamtes, wonach 
bei einem neuen Kreuzungsbau-
werk die gegenseitigen „Verlangen“ 
(der eine möchte dies, der andere 
möchte das) gegenüberzustellen 
sind. „Obwohl wir als Gemeinde 
keine formellen Forderungen an 
die Bahn gestellt haben, wird uns 
ein sogenanntes ,Verlangenmüssen‘ 
unterstellt“, erläutert Thomas Kel-
ler.  Sprich: Nach der rechtlichen 
Einschätzung der Bahn ist die Ge-
meinde hier gezwungen, etwas zu 
wollen und daraus die Kosten zu 
tragen.
Der § 12 EKrG kommt hier zur An-
wendung, weil es sich trotz Ausbaus 
um ein Teilstück der Bestandstrasse 
handelt, während im weiteren Ver-
lauf bei Kreuzungsmaßnahmen § 

Vortragsabend:

Operieren in Malawi – Humanitäres 
operatives Engagement

Bad Schwartau. Am Dienstag, dem 
28. Januar, lädt das Helios Agnes 
Karll Krankenhaus zu einem ganz 
besonderen Vortragsabend ein. Der 
Chirurg Hubert Sax sowie Anäs-
thesieschwester Anja Petersen und 
OP-Schwester Tabea Jäckel berich-
ten an diesem Abend über ihren 
Interplast Germany Einsatz in Mal-
awi, einem Binnenstaat in Südost-
afrika.  Ergänzt wird die Runde um 
Cäcilie Jansson als Vermittlerin und 
Organisatorin, Gründerin der Ma-
rietta & Cäcilie Stiftung Hamburg 
Malawi. Die Veranstaltung „Huma-
nitäres operatives Engagement“ ist 
ein Vortrag im Rahmen des Gesund-
heitsforum Bad Schwartau. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr im 

Konferenzraum des Helios Agnes 
Karll Krankenhauses Bad Schwartau 
(nicht barrierefrei).  Aufgrund be-
grenzter Kapazitäten wird um eine 
telefonische Anmeldung unter der 
Rufnumme 0451/2007-152 gebe-
ten. Der Eintritt ist frei.  

INTERPLAST Germany e.V....
...ist ein Verein von plastischen 
Chirurgen, Anästhesisten und 
Pflegepersonal, die einen Teil ih-
rer Urlaubszeit dafür verwenden, 
Menschen in Entwicklungsländern 
unentgeltlich bei Folgen von Ver-
brennungen, Lippenspalten und 
sonstigen Missbildungen den Weg 
zurück in die Gesellschaft zu er-
möglichen.

www.reporter-tdf.de
online lesen
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UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
TIMMENDORF STR. Birkenallee 1 Tel. 04503 898 98 72
TRAVEMÜNDE Am Dreilingsberg 7 Tel. 04502 880 97 07
Lübeck Schlutuper Str. 7 Tel. 0451 582 412 88 & Moislinger Allee 6b Tel. 0451 498 25 43
EUTIN Elisabethstr. 16 – 18 Tel. 04521 794 18 09 www.ostsee-medizintechnik.de

GEBURTSTAGS-
   RABATT*10%

1995 • 2025

O
STSEE-MEDIZINTECHNIK

HN

JAHRET JAHREJAHREJAHRE

MIT DEM EXOPULSE 
MOLLII SUIT
AKTIVIEREN SIE IHRE 
MUSKELN FÜR MEHR 
LEBENSQUALITÄT!

* Der Rabatt gilt vom 01.01. – 31.01.2025 auf das hier beworbene Produkt im Privatverkauf und wird bei Kaufabschluß der 
Gesamtsumme abgezogen.

Wenn Sie mit einschränkenden Bewe gungs störungen durch MS, 
Schlaganfall, Zerebral parese, Fibromyalgie und anderen neurologischen 
Erkrankungen Ihren Alltag bestreiten müssen, kann der EXOPULSE MOLLII SUIT Ihnen 
mittels Knopfdruck die Möglichkeit verscha� en, nach einer kurzen Stimulationszeit 
die Symptome einer Spastik zu redu zieren und Schmerzen zu lindern. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin in unserer Zentrale in Lübeck: Tel. 0451 – 290 71 50. 

FORTSCHRITTLICHE HILFE BEI 
MS & SCHLAGANFALL!

EIN MENSCH. EIN WORT.
ZUSAMMEN.

V.i.S.d.P.: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN | Annkathrin Schäfer | Platz vor dem Neuen Tor 1 | 10115 Berlin
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Freiwillige Feuerwehr Timmendorfer Strand:

Erste Jahreshauptversammlung für die neue Wehrführung
rer Nils Bäumer abschließend. „Vor 
allem die Neuanschaffung eines 
HLF 20 und auch den Neubau un-
seres Feuerwehrgerätehauses steht 
auf der Agenda. Und natürlich nicht 
zu vergessen, die Gewinnung neuer 
Kameraden und Kameradinnen.“
Natürlich standen bei der Versamm-
lung auch Beförderungen auf der 
Tagesordnung: Jonas Jessen und Ole 
Plath wurden zum Feuerwehrmann 
(beide kommen aus der Jugendfeu-
erwehr), Markus Mattersberger wur-
de zum Hauptfeuerwehrmann*** 
und Frank Wisotzki zum Löschmeis-
ter befördert.
Und es gab auch Ehrungen. Für 
zehn Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
wurden Adrian Gut, Marcel Körner, 
Sven Wischke und Lukas Treder ge-
ehrt, Norbert Sonntag, Anna Rook 
und Jan Rook für 20 Jahre aktiven 
Feuerwehrdienst und Dirk Scharbau 
für 30 Jahre.
Anna Rook hat die Auszeichnung 
„Feuerwehrfrau des Jahres“ erhalten 
und Wolfgang Porep wurde in die 
Ehrenabteilung überstellt.
Außerdem wurden Björn Jessen und 
Dirk Scharbau für ihre Zeit als Wehr-
führung geehrt und beiden ein Prä-
sent überreicht.

VHS Timmendorfer Strand:

Freie Kursplätze 
Am Freitag, dem 7. Februar, heißt 
der Kurs „Visionboards - kunstthe-
rapeutische Collagen für den All-
tag“. Ein Visionboard ist eine selbst 
gefertigte Zusammenstellung aus 
Bildern, Sprüchen und Zitaten, um 
die eigenen Wünsche und Träume 
darzustellen. Die Kunsttherapeutin 
Anette Bahr hilft, Gedanken und 
Ideen hübsch zu gestalten. Preis: 
39 Euro, Materialkosten 10 Euro. 
Diese sind vor Ort zu bezahlen. 
Mitglieder erhalten auf alle Kurse 
eine Ermäßigung von 10 Prozent. 
Anmeldungen unter www.vhs-tim-
mendorfer-strand.de, spätestens 
zehn Tage vor Kursbeginn.

Für neue Eisenbahnbrücke:

Bahn fordert Millionen  
von der Gemeinde Ratekau  

Ratekau. Als einzige Kom-
mune im Kreis Ostholstein 
soll die Gemeinde Ratekau 

für den Neubau einer Eisenbahnbrücke im Zuge 
der Schienenhinterlandanbindung zur Festen 
Fehmarnbeltquerung zu einer erheblichen Kos-
tenbeteiligung in Millionenhöhe herangezogen 
werden.
Das teilte Ratekaus Bürgermeister Thomas Keller 
jetzt mit der 2. stellvertretenden Bürgermeisterin 
Corina Harnack und Bauamtsleiterin Karin John 
im Rahmen eines Pressegesprächs mit.
Konkret geht es um den Neubau der Eisenbahn-
brücke in der Schwartauer Straße, eine Gemein-
destraße, die die Orte Sereetz und Bad Schwar-
tau verbindet. Die vorhandene Brücke wurde 
1911 gebaut und entspricht daher auch den üb-
lichen Maßen des frühen letzten Jahrhunderts. 
Die Brücke führt derzeit zwei Gleise der jeweils 
eingleisigen Strecken (1100: Lübeck-Puttgar-
den und 1110: Eutin-Bad Schwartau) und hat 
eine Durchfahrtsbreite von 4,25 Meter und eine 
Durchfahrtshöhe von 3,50 Meter.
„Mit dem Bau der Schienenhinterlandanbin-
dung“, so Thomas Keller, „soll diese Eisenbahn-
brücke abgerissen und durch einen Neubau 
ersetzt werden, der künftig wegen des zweiglei-
sigen Ausbaus der Strecke nach Puttgarden drei 
anstatt der bisher zwei Gleise aufnehmen soll.“
Mit der Tieferlegung der Bahngleise im Bereich 
des Bahnhofes Bad Schwartau in einen 3.20 
Meter tiefen Trog, muss im Streckenverlauf eben-
falls die Lage der Gleise angepasst werden. Im 
Bereich des Brückenbauwerkes soll die Trasse 
daher um zirka zwei Meter abgesenkt werden. 
„Und damit muss auch kostenintensiv in den 
Grundwasserspiegel eingegriffen werden“, so 
Ratekaus Verwaltungschef.
Ausschließlich durch die geplanten Maßnahmen 
der Bahn werden ein neues Brückenbauwerk 
und eine Absenkung der Straße zur Gewähr-
leistung der Durchfahrt für den Straßenverkehr 
erforderlich. 
„Vor diesem Hintergrund ist es nahezu absurd, 
dass die Gemeinde Ratekau den überwiegenden 
Teil des Brückenbauwerkes zahlen soll“, sind 
sich die drei einig.
Nach aktueller Darstellung der Bahn wird das 
Brückenbauwerk rund 7,5 Millionen Euro kos-
ten, davon entfallen 4,14 Millionen (55 Prozent) 
auf die Gemeinde Ratekau und 3,36 Millionen 
auf die Bahn (45 Prozent). Obwohl 
die Bahn mit der Umsetzung ihres 
Bauprojektes alleinige Verursache-
rin der Kosten ist, soll die Gemeinde 
mehr für den Brückenneubau zah-
len als die Bahn selbst. Und zwar 
nur dafür, dass die Durchfahrtshö-
he der Brücke auf ein zeitgemäßes 
Maß von 4,50 Meter erhöht wird.
An dieser Stelle verweist die Bahn 
auf die Regelung des § 12 Eisen-
bahnkreuzungsgesetz (EKrG) und 
eine dazu ergangene Verfügung des 
Eisenbahn-Bundesamtes, wonach 
bei einem neuen Kreuzungsbau-
werk die gegenseitigen „Verlangen“ 
(der eine möchte dies, der andere 
möchte das) gegenüberzustellen 
sind. „Obwohl wir als Gemeinde 
keine formellen Forderungen an 
die Bahn gestellt haben, wird uns 
ein sogenanntes ,Verlangenmüssen‘ 
unterstellt“, erläutert Thomas Kel-
ler.  Sprich: Nach der rechtlichen 
Einschätzung der Bahn ist die Ge-
meinde hier gezwungen, etwas zu 
wollen und daraus die Kosten zu 
tragen.
Der § 12 EKrG kommt hier zur An-
wendung, weil es sich trotz Ausbaus 
um ein Teilstück der Bestandstrasse 
handelt, während im weiteren Ver-
lauf bei Kreuzungsmaßnahmen § 

13 EKrG (Neubau) zur Anwendung kommt, der 
die Kommunen von Kosten freigestellt.
Die Gemeinde Ratekau wehrt sich vor allem 
wegen der Unverhältnismäßigkeit gegen die 
Vorgehensweise der Bahn. „Letztlich steht hier 
ein transeuropäischer Schienenausbau in Milli-
ardenhöhe – Nordeuropas größtes Infrastruktur-
projekt – einer untergeordneten Gemeindestra-
ße gegenüber. Auch das Verursacherprinzip wird 
durch die Kostenverteilung nahezu umgekehrt“, 
ärgert sich der Verwaltungschef. 
Bislang habe sich die Gemeinde Ratekau stets 
kritisch, aber auch sehr konstruktiv an den lang-
jährigen Planungsprozessen beteiligt und eine 
gute Zusammenarbeit mit der Bahn gepflegt.
Das zeigt sich auch daran, dass Bürgermeister 
Keller seit über acht Jahren den Projektbeirat 
Feste Fehmarnbeltquerung leitet. Wenn aber die 
Planung, wie in diesem Fall, absurde und rück-
wärtsgewandte Züge trage und die Leistungsfä-
higkeit der Gemeinde erheblich einschränke, 
könne es keine Kooperation geben, so der Rat-
hauschef.

Karin John erinnerte in diesem Zusammenhang 
auch noch einmal daran, dass die Gemeinde 
Ratekau durch die Autobahnen, den Bau  der 
380kV-Trasse, die Windkraftanlagen und jetzt 
noch die Hinterlandanbindung ohnehin stark 
belastet werde.  Thomas Keller abschließend: 
„Noch setzen wir mit Unterstützung der Landes-
regierung darauf, dass die Bahn vor Beginn des 
Planfeststellungsverfahrens zu einer anderen Be-
urteilung der Sach- und Rechtslage kommt. Klar 
ist aber, dass wir auf dieser Grundlage freiwillig 
keine Kreuzungsvereinbarung abschließen und 
gegen eine entsprechende Anordnung rechtlich 
vorgehen werden.“

Völliges Unverständnis herrscht bei Ratekaus Bürgermeister Thomas Keller und seiner  
2. Stellvertreterin Corina Harnack. Die Gemeinde soll den Neubau der Eisenbahnbrücke zwischen 

Sereetz und Bad Schwartau zum Großteil zahlen.    

Vortragsabend:

Operieren in Malawi – Humanitäres 
operatives Engagement

Konferenzraum des Helios Agnes 
Karll Krankenhauses Bad Schwartau 
(nicht barrierefrei).  Aufgrund be-
grenzter Kapazitäten wird um eine 
telefonische Anmeldung unter der 
Rufnumme 0451/2007-152 gebe-
ten. Der Eintritt ist frei.  

INTERPLAST Germany e.V....
...ist ein Verein von plastischen 
Chirurgen, Anästhesisten und 
Pflegepersonal, die einen Teil ih-
rer Urlaubszeit dafür verwenden, 
Menschen in Entwicklungsländern 
unentgeltlich bei Folgen von Ver-
brennungen, Lippenspalten und 
sonstigen Missbildungen den Weg 
zurück in die Gesellschaft zu er-
möglichen.
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Eine 1ste Adresse fürIhre Augen

Timmendorfer Strand

Erstklassiges günstig:Brille des MonatsAugust.

Klassische Metallfassungin drei Farben zum Sonderpreismit Gläsern ausdem Hause ZEISSmit Gleitsicht-Gläsern€ 398,00oder mit Einstärken-GläsernNähe oder Ferne€ 269,00( jeweils auch als SonnenbrilleAlle Gläser in Kunststoff gehärtet mitSuper-Entspiegelung. Gläserstärkenbis sph +/-4,0 cyl +2,0
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Erstklassiges günstig:Brille des MonatsAugust.

Ihr zuverlässiger Partner für die RohrreinigungSchnell und kompetent365 Tage im Jahr und 24 Stunden am TagWeitere Leistungen:Weitere Leistungen:
VerstopfungsbeseitigungKamerabefahrungDichtheitsprüfungSanierung Neukunden 

erhalten beim

1. Einsatz einen

Rabatt in Höhe 

von 10 %!

Wir beraten Sie gerne! IG: rohrreinigung.falkenhagen0451 / 8 999 390info@rohrreinigung-falkenhagen.dewww.rohrreinigung-falkenhagen.deGrapengießerstraße 34 | 23556 Lübeck

Grapengießerstraße 34 | 23556 Lübeck

Folgen Sie uns!

Rohrortung
FettabscheiderentleerungAhrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf0451 - 88 19 34 65www.markisen-hof-luebeck.de

AKTIONLED-Beleuchtung

& Funksteuerung

GRATIS!*

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • RolllädenTerrassendächer • Plissees • Insektenschutz

*auf ausgewählte Modelle

Drahtesel, Fahrräder und mehr... Inh.: Oliver Spohr

Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · Tel. 0451-4812590

Finanzierung • Leasing

Unsere Leasingpartner:Businessbike, Jobrad, Mein Dienstrad, Rad im Dienst, 

Bikeleasing, Lease a Bike, Eleasa, Deutsche Dienstrad, Eurorad

Finanzierung möglich.

UVP 2549,99
jetzt
1799,– €

Unsere LeasinUnsere Leasingpartner:

jetzt
1799,– €

E 8.2 RT: Rücktrittbremse · 8-Gang Nexus-Schaltung · 418 WH Akku · MittelmotorPannenschutzreifen · Scheibenbremse
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Wir beratenWir beraten
Sie gern.Sie gern.

Jetzt 
reinschauen!

Schöppich

Seit über 50 Jahren kompetent an Ihrer Seite.
individuell & familiär

KüchenTreff Schöppich
www.schoeppich.de23611 Bad Schwartau, Langenfelde 2-4, Tel. 0451 280880

Glasduschen
nach Maß!

Küchen rückwände 
aus Glas!

Inhaber Oliver Nowitzki · Glasermeister
Tel. 0 45 03 / 70 29 60 oder 0 45 04 / 7 14 70 44E-Mail: Info@glaserei-nowitzki.de · www.glaserei-nowitzki.de

WIR KÜMMERN UNS UM DIE KOMPLETTE AUSFÜHRUNG

Der Profi -Gold-Ankäufer

www.goldpunkt-nord.de

Bargeld
sofort

seit 2010

– Goldschmuck
– Altgold
– Goldmünzen
– Goldbarren
– Zahngold (auch mit Zähnen)
– Silber
– Versilbertes Besteck (ab 90er Au� age)– Zinn
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Stockelsdorf, Rathausmarkt 1bBad Schwartau, Markttwiete 5 (Glockengang)Eutin, Königstraßenpassage 1c / am Kino

Stockelsdorf: Mo, Di, Do 10–18 Uhr; Fr 10–14 UhrBad Schwartau: Mo u. Do 10–17 Uhr; Mi. u. Fr 10–13 UhrEutin:  Di u. Do 10–17 Uhr
und nach Vereinbarung

GmbH

GEBÄUDEREINIGUNG

E-Mail: office@facklamm-gmbh.deInternet: www.facklamm-gmbh.de
Fierthstr. 32 · 23684 Gleschendorf

Meisterbetrieb seit 1975

Ihre 
Gebäudereinigung 

in Ostholstein

Tel.: 04524/8757

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

QUALITÄTSVERBUND
GEBÄUDEDIENSTE®

KUHNERT
Rolladen

MarkisenFach- & Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Besuchen Sie unsere AusstellungRolladen Kuhnert GmbHSeestraße 51
23683 Scharbeutz
Telefon: 04503 / 704 59-0info@rolladen-kuhnert-gmbh.de

ROLLLÄDENSchutz vor Sonne, Kälte, Lärm & Einbruch.

JETZT UNSERENJETZT UNSEREN
WINTERRABATT SICHERN!WINTERRABATT SICHERN!
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Wir beraten Sie gern.

Samstag 25. Mai
Samstag 25. Mai
Samstag 25. Mai

Tag der 
   offenen Tür

Freiwillige Feuerwehr Ratekau

11-17 Uhr

11 Uhr: 

Fahrzeugübergabe MTW

und Beförderungen

Crêpes und Popcorn
Ab 13 Uhr: 

Kaffee und Kuchen

Kinderspiele 
mit der 

Jugendfeuerwehr

14-16 Uhr: Musik 

vom Feuerwehr Musikzug 

der Gemeinde Stockelsdorf

Kalte Getränke

Fahrzeugschau: 

• Feuerwehr • Polizei 

• Rettungsdienst

Leckeres vom 

Grill und Pommes

Einsatzübung 

Verkehrsunfall

Chili Con Carne
vom Feuerwehrkoch

Rippchen

Hüpfburg

Flori 
Feuer

Fahrten 
mit dem 

Feuerwehrauto

uvm.

25. Mai
25. Mai   offenen Tür

   offenen Tür
25. Mai   offenen Tür
25. Mai

Crêpes und Popcorn
Ab 13 Uhr: 

Kaffee und Kuchen
Kaffee und Kuchen

Kalte Getränke

Leckeres vom 

Grill und Pommes

Chili Con Carne
vom Feuerwehrkoch

Rippchen

Feuer

uvm.
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Dr. Wolff
Back-Check

Trainings-
plan Re-Check

nach 4 Monaten

Trainingsplan-
Erweiterung

nach 2 Monaten

Servicepaket
WellneSS

Servicepaket
FitneSS

iHre terMine

Termin 1: Back-Check

77,–€
   offenen Tür
   offenen Tür
   offenen Tür

Mühlenweg 3

23669 Timmendorfer Strand

� 0 45 03 / 21 40

Fax 04503/83 08

Lübecker Straße 25

23611 Bad Schwartau

� 0451/26962

Fax 0451/208071

www.reporter-tdf.de

info@reporter-tdf.de
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ÖFFNUNGSZEITEN

Büro Timmendorfer Strand

Mo., Di., Do.            08.00–12.30 Uhr

                            
    13.30–17.00 Uhr

Mi.                            0
8.00–13.00 Uhr

Fr.                          
  08.00–12.30 Uhr

                            
    13.30–16.00 Uhr

Büro Bad Schwartau

Mo., Di., Do.            08.30–12.30 Uhr

                            
    13.30–16.30 Uhr

Mi.                            0
8.30–12.30 Uhr

Fr.                          
  08.30–12.30 Uhr

                            
    13.30–16.00 Uhr

Anzeigenschluss: montags 12.30 Uhr

Redaktionsschluss: freitags 16.00 Uhr
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Umweltpreis der Stadt Bad Schwartau:

Auszeichnungen für Orchideenschützer und Entenretter
Bad Schwartau. Im Rahmen des 
Neujahrsempfangs der Stadt Bad 
Schwartau wurde auch diesmal eine 
Auszeichnung an Personen bezie-
hungsweise Einrichtungen verlie-
hen, die sich im besonderem Maße 
um den Natur- und Umweltschutz 
in der Stadt verdient gemacht ha-
ben. Dabei geht der mit 300 Euro 
dotiertte Umweltpreis 2024 in die-
sem Jahr an zwei Preisträger.
Zum Finale des Neujahrsempfangs 
baten Stadtpräsidentin Wiebke 
Zweig und Bürgermeisterin Dr. Ka-
trin Engeln Henning Völkl und Mar-
tin Engelbrecht vom Naturschutz-
bund Ostholstein-Süd sowie eine 
Schülergruppe des Pädagogiums 
Bad Schwartau mit ihrem Fachlehrer 
Volker Staack zu sich.
„Uns ist es wichtig, dass wir dem 
Ehrenamt ein Gesicht geben“, be-
tonte Wiebke Zweig und begann 
mit dem Engagement von Henning 
Völkl und Martin Engelbrecht, die 
sich seit Jahren um den Schutz und 
die Pflege heimischer Orchideen 
kümmern.
„Orchideen sind selten und zeigen 
den Zustand eines Lebensraumes 
an. Je mehr seltene Pflanzen es auf 
einer Wiese gibt, umso mehr seltene 
Tiere leben dort und umso wertvol-
ler ist dieser Lebensraum“, erklärte 
sie.
„Knochenarbeit“ leisteten die bei-
den Preisträger seit Jahren, um die 
Orchideen und ihren Lebensraum 
zu schützen.
Die von ihnen betreuten Wiesen in 
Bad Schwartau sind dabei oftmals 

nicht mit dem Auto zu erreichen. 
Ihre schweren Arbeitsgeräte müs-
sen sie bis zu einem Kilometer zu 
Fuß transportieren. Vor Ort mar-
kieren Völkel und Engelbrecht die 
Orchideen, dann wird je nach Grö-
ße der Wiese ein bis zwei Stunden 
mit dem 15 Kilogramm schweren 
Freischneider oder per Hand mit der 
Sense gemäht und die Orchideen 
werden freigelegt – auch wenn es 
nieselt, schwül oder heiß ist und zu-
dem viele Mücken unterwegs sind. 
Später wird das Mähgut zusammen-
geharkt und gesammelt. „Für diese 
Arbeit opfern sie ihre Freizeit und 
Wochenenden und ob ihre Arbeit 
erfolgreich war, zeigt sich erst im 
darauf folgenden 
Jahr“, so die Stadt-
präsidentin, die 
hervorhob, dass 
Pflanzen wie das 
dreiblättrige Kna-
benkraut ohne 
diesen Einsatz 
aus Bad Schwar-
taus Umwelt ver-
schwinden wür-
den.
Sie dankte den 
beiden Preisträ-
gern für dieses 
Engagement und 
wendete sich an 
Volker Staack und 
seine Schülergrup-
pe. Die Schüler 
haben Ende Mai 
2024 die neun Kü-
ken einer Gänse-

sägerfamilie auf dem Schulgelände 
des Pädagogiums gerettet, nachdem 
die Mutter und ein frisch geschlüpf-
tes Küken beim Überqueren der Au-
guststraße tötlich verletzt wurden. 
„Dadurch“, so Wiebke Zweig, „ent-
stand mit Unterstützung durch den 
Fachlehrer Volker Stark ein beispiel-
haftes Schulprojekt, um die erst ei-
nen Tag alten Küken aufzuziehen.“
Die Rettungsaktion erforderte den 
Bau einer Voliere und ein mehr-
monatiges Aufzuchtprogramm. Im 
Sommer konnten die fast ausge-
wachsenen Enten nach Übergabe 
an den Vogelpark Niendorf ausge-
wildert werden. Gäsesäger zählen 
zu den in Bad Schwartau äußerst 

seltenen Entenarten. Die Küken 
ernähren sich ausschließlich von 
kleinen Fischen. Daher ist eine Auf-
zucht besonders zeit- und kosten-
intensiv. Zur Organisation der Auf-
zucht initiierte die Schülergruppe 
unter anderem eine Spendenaktion 
mit Schulbasar, aus der die erfog-
reiche, monatelange Rettungsaktion 
resultierte. „Das Schulprojekt der 
Schülergruppe verdient besondere 
Anerkennung“, schloss die Stadt-
präsidentin ihre Laudatio und über-
reichte gemeinsam mit Dr. Katrin 
Engeln die zwei überdimensionier-
ten symbolischen Schecks in Höhe 
von jeweils 150 Euro an die neuen 
Preisträger.

Die Schülerinnen vom Pädagogium Bad Schwartau um Fachlehrer Volker Staack (3.v.li)  
freuen sich ebenso über die Auszeichnung durch Stadtpräsidentin Wiebke Zweig (2.v.li.) 
und Bürgermeisterin Dr. Katrin Engel (re.) wie Henning Völkl (2.v.re.), Martin Engelbrecht 

und Dr. Anja Stähle (Vorstand NABU).

Kinder für Kunstprojekt gesucht:

„Mach mit bei der  
Animation eines Musikvideos“

Travemünde. „Kennst du schon das 
Kinderlied ,Buchstabensport‘ von Die-
ter Nickel und dem Kinderliedersänger 
Dirk Paulsen? Nein?  Das liegt daran, 
dass es das Lied zwar schon gibt, es 
aber noch nicht veröffentlicht wurde, 
weil noch etwas ganz Entscheidendes 
fehlt: das dazugehörige Musikvideo,“ 
so die Künstlerin Inga Prasse aus der 
KünstlerGemeinschaft Travemünde 
e.V., die momentan noch auf der Su-
che nach Kindern im Alter von 12 bis 
17 Jahren aus Lübeck und Umgebung 
ist, die Zeit und Lust haben, das Mu-
sikvideo gemeinsam mit ihr und dem 
digitalen Animationsprogramm Pro-
Create Dreams zu gestalten.
Das Video wird an mehreren Work-
shoptagen an den Wochenenden im 
Januar, Februar und März entstehen 
und am Welttag des Buches, am 
23. April, zusammen mit dem Lied 
„Buchstabensport“ erscheinen. 
„Buchstabensport“ wird anschließend 
auf Youtube, Spotify und vielen ande-
ren gängigen Streaming-Plattformen 
verfügbar sein und kann so auch über 
den Welttag des Buches hinaus von 
vielen Kinderohren gehört werden. 
Zusätzlich zum Video wird außerdem 
ein kleines Buch im Pixi-Buch-Format 
entstehen, das den Text von „Buchsta-
bensport“ und eine Geschichte vom 
Texter Dieter Nickel enthält, die von 
den im Video gezeigten Hauptperso-
nen handelt und in Lübeck spielt.
Möglich gemacht wird das Kunstpro-

jekt von der Dräger-Stiftung.
Wer Lust hat, mitzumachen oder wei-
tere Informationen benötigt, schreibt 
einfach eine E-Mail an mail@in-
ga-prasse.de.
Inga Prasse wurde 1994 in der Künst-
lerstadt Dresden geboren. Sie malt vor 
allem fotorealistische Portraits, die sie 
seit acht Jahren erfolgreich europaweit 
verkauft, illustriert aber auch digital 
Kinderbücher. Sie ist außerdem Au-
torin des Kinderbuches „Abgetaucht 
- Mission Ostsee“ sowie einiger Kurz-
geschichten.

Sitzungen  
und Ausschüsse

Stockelsdorf. Am Montag, dem 27. 
Januar, tagt der Hauptausschuss 
der Gemeinde Stockelsdorf ab 17 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. 
Angelegenheiten des Beschlussma-
nagements, ein Sachstandsbericht 
zur Bauleitplanung sowie Anfragen 
und Mitteilungen stehen im öffentli-
chen Teil auf der Tagesordnung.
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
geht es um den Ankauf beziehungs-
weise die Anmietung von Gewerbe-
flächen, die Baulandmobilisierung, 
Stundung von Forderungen, das 
Antrags- und Beschlussmanagement
sowie interne Angelegenheiten der 
Bürgermeisterin.
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Sammle Euros 
in der REWE App!
Als Bonus-Kunde profitierst du von 
exklusiven Vorteilen: Jede Woche 
kannst du Bonus-Guthaben sammeln. 

Einfach REWE App an der Kasse 
scannen, ohne Aktivierung!

Deine Top-Angebote

 04 . Woche. Gültig ab 22.01.2025    

Fürst von 
Metternich 
Sekt   
versch. Sorten, 
je 0,75-l-Fl.

   

Rama
Cremefine
zum Kochen   
je 250-ml-Fl.
(1 l = 3.56)

Aktion

 0.89 

   

Lenor 
Waschmittel   
versch. Sorten,
je 20-WL-Fl.
(1 WL = 0.19)

Aktion

 3.79 

   

Mars
Celebrations   
je 186-g-Pckg.
(1 kg = 11.94)

Knaller

 2.22 

   

Deine Top-Angebote

Bananen   
Ursprung: 
siehe Etikett,
je 1 kg

Aktion

 1.99 

   

Peru/
Brasilien:  
Mango   
Sorte: siehe 
Etikett, Kl. I,
je St.

Aktion

 0.79 

   

Deutschland/
Niederlande:  
Bio Speisemöhren   
Kl. I,
je 1-kg-Btl.

Aktion

 1.11 

   

Ritter Sport
Schokolade   
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 12.90)

Aktion

 1.29 

   

Kerrygold 
Cheddar 
herzhaft   
irischer 
Hartkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.29 

   

Schulte
Edelsalami   
mit Rind,
je 100 g

Aktion

 1.99 

   

Kasseler Lachs   
am Stück,
je 800-g-Pckg.
(1 kg = 9.99)

Aktion

 7.99 

   

Hella
Mineralwasser¹   
versch. Sorten,
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

 4.99 

  Glasflaschen 

Bitburger
Pils¹   
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

   

Aperol
Aperitif Bitter   
11% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.27)

Knaller

 9.99 

   

Erasco 
Eintopf   
versch. Sorten,
je 800-g-Dose
(1 kg = 2.49)

Aktion

 1.99 

   

Youcook
Internationales 
Fertiggericht   
versch. Sorten,
je 420-g-Pckg.
(1 kg = 8.31)

Aktion

 3.49 

   

 1,00 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,50 € 
Bonus

 3,50 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,30 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

Jetzt Coupon aktivieren!

5 % Bonus
auf Tiefkühlkost

Diesen 
Artikel kaufen, 

in der 
REWE App 
sammeln

 7,00 € 
Bonus
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.

KW  04  –  TZ_NO(HH)-KW04-2025_GF1  –  48304530    17.01.2025 16:59  –  100 

Rewe.indd   9Rewe.indd   9 20.01.25   10:0420.01.25   10:04



Seite
4
-2
0
2
5

8

Fragen zum Erbrecht
Isabella VIeregge

Tante gestorben?

Waschgrabenallee 4
23730 Neustadt · Tel. 04561/39510

FEBRUAR

BLUE S TICKET

Täglich bis zu 3 Stunden
Wasserspaß und Entspannung!
Monatsticket für Februar
  69 € / Badelandschaft Erw.

109 € / Badelandschaft + Sauna Erw.

  49 € / Badelandschaft Kinder bis 15 J.

personengebundenes Ticket

www.groemitzer-welle.de

Foto: groem
itz-bilder

Mittagstisch – täglich wechselnde 
Tagesgerichte · Mo.–Fr. von 11.30–14.30 Uhr

normale Portion 10,50 € oder XXL 12,90 € 

Unsere Wein- & Bierstube ist 
geöffnet: Do.–Sa. 15–23 Uhr u. So. ab 12 Uhr

WIR MACHEN BETRIEBSFERIEN 
von Mo., 27.1., bis einschl. Di., 11.2.2025

Mittagstisch
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LEBEN:
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LEBEN:
BEZAHLBAR

EIN BÜNDNIS. EIN WORT.

MACHEN!
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„Seebrücken im Morgenlicht“:

TSNT GmbH gibt Motto des Kunstwettbewerbs 
2025 und weitere Details bekannt

Tdf. Strand. Auch im 
Jahr 2025 wird der 
Timmendorfer Kunst-
wettbewerb im Rah-
men der Kulturzeit 
ausgetragen – mittler-
weile zum elften Mal 
in Folge. Das Motto für 
das Jahr 2025 lässt viel 
Spielraum für kreative 
Köpfe: „Seebrücken im 
Morgenlicht“.
„Das diesjährige The-
ma bietet eine Vielzahl 
an kreativen Mög-
lichkeiten und lädt 
Kunstschaffende aller 
Altersgruppen ein, ihre 
Visionen zu diesem 
Thema umzusetzen“, 
sagt Joachim Nitz, 
Tourismusdirektor der 
TSNT GmbH.
Auszubildende Cara 
Westphal leitet den 
diesjährigen Wettbewerb und ergänzt: „Aufgrund 
einer Abstimmung über unsere Social-Media-Ka-
näle haben wir uns für das Motto entschieden, 
denn innerhalb der letzten Jahre sind drei neue 
Seebrücken in der Lübecker Bucht entstanden – 
diese können bei der Erstellung der Kunstwerke 
inspirieren.“
Das Besondere: Jeder kann mitmachen, da die 
eingereichten Kunstwerke in verschiedenen Kate-
gorien von einer Jury bewertet werden:
1. Professionelle Künstler
2. Freizeitkünstler
3. Kinder und Jugendliche Künstler (Kinder bis 8 
Jahre, Kinder von 9 bis 12 Jahre und Jugendliche 
von 13 bis 18 Jahre)
4. Gruppenarbeiten und Partnerarbeiten
In der Kategorie „Kinder und Jugendliche“ wird 
eine spezielle Kinder- und Jugendjury die Kunst-
werke bewerten. Interessierte Jugendliche, die als 
Jurymitglied teilnehmen möchten, können sich 
(mit Einverständnis der Eltern) unter kreativ@tim-
mendorfer-strand.de anmelden.
Wichtige Details zur Teilnahme:
- �Einsendeschluss für die Bilder: 31. Mai
- �Abgabeort: Altes Rathaus, Timmendorfer Platz 

10, 23669 Timmendorfer Strand
- �Das Bildformat von zirka 80 x 60 cm im Quer-

format muss eingehalten werden.
- �Alle Maltechniken und -mittel sind erlaubt, je-

doch muss das Kunstwerk auf Leinwand oder 
Tonpapier erstellt sein.

- �Die Werke müssen im Original eingereicht wer-
den und dürfen nicht bereits veröffentlicht oder 
ausgestellt worden sein.

- �Jeder Teilnehmende darf nur ein Kunstwerk ein-
reichen.

- �Eine vollständig ausgefüllte Einverständniserklä-
rung muss dem Werk beigefügt sein.

- �Die TSNT GmbH übernimmt keine Haftung für 
eventuelle Schäden oder Diebstahl.

- �Es besteht die Möglichkeit, dass die Kunstwer-
ke für eine Versteigerung zugunsten eines guten 
Zwecks freigegeben werden.

Online-Voting und Vernissage

Ab dem 12. Juni, 10 Uhr, bis zum 19. Juni, 10 
Uhr, können Kunstinteressierte online für ihre 
favorisierten Werke abstimmen. Die Vernissage 
und die Siegerehrung finden am 4. Juli um 14 
Uhr im Strandpark unterhalb des SEA LIFE statt 
– bei schlechtem Wetter in der Trinkkurhalle. Alle 
Kunstbegeisterten sind herzlich eingeladen, diese 
Veranstaltung zu besuchen. Alle eingereichten 
Werke werden dort und noch drei Wochen
im Strandpark als Kunstdrucke auf Plane ausge-
stellt.

Preise und Auszeichnungen:

- �Die Gewinner der Kategorie Profi und der Ka-
tegorie Freizeit erhalten je nach Platz ein Preis-
geld: 300 Euro (1. Platz), 200 Euro (2. Platz) und 
100 Euro (3. Platz).

- �In der Kategorie „Kinder und Jugendliche“ gibt 
es einen Preis von 200 Euro zu gewinnen.

- �Die Sieger der Kategorie „Gruppenarbeiten und 
Partnerarbeiten“ erhalten einen Sonderpreis.

- �Zusätzlich werden bei der Online-Abstimmung 
in jeder Kategorie weitere attraktive Preise ver-
geben.

Das Team der TSNT GmbH freut sich auf zahlrei-
che kreative Einsendungen und eine spannende 
Ausstellung!

Cara Westphal, Auszubildende der TSNT GmbH, freut sich 
als Projektleiterin des diesjährigen Kunstwettbewerbs „Seebrücken

 im Morgenlicht“ auf viele Kunstwerke.
(Foto: TSNT GmbH)

Großzügige Spende für das Bugenhagen Berufsbildungswerk:

Ulbrich Stiftung investiert in digitale Ausstattung
Tdf. Strand. Große Freude in der kaufmän-
nischen Ausbildung des Bugenhagen Be-
rufsbildungswerk: Durch eine Spende der 
„Ulbrich-Stiftung“ aus Timmendorfer Strand 
konnten neue digitale Whiteboards und di-
verse Laptops angeschafft werden, die den 
Auszubildenden aus den kaufmännischen 
Berufen eine moderne und zeitgemäße Aus-
bildung mit dem dafür nötigem technischem 
Equipment ermöglichen.
Vorstandsvorsitzende Heidrun Ulbrich konn-
te sich vor Ort ein Bild davon machen, welche 
Freude sie damit den jungen Auszubildenden 
gemacht hat. Bereits zum wiederholten Male 
wurde das Bugenhagen (BBW) durch eine 
großzügige Spende der Ulbrich-Stiftung un-
terstützt und dadurch die digitale Ausstattung 
der Rehaeinrichtung verbessert. 

Heidrun Ulbrich, Vorstandsvorsitzende der Ulbrich-
Stiftung (Mitte), bei der Übergabe der neuen 

digitalen Whiteboards und Laptops.

„Münter und Kandinsky“: Koki zeigt Künstlerdrama
Bad Schwartau. Am Donnerstag, 
dem 30. Januar, zeigt das Kommu-
nale Kino Bad Schwartau einen Film 
über ein Künstlerpaar, das die mo-
derne Malerei entscheidend geprägt 
hat.
Im Jahr 1901 lernt Gabriele Münter 
(Vanessa Loibl) an einer Malschu-
le den elf Jahre älteren russischen 
Maler Wassily Kandinsky (Vladimir 
Burlakov) kennen. Sie verlieben sich 
und leben im bayrischen Murnau 
am Staffelsee zusammen. Sie arbei-
ten zusammen und stellen bisherige 
künstlerische Konventionen in Fra-
ge. Um sie bildet sich die Gruppe 
„Der Blaue Reiter“.

Bei der Waldkirche:

„60plus- 
Frühstück“ im  
Gemeindehaus

Tdf. Strand. Am Dienstag, dem 28. 
Januar, findet von 10 bis 12 Uhr das 
erste diesjährige „60plus-Frühstück“ 
im Pastor-Pfeiffer-Haus (Gemeinde-
haus) der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Timmendorfer 
Strand statt.  Wie gewohnt stehen 
neben gemeinsamen Frühstück, Ge-
dankenaustausch und miteinander 
Klönen auf dem Programm. Thema 
dieses Vormittags sollen „Alte Haus-
mittel“ sein. In der kalten Jahreszeit 
hustet und prustet es überall, Er-
kältungskrankheiten gewinnen an 
Fahrt. Lindernde Kräuter können 
eine große Rolle spielen. Heilkräu-
ter sowie Heilmittel werden vorge-
stellt. Das Team um Gesine Loh baut 
darauf, dass aus ihrem Erfahrungs-
schatz zahlreiche Interessierte dazu 
kommen und freut sich auf einen 
abwechslungsreichen Morgen.
Um eine Anmeldung im Gemein-
debüro wird gebeten, per E-Mail an 
kg-timmendorf@kk-oh.de oder zu 
den Öffnungszeiten unter Telefon 
04503-2582.
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HIER GEHT eS ZU UNSEREN AKTIONEN:

1.000 € 1.000 €
ELEKTROELEKTRO--PRÄMIE PRÄMIE **

*1.000 € Elektro-Prämie beim Kauf eines Elektro Neuwagens, Vorführwa-
gens, Tageszulassung oder Gebrauchtwagens im Zeitraum vom 25.01. bis 

31.01.2025 bei der Ernst Dello GmbH & Co. KG, Sitz: Nedderfeld 91, 22529 
Hamburg. Die genannte Prämie wird nicht bar ausgezahlt, sondern beim Kauf 

verrechnet. Die Kombination mit anderen Verkaufsförderungsmaßnahmen ist 
ausgeschlossen. Solange der Vorrat reicht.

DELLO Bad Schwartau
Eutiner Straße 4, 23611 Bad Schwartau
Tel.: 0451 29302-0

DELLO Oldenburg in Holstein
Burgtorstr. 5-15, 23758 Oldenburg in Holstein
Tel.: 04361 5153

WWW.DELLO-GRUPPE.DE
Ernst Dello GmbH & Co. KG, Sitz: Nedderfeld 91, 22529 Hamburg.

ANGRILLEN 
ANGRILLEN 
ANGRILLEN 
SA 25.1.|  10–15 UHRANGRILLEN  EINLADUNG 

FAMILIENFEST
MIT

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

ANGRILLEN 
ANGRILLEN 

25.1.25
10–15 UHR

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

SA SA 
Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Es erwarten Sie folgende Highlights: 
  Leckeres vom Grill  
  Attraktive Aktionsangebote     

  1.000 € Elektro-Prämie
 beim Kauf eines Elektro Neu- oder Gebrauchtwagens*

  Gewinnspiel 
     „Luftballonschätzen“     

  Kids & Cars: 
     Aktions-Spiele

„Seebrücken im Morgenlicht“:

TSNT GmbH gibt Motto des Kunstwettbewerbs 
2025 und weitere Details bekannt

- �Eine vollständig ausgefüllte Einverständniserklä-
rung muss dem Werk beigefügt sein.

- �Die TSNT GmbH übernimmt keine Haftung für 
eventuelle Schäden oder Diebstahl.

- �Es besteht die Möglichkeit, dass die Kunstwer-
ke für eine Versteigerung zugunsten eines guten 
Zwecks freigegeben werden.

Online-Voting und Vernissage

Ab dem 12. Juni, 10 Uhr, bis zum 19. Juni, 10 
Uhr, können Kunstinteressierte online für ihre 
favorisierten Werke abstimmen. Die Vernissage 
und die Siegerehrung finden am 4. Juli um 14 
Uhr im Strandpark unterhalb des SEA LIFE statt 
– bei schlechtem Wetter in der Trinkkurhalle. Alle 
Kunstbegeisterten sind herzlich eingeladen, diese 
Veranstaltung zu besuchen. Alle eingereichten 
Werke werden dort und noch drei Wochen
im Strandpark als Kunstdrucke auf Plane ausge-
stellt.

Preise und Auszeichnungen:

- �Die Gewinner der Kategorie Profi und der Ka-
tegorie Freizeit erhalten je nach Platz ein Preis-
geld: 300 Euro (1. Platz), 200 Euro (2. Platz) und 
100 Euro (3. Platz).

- �In der Kategorie „Kinder und Jugendliche“ gibt 
es einen Preis von 200 Euro zu gewinnen.

- �Die Sieger der Kategorie „Gruppenarbeiten und 
Partnerarbeiten“ erhalten einen Sonderpreis.

- �Zusätzlich werden bei der Online-Abstimmung 
in jeder Kategorie weitere attraktive Preise ver-
geben.

Das Team der TSNT GmbH freut sich auf zahlrei-
che kreative Einsendungen und eine spannende 
Ausstellung!

Großzügige Spende für das Bugenhagen Berufsbildungswerk:

Ulbrich Stiftung investiert in digitale Ausstattung

Heidrun Ulbrich, Vorstandsvorsitzende der Ulbrich-
Stiftung (Mitte), bei der Übergabe der neuen 

digitalen Whiteboards und Laptops.

„Münter und Kandinsky“: Koki zeigt Künstlerdrama
Bad Schwartau. Am Donnerstag, 
dem 30. Januar, zeigt das Kommu-
nale Kino Bad Schwartau einen Film 
über ein Künstlerpaar, das die mo-
derne Malerei entscheidend geprägt 
hat.
Im Jahr 1901 lernt Gabriele Münter 
(Vanessa Loibl) an einer Malschu-
le den elf Jahre älteren russischen 
Maler Wassily Kandinsky (Vladimir 
Burlakov) kennen. Sie verlieben sich 
und leben im bayrischen Murnau 
am Staffelsee zusammen. Sie arbei-
ten zusammen und stellen bisherige 
künstlerische Konventionen in Fra-
ge. Um sie bildet sich die Gruppe 
„Der Blaue Reiter“.

Aber ihre Liebe steht unter keinem 
guten Stern. Am Horizont zieht 
der Nationalsozialismus herauf, 
Kandinskys Werke gelten später als 
entartet.
Die Filmproduzentin Alice Brauner 
hat bei ihrem Schwiegervater ein 
Bild Gabriele Münters entdeckt, 
die Geschichte des Künstlerpaars 
recherchiert und erstmals auch das 
Drehbuch zu einem von ihr produ-
zierten Film geschrieben. Die Regie 
hatte Marcus O. Rosenmüller.
Der Film läuft im „Moviestar“ Bad 
Schwartau, Eutiner Ring 14. Der 
Eintritt kostet 7 Euro, Koki-Mitglie-
der zahlen 4,50 Euro. Die genau 
Anfangszeit wird erst am Tag vor der 
Vorführung festgelegt und ist direkt 
im Kino „Moviestar“ zu hinterfragen.

Kunst und Liebe: Gabriele Münter (Vanessa Loibl) 
und der Maler Kandinsky (Vladimir Burlakov). Foto: CaminoSitzungen  

und Ausschüsse
Stockelsdorf. Am Dienstag, dem 
28. Januar, findet um 17 Uhr die 
nächste Sitzung des Ausschusses 
für Umwelt, Bauen, Planung und 
öffentliche Sicherheit der Gemein-
de Stockelsdorf im Sitzungssaal des 
Rathauses.
Auf der Tagesordnung im öffentlichen 
Teil stehen das Radverkehrskonzept 
(Zwischenstand), der Bericht zum 
Themenbereich Sicherheit und Ord-
nung in der Gemeinde Stockelsdorf, 
Bebauungs- und Flächennutzungs-
pläne, ein Sachstandsbericht zur 
Bauleitplanung 2024, die Gründung 
von AED-Gruppen bei den Feuerweh-
ren der Gemeinde Stockelsdorf, ein 
Antrag der FDP-Fraktion auf Vorlage 
eines Nutzungskonzepts für das ehe-
malige Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockelsdorf im Bäcker-
gang sowie ein Antrag der Fraktionen 
CDU, UWG und FDP zur Prüfung einer 
ÖPNV-Anbindung an das Gewerbege-
biet West Daimlerstraße.
Im anschließenden nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung geht es um Anträge 
zur Aufstellung von Bauleitplänen 
2024.

Bei der Waldkirche:

„60plus- 
Frühstück“ im  
Gemeindehaus

Tdf. Strand. Am Dienstag, dem 28. 
Januar, findet von 10 bis 12 Uhr das 
erste diesjährige „60plus-Frühstück“ 
im Pastor-Pfeiffer-Haus (Gemeinde-
haus) der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Timmendorfer 
Strand statt.  Wie gewohnt stehen 
neben gemeinsamen Frühstück, Ge-
dankenaustausch und miteinander 
Klönen auf dem Programm. Thema 
dieses Vormittags sollen „Alte Haus-
mittel“ sein. In der kalten Jahreszeit 
hustet und prustet es überall, Er-
kältungskrankheiten gewinnen an 
Fahrt. Lindernde Kräuter können 
eine große Rolle spielen. Heilkräu-
ter sowie Heilmittel werden vorge-
stellt. Das Team um Gesine Loh baut 
darauf, dass aus ihrem Erfahrungs-
schatz zahlreiche Interessierte dazu 
kommen und freut sich auf einen 
abwechslungsreichen Morgen.
Um eine Anmeldung im Gemein-
debüro wird gebeten, per E-Mail an 
kg-timmendorf@kk-oh.de oder zu 
den Öffnungszeiten unter Telefon 
04503-2582.
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Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Shop Scharbeutz,

Seestr. 59, Tel. 04503-7074470
Shop Niendorf,

Strandstr. 67a, Tel. 04503-881200

Unsere Angebote:
www.loose-immo.com 
info@loose-immo.com

Neue Lagerräume
6, 9 und 12 m²

in voll isolierter neuer Halle. 1 m²/11,- €
monatl., trocken, abschließbar, belüftet,
mitBeleuchtung.SehrhoheDeckenhöhe
und zugänglich täglich von 8 - 20 Uhr.
Keine Mindestlaufzeit und monatl.
kündbar. Keine Strom oder zusätzlichen
Kosten. Verkehrsgünstige Lage zw.
Lübeck und Bad Segeberg, 5 Min.
zur A 20 und B 432.

Heinrichs Handelsagentur
23821 Rohlstorf

Tel.: 0176/61795441

Neue Lagerräume
6, 9 und 12 m²

in voll isolierter neuer Halle, ab 9,– €, 
trocken, abschließbar, belüftet, mit 
Beleuchtung. Zugänglich täglich von  
8 bis 20 Uhr. Keine Mindest lauf­
zeit und monatl. kündbar. Keine 
Strom­ oder zusätzlichen Kosten. 
Verkehrsgünstige Lage zw. Lübeck 
und Bad Segeberg, 5 Min. zur A 20 
und B 432.

Heinrichs Handelsagentur
23821 Rohlstorf

Tel.: 0176/61795441

Ich biete an:
Hauseingang, Granittreppen, Fensterbank,
Mauer-Abdeckung, alles direkt vom Werk.

Fliesenarbeit, Trockenbauer, Vinyl und Lami- 
nat verlegen. Tel. 017661544182

Ärztin hat ihr MFH verkauft, sucht 
jetzt od. später ein EFH od. DHH, 

bitte keine Maklerangebote.

( 0152 / 18 47 03 22

„Wärmy on tour“ in Travemünde:

Riesenwärmflasche auf der Strandpromenade
Travemünde. Travemünde ist in den 
nächsten zwei Wochen um eine 
kuschelige Attraktion reicher: Die 
rote Riesenwärmflasche Wärmy 
macht auf ihrer Winter-Tour an der 
Ostseeküste vom 17. Januar bis 2. 
Februar Station auf der Travemün-
der Strandpromenade. Sie lädt 
angesichts der frostigen Tempera-
turen beim Strandspaziergang am 
Fontänenfeld Bertlingstraße zum 
Aufwärmen und Verweilen ein. 
Die Idee zu der Aktion entstand in 
einem Workshop des Ostsee-Hol-
stein-Tourismus (OHT) und wird 
von Oktober 2024 bis März 2025 
in insgesamt acht Mitgliedsorten 
entlang der Ostsee und der Holstei-
nischen Schweiz durchgeführt.
„Strand ist ja bekanntlich immer, 
auch im Winter - und so ist die 
Riesenwärmflasche eine tolle Idee, 
um die Gäste in der Nebensaison 
einmal mehr ans Meer zu locken. 
Es gibt nichts Schöneres als ein 
Strandspaziergang im winterkalten 
Travemünde mit frischer Ostsee-
brise und ein Besuch bei unse-
rer leuchtenden TRelch-Familie,“ 
freut sich Christian Martin Lukas, 
Geschäftsführer der Lübeck und 
Travemünde Marketing GmbH. 
„Und vor allem ist es eine gemein-
schaftliche Aktion der Ostseebä-
der im OHT, die uns noch weiter 
zusammenwachsen lässt und die 
es unseren Gästen ermöglicht, ein 
Riesenwärmflaschenhopping von 
Heiligenhafen bis Travemünde zu 
unternehmen.“
„Die Idee war, die dunkle Jahreszeit 
attraktiver zu gestalten – ohne da-
bei so viel Trubel wie im Sommer 
zu erzeugen“, sagt Katja Laurit-
zen, Geschäftsführerin vom OHT. 
„Wärmy ist ein gemeinschaftliches 
Projekt unserer Mitgliedsorte und 
ich freue mich, dass wir gemeinsam 
ein so schönes und einzigartiges 
Projekt realisieren und vor allem 
auch nachhaltig umsetzen konnten.  
Die Riesenwärmflasche ist in allen 
teilnehmenden Orten ein Treff-
punkt für Gäste und Einheimische 
gleichermaßen, der für zwischen-

menschliche Herzenswärme sorgt.“

Zum Thema Nachhaltigkeit

Bei der Riesenwärmflasche han-
delt es sich um einen Prototyp, der 
von dem Lübecker Unternehmen 
„Geo – die Luftwerker“ produziert 
wurde. Nachhaltigkeit spielte bei 
der Planung und Realisierung von 
Anfang an eine große Rolle. Die 
Konzeption stammt aus Kiel und 
bis auf die Heizelemente, die aus 
Europa kommen, stammen alle ver-
bauten Bestandteile aus Deutsch-
land. So könnte die Wärmflasche 
auch schnell vor Ort oder maxi-
mal in Lübeck repariert werden. 
Richtig kuschelig wird die Riesen-
wärmflasche durch die Füllung 
mit Schaumstoff und der Überzug 
besteht aus wetterfestem PVC, das 
recycelt werden kann und auch die 
nächsten Jahre einen Platz an den 
Winterstränden finden soll.
Die Riesenwärmflasche wird tags-
über von 10 bis 18 Uhr beheizt. 
Sie wird aber nicht richtig „heiß”, 
sondern nur etwa fünf bis zehn 
Grad wärmer als die Außentem-
peratur. Außerdem wird sie nur 
„oben” warm, also genau dort, wo 
die Menschen sie auch nutzen und 
sich setzen können. Um die Wär-
me so richtig spüren zu können, 
muss man auf der überdimensio-
nalen Wärmflasche ein paar Mi-
nuten Platz nehmen, denn sie wird 
mit Heizstäben ähnlich einer Sitz-
heizung gewärmt. Wärmy hat die 
Maße 500 Zentimeter x 200 Zen-
timeter x 70 Zentimeter und wiegt 
etwa 500 Kilogramm, verbraucht 
aber weniger Strom, als man denkt 
- am Tag ungefähr so viel wie ein 
Haartrockner in 1,5 Stunden.
Und gut zu wissen ist: Wärmy heizt 
auch mit regenerativer Energie 
made in Schleswig-Holstein und 
zusammen mit #GEMEINSAM-
BUDDELN wird Wärmys Energie-
verbrauch in Travemünde durch das 
Pflanzen von Bäumen in der Han-
sestadt Lübeck kompensiert.
Infos zu Wärmy und Tourdaten un-
ter www.riesenwärmflasche.de.

Die Riesenwärmflasche „Wärmy“ macht derzeit in Travemünde Station, 
danach zieht sie weiter nach Niendorf/Ostsee. (Foto: OHT)

Kinder- und Jugendberatung  

Mit der Ferienfreizeit nach  
Sankt Peter-Ording

Tdf. Strand. „Ebbe und Flut live er-
leben“. In der Zeit vom 25. bis 29. 
August veranstaltet die Kinder- und 
Jugendberatung der Gemeinde Tim-
mendorfer Strand eine Ferienfreizeit 
in St. Peter-Ording.
„Fahrt mit uns gemeinsam in das 
Jugenderholungsdorf. Hier erwartet 
Euch eine fantastische Mischung 
aus Spaß, Action und Entspannung: 
Ausflüge ins Watt, eine Schifffahrt, 
Spiel- und Quizabende, ein Besuch 
im Westküstenpark (Zoo und Robba-
rium), Bernsteinschleifen, Sandbur-
genbauwettbewerbe, ein Grill- und 
Discoabend, Sportturniere, Klettern 
und viele weitere erlebnisreiche und 
spannende Abenteuer,“ so das Team 
der Kinder- und Jugendberatung.
Anmeldungen sind noch bis zum 30. 

Mai bei der Kinder- und Jugendbera-
terin Tatiana Pourkian im Jugendtreff 
Timmendorfer Strand (innerhalb der 
Öffnungszeiten) sowie per E-Mail an 
t.pourkian@jtts.de möglich.
Im Reisepreis von 185 Euro pro Per-
son sind der Transfer, die Unterkunft, 
die Verpflegung (Frühstück/warmes 
Abendessen inklusive Lunchpaket 
für den Tag), die Eintrittsgebühren 
und die Reiseversicherungen enthal-
ten. Im Einzelfall kann eine Ermä-
ßigung nach vorheriger Absprache 
gewährt werden.
Für weitere Informationen wenden 
sich Interessierte bitte an die Kinder- 
und Jugendberatung der Gemeinde 
Timmendorfer Strand, Tatiana Pour-
kian, Telefon 04503/2958, E-Mail: 
t.pourkian@jtts.de.

Beratungsangebot im  
Helios Agnes Karll Krankenhaus

Bad Schwartau. Der Betreuungs-
verein Ostholstein berät im Helios 
Agnes Karll Krankenhaus in Bad 
Schwartau ab sofort zum Thema 
Vorsorgevollmacht, Patienten- sowie 
Betreuungsverfügung.
Es kann ganz plötzlich jeden treffen: 
Durch Krankheit oder Unfall ist man 
nicht mehr in der Lage, seine An-
gelegenheiten selbst zu regeln. Die 
Handlungs- und Verfügungsgewalt 
geht dann aber nicht automatisch 
auf die nahen Angehörigen über. 
Hat man für diesen Fall nicht vor-
gesorgt, wird in der Regel ein durch 
das Gericht eingesetzter Betreuer 
diese Aufgaben wahrnehmen.
Wer selbst bestimmen will, wer in 
einem solchen Falle die persönli-

chen Interessen und Angelegen-
heiten vertreten soll und was mit 
einem geschieht, sollte vorbeugen 
und seine Wünsche in Form einer 
Vorsorgevollmacht oder einer Be-
treuungsverfügung und einer Pati-
entenverfügung für sich schriftlich 
festhalten.
Jeden vierten Montag im Monat von 
16 bis 18 Uhr haben Patienten und 
Angehörige die Möglichkeit, sich 
vom Betreuungsverein Ostholstein 
e. V. in den Räumen des Helios Ag-
nes Karll Krankenhauses über diese 
Themen beraten zu lassen.
Der nächste Termin findet am Mon-
tag, dem 27. Januar,  statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich und 
die Beratung ist kostenlos.

Seite
4
-2
0
2
5

10

10_rep_NEU.indd   1010_rep_NEU.indd   10 21.01.25   11:1921.01.25   11:19



Seite

4
-2
0
2
5

11

fit für den FrühlingBis 1. März Gehölzschnitt dur chführen!Winter saison  im Gar ten

Seite

4
-2
0
2
5

11

Anzeigensonderveröffentlichung

ž GARTENPFLEGE 

ž GARTENGESTALTUNG 

ž PFLASTERARBEITEN 

ž BEPFLANZUNG 

ž JAHRESPFLEGE

 23626 Ratekau

Tel.: 04504 / 7142 198
www.gartenservice-berkau.de

- in gärtnerischer Gestaltung - 

pro Natur

GARTEN- & 
LANDSCHAFTSBAU 

Torsten Berkau

Bäume fällen
kappen, roden mit Abfuhr.
Holz schreddern, Wurzeln fräsen

Seilklettertechnik
Tel.:
0 45 33 / 79 12 44
01 72 / 8 63 52 92

Thies Dölger / Reinfeld

AlexanderWeiher
Gartengestaltung und Baumpflege

0 45 03 - 89 11 48
www.WeiherGalabau.de

n  Pflanzarbeiten
n   Baumpflege 

mit Seilklettertechnik
n  Baumkontrolle

Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ratekau:

„Ein engagiertes und motiviertes Team“
R a t e k a u . 
Vor Kurzem 
fand die Jah­
reshauptver­

sammlung der 
Freiwilligen Feuer­

wehr Ratekau statt. 
Neben einem Rückblick auf das 
vergangene Jahr durch Berichte des 
Wehrführers, der Kassenwartin, der 
Gruppenführer, des Atemschutzbe­
auftragten, des Sicherheitsbeauftrag­
ten und der Brandschutzerzieherin 
wurden Beförderungen, die Über­
nahme eines neuen Mitglieds in die 

aktive Wehr sowie der ehrenvolle 
Übertritt eines langjährigen Kame­
raden in die Ehrenabteilung gefeiert.
Adrian Schmidt und Alexander Kühn 
wurden zu Oberlöschmeistern, 
André Scheel zum Hauptfeuerwehr­
mann, André Oeser zum Haupt­
löschmeister und Lasse Helbich 
zum Oberfeuerwehrmann befördert.
Jonas Bade wurde vom Feuerwehr­
mannanwärter zum Feuerwehrmann  
befördert und offiziell in die aktive 
Wehr aufgenommen.

Mit großer Dankbarkeit verabschie­
dete die Wehr Rolf-Peter Magnus­
sen in die Ehrenabteilung. In sei­
ner Ansprache würdigte Ratekaus 
Ortswehrführer Marc Papendorf die 
jahrzehntelangen Verdienste von 
Rolf-Peter Magnussen. 
Als Fahrer und Gerätewart des 
Löschfahrzeugs wurde Falk Helbich 
für weitere sechs Jahre in seinem 
Amt bestätigt.
Wehrführer Papendorf fasste den 
Abend mit den Worten zusammen: 

„Diese Beförderungen und die Über­
nahme von Jonas Bade zeigen, dass 
wir auch in Zukunft auf ein enga­
giertes und motiviertes Team setzen 
können. Gleichzeitig verabschieden 
wir mit Rolf-Peter Magnussen einen 
Kameraden, der unsere Wehr über 
Jahrzehnte bereichert hat.“
Die Freiwillige Feuerwehr Ratekau 
gratulierte allen Beförderten, begrüß­
te das neue Mitglied in der aktiven 
Wehr und dankte Rolf-Peter Magnus­
sen herzlich für seine Verdienste.

Die Ratekauer Wehr um Ortswehrführer Marc Papendorf (2.v.l.), Gästen und den Beförderten: Adrian Schmidt 
(ab 3. von links), Alexander Kühn, André Scheel, André Oeser, Lasse Helbich und Jonas Bade.

Rolf-Peter Magnussen wurde von 
Ortswehrführer Marc Papendorf 

(li.) und seinem Stellvertreter 
Torsten Kempf in die Ehrenabteilung 

verabschiedet.

Sauberkeit im Handumdrehen

Nach der Winterruhe kehrt neben 
wärmeren Temperaturen auch ein 
alljährliches Ritual zurück: der Früh­
jahrsputz. Er läutet die Gartensaison 
ein und ist eine wichtige Bestands­
aufnahme. Welche Pflanzen und 
welche Töpfe haben den Winter 
überstanden? Was muss von den 
Überresten des Schmuddelwetters 
gereinigt werden?

Gegen den Schmutz

Die Spuren von Regen 
und Schnee können sich 
vor der Frühlingssonne 
nicht verstecken. Für den 
Durchblick werden Fens­
ter, Wintergärten sowie 
die Jalousien von Schmutz 
befreit. Diese Aufgabe 
übernimmt ein wasserfüh­
rendes Cleansystem. Es 
besteht aus Handbürsten 
für den Einsatz auf klei­
neren Flächen. Ist mehr 
Reichweite gefragt oder 
die zu reinigende Fläche 
größer, kommen die Stie­
le mit passenden Vorsatz­
geräten zum Einsatz. Die 
Handbürsten und Stiele 
werden mit einem Klick 
an den Wasserschlauch 
angeschlossen. So entfällt 
das lästige Absetzen für 
die Wasseraufnahme aus 
dem Eimer. Der Durch­
fluss ist stufenlos regu­
lierbar, so wird je nach 

Oberfläche und Bedarf mit genü­
gend Kraft und Wasser gereinigt. Bei 
stärkerem Schmutz unterstützen Rei­
nigungstabs oder -stäbchen die Rei­
nigung.  Die Seifenstäbchen können 
einfach einer Handwaschbürste oder 
einem Handschrubber beigemischt 
werden. Bei den Stielbürsten werden 
über Beimischgeräte Reinigungstabs 
hinzugefügt.
Auch Garagentore, Geländer oder 
Gewächshäuser freuen sich über 
eine Spa-Behandlung im Frühjahr, 
genauso wie Gartenmöbel. Bei Ter­
rassen, Kellertreppen und Gartenwe­
gen steht eine gründliche Entfernung 
von Grünbelag und Algen an. Viele 
verschiedene Oberflächen, die un­
terschiedlicher Pflege bedürfen und 
oftmals nur in mühevoller Handar­
beit sauber werden, werden so ohne 
Probleme auf Vordermann gebracht.

Schonende Reinigung für jede Oberfläche: 
Auch Garagentore werden vom Schmutz 

befreit. Werkfoto: Gardena
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  Farbe und Wohlgeruch zum Start
Wenn die Tage wieder spürbar 

länger werden, erwacht die 
Sehnsucht nach dem Frühling. Auch 
wenn die Natur noch nicht viel Far-
benfrohes zu bieten hat, können 
wir uns dank der Arbeit der Gärtner 
trotzdem mit Blüten umgeben. Sie 
haben viele unterschiedliche Früh-
lingsblüher vorgezogen, die ein Ge-
nuss für die Augen und Balsam für 
die Seele sind. Weil uns der Anblick 
von Blüten glücklich machen kann, 
sollten sich Naturliebhaber jetzt 
einen Wellness-Besuch im gärtneri-
schen Fachhandel gönnen. 
Primeln (Primula) gehören zu den 
farbenfrohen Frühlingsboten. Im 
Fachhandel gibt es neben den gän­
gigen Sorten auch besondere Zucht­
formen mit besonderen Blüten. 
Sie lassen sich zum Beispiel bunt 
gemischt mit anderen Frühlingsblü­
hern in Balkonkästen, Schalen und 

Unsere

Winteröffnungszeiten:

Mo – Fr 8:00 – 16:00 Uhr

Sa 8:00 – 12:00 Uhr

Dezember & Januar: samstags geschlossen.• Grüngut-Entsorgung • Komposte • Erden
• Rindenmulch • Holzhackschnitzel

• Containergestellung für Gartenabfälle

Dorfstraße 1b • 23684 Scharbeutz OT Schulendorf
direkt an der L 309 Abfahrt Wulfsdorf

Telefon 04524 7150 • Fax 04524 7161 • www.erdreich.org

Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

Wir verrichten Gartenarbeiten 
rund ums Haus von A bis Z.  
Wir kappen und fällen auch 
Bäume und legen Neuanlagen an.

Unsere Leistungen:
– Gartengestaltung/-pflege
– Baumfällung-Seiltechnik
– Hecken-/Formschnitt
– Rollrasen
– Vertikutierarbeit

Wir bieten auch Reinigungsarbeiten 
an/von:
– Gehwegen  
– Terrassen  
– Fassaden  
– Dachziegeln  

–  Dachpfannen-  
Imprägnierung 
mit additionaler 
Versiegelung

Wir verrichten für Sie:
– Maurer- und Pflasterarbeiten
–  Dachreparaturen &  

Dachrinnen-Erneuerungen
– Renovierungs- & Malerarbeiten
– Zaunsetzungen

... und vieles mehr.

Mobil: 0176 - 59 55 79 10

Mit Kompost den Gartenboden verwöhnen
Der Frühling steht vor der Tür: Ab 

Anfang März können die ersten 
Jungpflanzen angezogen und die 
Beete für die Aussaat und Pflanzung 
vorbereitet werden. 

Jetzt ist auch die ideale Zeit, um 
Kompost auszubringen. Der orga­
nische Dünger schließt den Nähr­
stoffkreislauf, verbessert die Bo­
denfruchtbarkeit und schont laut 
Verband der Humus- und Erdenwirt­
schaft (VHE) natürliche Ressourcen.
Manche Hobbygärtner stellen Kom­
post aus ihren eigenen Pflanzen­
abfällen her. Doch den meisten 
Gartenfreunden ist aufwendiges 
Zerkleinern, Umschichten, Pfle­

Kreis Ostholstein: 

Ab 1. März dürfen keine Bäume, Knicks oder Hecken  
gefällt oder gerodet werden

Ostholstein. Aus Gründen des Arten­
schutzes ist es in der Zeit zwischen 
dem 1. März und 30. September in 
Schleswig-Holstein nicht gestattet, 
Bäume, Knicks, Hecken oder ande­

res Gebüsch zu fällen und zu roden. 
Bäume und Gebüsche und insbeson­
dere Knicks beheimaten eine reich­
haltige Fauna. Hier liegt die Kinder­
stube unzähliger Tierarten, wobei 
die Vögel nur eine kleine aber umso 
auffälligere Rolle spielen. So haben 
auch Insekten und Spinnentiere als 
Nahrung für die Vögel eine erhebli­
che Bedeutung im Naturhaushalt.

Ausnahmen

Nicht anzuwenden ist dieses Verbot 
bei folgenden Sachverhalten:

- �Maßnahmen, die in öffentlichen In­
teresse nicht auf andere Weise oder 
zu anderer Zeit durchgeführt wer­
den können. Dazu zählen zum Bei­
spiel Rückschnitte von Knicks und 
Gehölzen an Straßen und Wegen 
wenn die Sicht durch den Bewuchs 
beeinträchtigt ist. Auch Fällungen 
von Bäumen zur akuten Gefah­
renabwehr und Wiederherstellung 
der Verkehrssicherheit fallen unter 
diese generelle Ausnahme. Wich­
tig ist dabei, dass eine Behörde 
die Maßnahmen durchführen oder 
zulassen muss. Dabei muss es sich 
nicht zwangsläufig um die untere 
Naturschutzbehörde handeln, es 
kann auch die örtliche Ordnungs­
behörde sein.

- �Baumaßnahmen, wenn nur ge­
ringfügiger Gehölzbewuchs zur 
Verwirklichung der Baumaßnahme 
beseitigt werden muss. Eine Bauge­
nehmigung ist nicht mehr Bedin­
gung, so fallen auch notwendige 

Sanierungsmaßnahmen an Keller 
und Fassade unter diese Regelung. 
Wichtig ist dabei, dass es sich nur 
um den Gehölzbestand handelt, 
welcher direkt mit der Baumaßnah­
me in Verbindung steht. Also nicht 
die weiter hinten im Garten stehen­
den Gehölze. Diese Regelung gilt 
auch für Neubauvorhaben.

- �Bäume auf „gärtnerisch genutzten 
Grundstücken“. Um diese Definiti­
on bestand eine zeitlang Unsicher­
heit. Mit Erlass vom 30.07.2010 hat 
das Ministerium klargestellt, dass 
hierunter Flächen zur Gewinnung 
von Pflanzen und Pflanzenerzeug­
nissen zu verstehen sind. Dazu 
zählen insbesondere Kleingärten 
und Streuobstwiesen, also Grund­
stücke die primär der Erzeugung 
von Nahrungsmitteln (Früchten) 
dienen. Aber auch Hausgärten mit 
einer klar erkennbaren gärtneri­
schen Gestaltung zu ästhetischen 
Zwecken fallen unter diese Rege­
lung, sofern die Beseitigung diesem 
Zweck dient. Nicht als gärtnerisch 
genutzte Grundflächen sind Sport­
plätze, Parkanlagen, Grünanlagen 
und Straßenbäume einzustufen. 
Wichtig ist auch, dass von dieser 
Ausnahme nur Bäume betroffen 
sind. Rodungen von Hecken oder 
Gebüschen bleiben weiterhin in 
der Zeit zwischen dem 1. März und 
30. September verboten.

Im Gesetzestext ist ebenfalls festge­
legt, dass schonende Form- und Pfle­
geschnitte zur Beseitigung des Zu­
wachses, oder zur Gesunderhaltung 
von Bäumen ebenfalls nicht von dem 
Verbot betroffen sind. Pflegeschnitte 
während der Vegetationszeit werden 
von Bäumen häufig besser verkraftet.

Über diese generellen Ausnahmen 
darf die Hauptaussage dieses Para­
grafen nicht vergessen werden. Das 
Verbot dient dem Schutz des Le­
bensraumes wildlebender Tier- und 
Pflanzenarten. Diese Lebensstät­
ten dürfen nicht ohne vernünftigen 
Grund beeinträchtigt oder zerstört 
werden. Eine Kontrolle, ob Vögel in 
dem Gebüsch oder auf dem Baum 
brüten, reicht folglich nicht aus. Der 

Artenschutz greift viel weiter. Neben 
dem Schutz aller wildlebender Tiere 
bestehen strengere Regelungen für 
besonders oder streng geschützte 
Arten. Dazu zählen zum Beispiel 
alle europäischen Vögel aber unter 
anderen auch Fledermäuse und Hor­
nissen. Für die Lebensräume dieser 
Tierarten besteht sogar ein Verbot, 
deren Fortpflanzungs- und Ruhestät­
ten aus der Natur zu entnehmen. zu 
beschädigen oder zu zerstören. Bäu­
me mit Fledermausquartieren oder 
Bruthöhlen müssen folglich erhalten 
bleiben. Dabei spielt es keine Rolle 
ob das Quartier tatsächlich besetzt 
ist. Müssen derartige Bäume aus 
triftigen Gründen doch beseitigt wer­
den, ist eine sogenannte Befreiung 
von dem Verbot notwendig. Dazu 
muss die Fällung aus Gründen des 
überwiegenden öffentlichen Interes­
ses notwendig sein oder der Erhalt 
des Baumes zu einer unzumutbaren 
Belastung führen.

Handelt es sich bei den Bäumen 
um große und prägende Exempla­
re dessen Fehlen einem normalen, 
interessierten Bürger als Lücke im 
Landschaftsbild erscheint, stellt die 
Fällung einen genehmigungspflichti­
gen Eingriff in Natur und Landschaft 
dar.

Für den Baumschutz in Ostholstein 
gilt grundsätzlich Folgendes:

- �Eingriffe in geschützte Baumbe­
stände sind genehmigungspflichtig

- �Die Genehmigung ist vom Verursa­
cher zu beantragen.

- �Eine Genehmigung kann nicht er­
teilt werden, wenn der Eingriff ver­
meidbar ist.

- �Der Eingriff hat so gering wie mög­
lich zu sein (Eingriffsminimierung).

- �Die Fällung von Bäumen bedingt 
meistens eine Ersatzpflanzung.

In einigen Gemeinden wie beispiels­
weise Timmendorfer Strand und Ra­
tekau gibt es eine Baumschutzsat­
zung, die zu beachten ist (Anm. der 
Redaktion).

(Quelle: Webseite des Kreis Osthol­
stein)

Im Fachhandel stehen die Tische bereits voll mit 
bunten Frühlingsblühern. Werkfoto: GMH/BVE
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Winter saison  im Gar ten Bis 1. März Gehölzschnitt dur chführen!
Seite

4
-2
0
2
5

13
Anzeigensonderveröffentlichung

Anzeigensonderveröffentlichung

  Farbe und Wohlgeruch zum Start
Wenn die Tage wieder spürbar 

länger werden, erwacht die 
Sehnsucht nach dem Frühling. Auch 
wenn die Natur noch nicht viel Far-
benfrohes zu bieten hat, können 
wir uns dank der Arbeit der Gärtner 
trotzdem mit Blüten umgeben. Sie 
haben viele unterschiedliche Früh-
lingsblüher vorgezogen, die ein Ge-
nuss für die Augen und Balsam für 
die Seele sind. Weil uns der Anblick 
von Blüten glücklich machen kann, 
sollten sich Naturliebhaber jetzt 
einen Wellness-Besuch im gärtneri-
schen Fachhandel gönnen. 
Primeln (Primula) gehören zu den 
farbenfrohen Frühlingsboten. Im 
Fachhandel gibt es neben den gän­
gigen Sorten auch besondere Zucht­
formen mit besonderen Blüten. 
Sie lassen sich zum Beispiel bunt 
gemischt mit anderen Frühlingsblü­
hern in Balkonkästen, Schalen und 

Körbe pflanzen. Als anspruchsvolle 
Dauerblüher sollten Hornveilchen 
(Viola) in keinem Arrangement feh­
len. Auch die edlen Verwandten des 
Gänseblümchens (Bellis) warten auf 
einen Platz auf der Fensterbank. Ei­
nige vorgezogene Stauden hat der 
gärtnerische Fachhandel ebenfalls 
schon zu bieten. Wer noch keine 
Lenzrosen (Helleborus), Küchen­
schelle (Pulsatilla) und Duft-Veil­
chen (Viola) im Garten hat, kann sie 
jetzt in voller Blütenpracht pflanzen. 
Aber Achtung: Wenn die mehrjäh­
rigen Pflanzen im nächsten Jahr 
wieder austreiben, fehlt ihnen die 
Temperaturbehandlung durch die 
Gärtner und der Zeitvorsprung ist 
weg.
Zu den typischen Frühlingsboten 
gehört auch eine Vielzahl an Zwie­
belblumen. Wurden die Zwiebeln 
im Herbst in Balkonkästen, Kübel 

oder ins Beet gesetzt, 
fehlen ihnen zur Blü­
te noch die wärmen­
den Sonnenstrahlen. 
Wurden sie in einem 
geschützten Ge­
wächshaus kultiviert, 
öffnen sich hingegen 
bereits die Knos­
pen. Zwar sollten 
vorgezogene Tulpen 
(Tulipa), Narzissen 
(Narcissus) und Hya­
zinthen (Hyacinthus) 
kühl stehen, doch 
Nachtfröste vertra­
gen sie eher schlecht. 

Wenn Frost droht, 
empfiehlt es sich, die 
Pflanzen mit einigen 
Lagen Zeitungspapier 
oder einem speziellen 
Vlies abzudecken.

BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG
Holzterrassen · Pflanzarbeiten · Gartenpflege
Pflasterarbeiten · Erd- & Baggerarbeiten
Baumpflege · Spezialfällungen
Breitenkamp 63 · 23683 Scharbeutz
Tel. 04563/478856 · www.landschaftsbau-nord.de

• Heckenschnitt •
• Rückschnittarbeiten •
• Gartenpflege von A-Z •

Fa. Pries S 04503 / 8 66 34
Mitarbeiter gesucht!

Pries Gartenbau

Unsere

Winteröffnungszeiten:

Mo – Fr 8:00 – 16:00 Uhr

Sa 8:00 – 12:00 Uhr

Dezember & Januar: samstags geschlossen.• Grüngut-Entsorgung • Komposte • Erden
• Rindenmulch • Holzhackschnitzel

• Containergestellung für Gartenabfälle

Dorfstraße 1b • 23684 Scharbeutz OT Schulendorf
direkt an der L 309 Abfahrt Wulfsdorf

Telefon 04524 7150 • Fax 04524 7161 • www.erdreich.org

ZUM GRELLBERG 9 · 23689 PANSDORF
04504 - 70 70 90 · INFO@LANGBEHNBAU.DE

Bau-u.Recycling GmbH

TIEFBAU ∙ ABBRUCH ∙ KOMMUNALARBEITEN
RECYCLING ∙ ENTSORGUNG ∙ SCHÜTTGÜTER

WIR SUCHEN 
GALABAUER & 

TIEFBAUER
(M/W/D)

IHR PROJEKT. 
UNSERE LEIDENSCHAFT.

TRAUMGARTEN 2025
WIR MACHEN ES MÖGLICH

BEWERBUNGEN 
BITTE PER MAIL AN 
GERO.GRAGE@
LANGBEHNBAU.DE 
ODER TELEFONISCH
0176 / 111 444 10

Mit Kompost den Gartenboden verwöhnen
Der Frühling steht vor der Tür: Ab 

Anfang März können die ersten 
Jungpflanzen angezogen und die 
Beete für die Aussaat und Pflanzung 
vorbereitet werden. 

Jetzt ist auch die ideale Zeit, um 
Kompost auszubringen. Der orga­
nische Dünger schließt den Nähr­
stoffkreislauf, verbessert die Bo­
denfruchtbarkeit und schont laut 
Verband der Humus- und Erdenwirt­
schaft (VHE) natürliche Ressourcen.
Manche Hobbygärtner stellen Kom­
post aus ihren eigenen Pflanzen­
abfällen her. Doch den meisten 
Gartenfreunden ist aufwendiges 
Zerkleinern, Umschichten, Pfle­

gen und Absieben zu mühsam. Sie 
entsorgen ihre organischen Abfälle 
über die Biotonne oder bringen den 
Grünschnitt direkt zur Kompostanla­
ge. Aber auf gütegesicherten Kom­
post aus heimischen Pflanzenabfäl­
len muss heute kein Gartenbesitzer 
mehr verzichten. Auf örtlichen Kom­
postierungsanlagen oder im Garten­
center kann der Kompost lose oder 
in Säcken besorgt werden. Sogar die 
Lebensmitteldiscounter bieten den 
organischen Dünger nicht selten 
zum Start der Gartensaison an.

Nach einer langen Winterruhe 
eignet sich das zeitige Frühjahr für 
die Kompostgabe. Werkfoto: VHE

Kreis Ostholstein: 

Ab 1. März dürfen keine Bäume, Knicks oder Hecken  
gefällt oder gerodet werden

Artenschutz greift viel weiter. Neben 
dem Schutz aller wildlebender Tiere 
bestehen strengere Regelungen für 
besonders oder streng geschützte 
Arten. Dazu zählen zum Beispiel 
alle europäischen Vögel aber unter 
anderen auch Fledermäuse und Hor­
nissen. Für die Lebensräume dieser 
Tierarten besteht sogar ein Verbot, 
deren Fortpflanzungs- und Ruhestät­
ten aus der Natur zu entnehmen. zu 
beschädigen oder zu zerstören. Bäu­
me mit Fledermausquartieren oder 
Bruthöhlen müssen folglich erhalten 
bleiben. Dabei spielt es keine Rolle 
ob das Quartier tatsächlich besetzt 
ist. Müssen derartige Bäume aus 
triftigen Gründen doch beseitigt wer­
den, ist eine sogenannte Befreiung 
von dem Verbot notwendig. Dazu 
muss die Fällung aus Gründen des 
überwiegenden öffentlichen Interes­
ses notwendig sein oder der Erhalt 
des Baumes zu einer unzumutbaren 
Belastung führen.

Handelt es sich bei den Bäumen 
um große und prägende Exempla­
re dessen Fehlen einem normalen, 
interessierten Bürger als Lücke im 
Landschaftsbild erscheint, stellt die 
Fällung einen genehmigungspflichti­
gen Eingriff in Natur und Landschaft 
dar.

Für den Baumschutz in Ostholstein 
gilt grundsätzlich Folgendes:

- �Eingriffe in geschützte Baumbe­
stände sind genehmigungspflichtig

- �Die Genehmigung ist vom Verursa­
cher zu beantragen.

- �Eine Genehmigung kann nicht er­
teilt werden, wenn der Eingriff ver­
meidbar ist.

- �Der Eingriff hat so gering wie mög­
lich zu sein (Eingriffsminimierung).

- �Die Fällung von Bäumen bedingt 
meistens eine Ersatzpflanzung.

In einigen Gemeinden wie beispiels­
weise Timmendorfer Strand und Ra­
tekau gibt es eine Baumschutzsat­
zung, die zu beachten ist (Anm. der 
Redaktion).

(Quelle: Webseite des Kreis Osthol­
stein)

Im Fachhandel stehen die Tische bereits voll mit 
bunten Frühlingsblühern. Werkfoto: GMH/BVE
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Bei Anzeigen mit Telefon-Nummer immer die Vorwahl mit angeben. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Bearbeitungsgebühr von € 5,– erhoben. 
Bei Chiffre-Anzeigen bitte immer die volle Adresse mit angeben.

Vor- und Nachname:  ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Straße/Hausnr.:  .............................................................................................................. PLZ / Wohnort:  .........................................................................................................................................

Telefon:  .............................................................................................................................................................  E-Mail:  .........................................................................................................................................

IBAN:   .......................................................................................................................................................................... BIC:   .......................................................................................................................................

Name der Bank:   ...................................................................................... Datum / Unterschrift:   .......................................................................................................................................

Da die Buchstaben verschieden breit sind, kann die ausgefüllte Zeilenmenge von der Zahl der Druckzeilen abweichen.
Ein Anspruch auf Rückzahlung evtl. Mehrzeilen besteht nicht.

Schnell eine private Kleinanzeige... 
... mal eben sein Fahrrad, Kinderwagen, Auto, gebrauchte 
Möbel usw. zu verkaufen, das ist im „reporter“ kein Problem.

Bitte ausfüllen, ausschneiden und in der „reporter“-Annahmestelle  
oder direkt in der Geschäftsstelle abgeben. 

Für jeden Buchstaben, jedes Zeichen und jeden Wortzwischenraum nur 1 Kästchen benutzen.

5,00 €

7,00 €

9,00 €

11,00 €

César-Klein-Schule sammelt 877 Euro für den Förderverein
Ratekau. Beim Weihnachtsmarkt am 
Dorfmuseum haben die Lehrer der 
César-Klein-Schule gemeinsam mit 
engagierten Schülern 877 Euro ge-
sammelt. Die Einnahmen wurden an 
den Förderverein der Schule über-
geben, der sich derzeit im Aufbau 
befindet und bereits einige Projekte 
plant, um die Schulgemeinschaft zu 
unterstützen.
Mit der Spende sollen verschiede-
ne Vorhaben realisiert werden. Ge-
plant sind unter anderem kulturelle 
und pädagogische Aktivitäten wie 
eine Lesenacht, Buchlesungen oder 
ein Poetry Slam im Rahmen der 
Projektwoche vor den Osterferien. 
Auch bauliche Verbesserungen wie 
ein Sonnenschutz für den vorderen 
Schulhof sowie zusätzliche Bänke 
und Tische sind vorgesehen. Zudem 
soll neues Geschirr und Besteck für 
die Schulküche angeschafft werden.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
Prävention: In Zusammenarbeit mit 
der Gleichstellungsbeauftragten der 

Gemeinde Ratekau plant der Förder-
verein einen Vortrag mit dem Titel 
„Lass Dich nicht K.O.-Tropfen“. Die-
ser richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler ab Jahrgang 9 und soll über 
ein aktuelles und wichtiges Thema 
aufklären.
Die Schulleitung zeigte sich erfreut 
über das Engagement aller Beteilig-
ten: „Der Weihnachtsmarkt war eine 
tolle Gelegenheit, die Schulgemein-
schaft zu stärken und gleichzeitig 
den Förderverein zu unterstützen.“ 
Der Förderverein selbst dankte 
ebenfalls für die Spende und beton-
te, wie wichtig die Unterstützung für 
die Realisierung der geplanten Pro-
jekte ist. Der Förderverein freut sich 
über jedes neue Mitglied. Wer die 
Arbeit des Vereins aktiv oder durch 
einen Mitgliedsbeitrag unterstützen 
möchte, findet entsprechende Anträ-
ge auf der Schulhomepage oder im 
Sekretariat. Mit einer breiteren Basis 
sollen auch künftig weitere Projekte 
für die Schüler ermöglicht werden.

Aus den Einnahmen ihres Weihnachtsmarktverkaufs am Dorfmuseum 
haben Schüler und Lehrer der César-Klein-Schule (CKS) jetzt einen 

Spendenscheck an den CKS-Förderverein übergeben.
Foto: hfr

Stockelsdorfer Ferienpass: Ehrenamtliche Helfer gesucht
Stockelsdorf. Der Ferienpass der 
Gemeinde Stockelsdorf bietet den 
Kindern und Jugendlichen jedes 
Jahr die Möglichkeit, ihre Som-
merferien abwechslungsreich und 
spannend zu gestalten. Doch für 
die Durchführung der Angebote 
wird Unterstützung gebraucht. 
„Wir suchen engagierte und zuver-
lässige Ehrenamtler“, so Stockels-
dorfs Jugendpfleger Diana Rom-

anski und Michael Klein. Gesucht 
werden Interessierte, die in den 
Sommerferien Zeit haben, gerne 
mit Kindern arbeiten, verantwor-
tungsbewusst sind und Spaß daran 
haben, die verschiedenen Veran-
staltungen zu begleiten.
Potenzielle Begleiter sollten im Be-
sitz eines gültigen Führerscheines 
der Klasse B sein und einen Klein-
bus (9-Sitzer) sicher fahren können. 
Für weitere Informationen oder bei 
Interesse stehen Diana Romanski 
(d.romanski@stockelsdorf.de) und 
Michael Klein (rn.klein@stockels-
dorf.de) auch telefonisch unter 
0451/4901-450 als Ansprechpart-
ner zur Verfügung.

Suchen Unterstützung 
für die Durchführung der 
Ferienpassaktionen im 
Sommer: Diana Romanski 
und Michael Klein.  
Foto: Gemeinde Stockelsdorf

Treffen 
 bei der Eiswelt

Scharbeutz. Der gemeinnützige 
Verein Lebenswertes Scharbeutz 
e.V. lädt herzlich zu einem Kennen-
lern-Treffen in gemütlicher Runde 
am Freitag, dem 24. Januar, von  
16 bis 19 Uhr in das Festzelt an  
der Eisbahn im Kurpark Scharbeutz 
ein.
„Wir möchten gerne mit interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch kommen und unseren 
Verein und dessen Ziele vorstel-
len,“ so der Vereinsvorstand. „Kom-
men Sie einfach unverbindlich vor-
bei und lernen Sie uns kennen, wir 
freuen uns auf Sie!“

GGS-Strand Europaschule strebt  
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ an

Tdf. Strand. Die GGS-Strand Europa-
schule in Timmendorfer Strand strebt 
die Auszeichnung „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ an. 
Die Schülerinnen und Schüler enga-
gieren sich aktiv für Toleranz und ein 
respektvolles Miteinander. „Wir wol-
len eine Schule, in der jeder Mensch 
unabhängig von Herkunft, Hautfarbe 
oder Religion akzeptiert wird“, er-
klärt die Schülersprecherin Ilvy Kös-
ter der GGS-Strand Europaschule.
Die Schülervertretung initiierte das 
Projekt und plante bereits zahlreiche 
Aktionen, wie einen Vortrag von Phi-
lip Schlaffer und eine Ausstellung zur 
Demokratiebildung.
Weitere Projekte sind in Vorberei-
tung. Schulleiterin Esther Passig 
unterstützt das Engagement: „Wir 
möchten unsere Schülerinnen und 
Schüler zu verantwortungsbewuss-
ten Bürgerinnen und Bürgern erzie-
hen.“
Die Lehrkräfte und die Schulgemein-

5G INKLUSIVE
5 GB Internet Flat 
mit 5G/LTE Max

Telefonie Flat in alle dt. Netze

nur 24,95 €1
mtl.

MagentaMobil Basic

 5 GB
Datenvolumen

Mit MagentaEINS Vorteil2:
Jeden Tag zusätzlich mind. 1 Stunde 
unbegrenzt surfen mit der Mobile  
Happy Hour

Jetzt mit 60 € Cashback3

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 24,95 € (ohne Smartphone), Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. Ab einem Datenvolumen von 5 GB wird die Bandbreite 
im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn. 
2) Voraussetzung ist das gleichzeitige Bestehen eines IP-Breitband-Vertrags, abgeschlossen ab dem 01.06.2015, mit einem monatlichen Grundpreis ab 29,95 €, z. B. 
MagentaZuhause S für 37,95 €/Monat. Mindestlaufzeit 24 Monate, Bereitstellungspreis 69,95 €. Mit der Mobile Happy Hour können MagentaEINS Kunden kalendertäglich für 
durchgängig 60 Minuten unbegrenztes Datenvolumen in Deutschland und der EU, der Schweiz und Großbritannien in der MeinMagenta App aktivieren. Wenn zudem MagentaTV 
in Verbindung mit MagentaZuhause gebucht ist, können zwei Mobile Happy Hour aktiviert werden. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 
Bonn. 3) Im Aktionszeitraum 01.10.2024 bis 03.02.2025 erhalten die ersten 20.000 Kunden bei Abschluss eines neuen Mobilfunk-Vertrags mit einer Mindestvertragslaufzeit 
von 24 Monaten in den Tarifen MagentaMobil mit und ohne Endgerät (ausgeschlossen PlusKarten Tarife, Young Tarife,Special Tarife und Datentarife) einen Cashback auf ihrem 
Girokonto gutgeschrieben. Die Höhe der jeweiligen Gutschrift ist abhängig vom ausgewählten Tarif und der Auswahl mit bzw. ohne Endgerät. Die Gutschrift ist nicht mit weiteren 
Aktionspromotions wie z. B. 6 Monate Grundpreisbefreiung kombinierbar. Zum Erhalt der Gutschrift (nach Ablauf der Widerrufsfrist) ist bis 15.08.2025 eine Online-Registrierung 
über die MeinMagenta App (mit Klick auf Ihr Profi l, „Cashback einlösen“) mit Vorlage der ersten Rechnung entsprechend den genannten Bedingungen erforderlich. Alternativ 
kann die Registrierung über telekom.de/cashback-einloesen erfolgen. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Zusätzliche Chance auf 60 € Cashback3

100€
 Barauszahlung1

1) Bei Abschluss eines Neuvertrages 
MagentaMobil Basic ohne Smartphone.

Sichern Sie sich

expert-nord.de
Sierksdorfer Str. 26
23730 Neustadt
Tel. 0 45 61 / 52 70 1 - 0

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Neustadt expert Elektrofachmärkte 
Nord GmbH (Filiale)

30. Januar 2025
Am

bleibt unser Geschäft 
wegen Inventur

ACHTUNG

GESCHLOSSEN!
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Bei Anzeigen mit Telefon-Nummer immer die Vorwahl mit angeben. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Bearbeitungsgebühr von € 5,– erhoben. 
Bei Chiffre-Anzeigen bitte immer die volle Adresse mit angeben.

Vor- und Nachname:  ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Straße/Hausnr.:  .............................................................................................................. PLZ / Wohnort:  .........................................................................................................................................

Telefon:  .............................................................................................................................................................  E-Mail:  .........................................................................................................................................

IBAN:   .......................................................................................................................................................................... BIC:   .......................................................................................................................................

Name der Bank:   ...................................................................................... Datum / Unterschrift:   .......................................................................................................................................

Da die Buchstaben verschieden breit sind, kann die ausgefüllte Zeilenmenge von der Zahl der Druckzeilen abweichen.
Ein Anspruch auf Rückzahlung evtl. Mehrzeilen besteht nicht.

Schnell eine private Kleinanzeige... 
... mal eben sein Fahrrad, Kinderwagen, Auto, gebrauchte 
Möbel usw. zu verkaufen, das ist im „reporter“ kein Problem.

Bitte ausfüllen, ausschneiden und in der „reporter“-Annahmestelle  
oder direkt in der Geschäftsstelle abgeben. 

Für jeden Buchstaben, jedes Zeichen und jeden Wortzwischenraum nur 1 Kästchen benutzen.

5,00 €

7,00 €

9,00 €

11,00 €

César-Klein-Schule sammelt 877 Euro für den Förderverein

Aus den Einnahmen ihres Weihnachtsmarktverkaufs am Dorfmuseum 
haben Schüler und Lehrer der César-Klein-Schule (CKS) jetzt einen 

Spendenscheck an den CKS-Förderverein übergeben.
Foto: hfr

Treffen 
 bei der Eiswelt

Scharbeutz. Der gemeinnützige 
Verein Lebenswertes Scharbeutz 
e.V. lädt herzlich zu einem Kennen-
lern-Treffen in gemütlicher Runde 
am Freitag, dem 24. Januar, von  
16 bis 19 Uhr in das Festzelt an  
der Eisbahn im Kurpark Scharbeutz 
ein.
„Wir möchten gerne mit interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch kommen und unseren 
Verein und dessen Ziele vorstel-
len,“ so der Vereinsvorstand. „Kom-
men Sie einfach unverbindlich vor-
bei und lernen Sie uns kennen, wir 
freuen uns auf Sie!“

GGS-Strand Europaschule strebt  
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ an

Tdf. Strand. Die GGS-Strand Europa-
schule in Timmendorfer Strand strebt 
die Auszeichnung „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ an. 
Die Schülerinnen und Schüler enga-
gieren sich aktiv für Toleranz und ein 
respektvolles Miteinander. „Wir wol-
len eine Schule, in der jeder Mensch 
unabhängig von Herkunft, Hautfarbe 
oder Religion akzeptiert wird“, er-
klärt die Schülersprecherin Ilvy Kös-
ter der GGS-Strand Europaschule.
Die Schülervertretung initiierte das 
Projekt und plante bereits zahlreiche 
Aktionen, wie einen Vortrag von Phi-
lip Schlaffer und eine Ausstellung zur 
Demokratiebildung.
Weitere Projekte sind in Vorberei-
tung. Schulleiterin Esther Passig 
unterstützt das Engagement: „Wir 
möchten unsere Schülerinnen und 
Schüler zu verantwortungsbewuss-
ten Bürgerinnen und Bürgern erzie-
hen.“
Die Lehrkräfte und die Schulgemein-

schaft stehen hinter der Initiative. 
Viele Schülerinnen und Schüler 
bringen eigene Ideen ein und zeigen 
großes Interesse. Auf der Schulkon-
ferenz wurde einstimmig für das Pro-
jekt gestimmt.
„Es ist wichtig, gegen Rassismus ein-
zutreten und anderen zu helfen, sich 
sicher zu fühlen“, sagt Torben Bahr 
aus der Schülervertretung. Ein weite-
res Mitglied ergänzt: „Ich habe selbst 
erlebt, wie verletzend Vorurteile sein 
können und möchte zur Schaffung 
eines respektvollen Schulklimas bei-
tragen.“
Ende Januar wird die gesamte Schul-
gemeinschaft über diese mögliche 
Auszeichnung abstimmen. Wenn 
mindestens 70 Prozent der Schüler-
schaft, Lehrerschaft und Mitarbeiten-
den zustimmen, ist die letzte Hürde 
für dieses Zertifikat genommen und 
die Schule darf den Titel dann hof-
fentlich führen: „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage.“

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“: Die Schülerinnen 
und Schüler der GGS-Strand Europaschule engagieren sich aktiv 

 für Toleranz und ein respektvolles Miteinander. (Foto: hfr)

TSV Travemünde:  

Zumba für Kids und Erwachsene
Travemünde. Ab Februar bietet der TSV Travemünde eine zusätzli-
che Zumba-Kids-Gruppe an. Unter der Leitung von Trainerin Anni 
(Foto) findet das Training jeden Donnerstag um 16 Uhr und um 
17 Uhr statt.
Auch Erwachsene kommen auf ihre Kosten: Für sie beginnt das 
Zumba-Training um 18 Uhr.
Der TSV Travemünde freut sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die mit Spaß und Bewegung in Schwung kommen 
wollen. Interessierte melden sich bitte direkt bei Anni, donnerstags 
17 Uhr, in der Rugwisch-Halle in Travemünde.

Vollsperrung 
 am 28. Januar 

Tdf. Strand. Am Dienstag, dem 28. Ja-
nuar, muss die Poststraße in Timmen-
dorfer Strand im Bereich der Hausnum-
mern 1 bis 3 in der Zeit von 8 bis 14 
Uhr wegen Kranarbeiten zum Tausch 
einer Lüftungsanlage voll gesperrt wer-
den. Die ausführende Baufirma und 
die Gemeinde bittet die Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis.

5G INKLUSIVE
5 GB Internet Flat 
mit 5G/LTE Max

Telefonie Flat in alle dt. Netze

nur 24,95 €1
mtl.

MagentaMobil Basic

 5 GB
Datenvolumen

Mit MagentaEINS Vorteil2:
Jeden Tag zusätzlich mind. 1 Stunde 
unbegrenzt surfen mit der Mobile  
Happy Hour

Jetzt mit 60 € Cashback3

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 24,95 € (ohne Smartphone), Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. Ab einem Datenvolumen von 5 GB wird die Bandbreite 
im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn. 
2) Voraussetzung ist das gleichzeitige Bestehen eines IP-Breitband-Vertrags, abgeschlossen ab dem 01.06.2015, mit einem monatlichen Grundpreis ab 29,95 €, z. B. 
MagentaZuhause S für 37,95 €/Monat. Mindestlaufzeit 24 Monate, Bereitstellungspreis 69,95 €. Mit der Mobile Happy Hour können MagentaEINS Kunden kalendertäglich für 
durchgängig 60 Minuten unbegrenztes Datenvolumen in Deutschland und der EU, der Schweiz und Großbritannien in der MeinMagenta App aktivieren. Wenn zudem MagentaTV 
in Verbindung mit MagentaZuhause gebucht ist, können zwei Mobile Happy Hour aktiviert werden. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 
Bonn. 3) Im Aktionszeitraum 01.10.2024 bis 03.02.2025 erhalten die ersten 20.000 Kunden bei Abschluss eines neuen Mobilfunk-Vertrags mit einer Mindestvertragslaufzeit 
von 24 Monaten in den Tarifen MagentaMobil mit und ohne Endgerät (ausgeschlossen PlusKarten Tarife, Young Tarife,Special Tarife und Datentarife) einen Cashback auf ihrem 
Girokonto gutgeschrieben. Die Höhe der jeweiligen Gutschrift ist abhängig vom ausgewählten Tarif und der Auswahl mit bzw. ohne Endgerät. Die Gutschrift ist nicht mit weiteren 
Aktionspromotions wie z. B. 6 Monate Grundpreisbefreiung kombinierbar. Zum Erhalt der Gutschrift (nach Ablauf der Widerrufsfrist) ist bis 15.08.2025 eine Online-Registrierung 
über die MeinMagenta App (mit Klick auf Ihr Profi l, „Cashback einlösen“) mit Vorlage der ersten Rechnung entsprechend den genannten Bedingungen erforderlich. Alternativ 
kann die Registrierung über telekom.de/cashback-einloesen erfolgen. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Zusätzliche Chance auf 60 € Cashback3

100€
 Barauszahlung1

1) Bei Abschluss eines Neuvertrages 
MagentaMobil Basic ohne Smartphone.

Sichern Sie sich

expert-nord.de
Sierksdorfer Str. 26
23730 Neustadt
Tel. 0 45 61 / 52 70 1 - 0

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Neustadt expert Elektrofachmärkte 
Nord GmbH (Filiale)

30. Januar 2025
Am

bleibt unser Geschäft 
wegen Inventur

ACHTUNG

GESCHLOSSEN!
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Eisbein
mit Speckstippe auf Sauerkraut  

mit Erbsenpüree u. Salzkartoffeln
 18,90 € (Montags 12,90 €)

Rumpsteak 
mit Ofenkartoffel & Salatbeilage 

23,90 € (Dienstags 12,90 €)

Tafelspitz 
in Meerrettichsauce, Rotkohl & Kroketten   

19,90 € (Mittwochs 12,90 €)

Grünkohl 
mit Kasseler, Schweinebacke, Kochwurst & Bratkartoffeln 

20,90 € (Donnerstags 12,90 €)

 Landhaus Fischpfanne 
Rotbarsch , Dorsch & Lachsfilet, Garnelen, mit Kräuterbutter, 

Senfsauce, Bratkartoffeln & Salat  
25,90 € (Freitags 12,90 €)

 Landhauspfanne
Huft Steak, Schweinefilet, Knusperhähnchen,  

Rostbratwürstchen, Kräuterbutter  
mit überbackenem Gemüse, auf Bratkartoffeln   

25,90 € (Samstags 12,90 €)

Halbe Entlein
 in Orangensauce mit Rotkohl & Semmelknödel  

23,90 € (Sonntags 12,90 €)

Alle weiteren Infos unter: www.cafedevani.de
Hotel Petersens Landhaus · Seestraße 56a · 23683 Scharbeutz

Mo.–So.  12:00–20:30 Uhr 
Frühstücksbuffet täglich 8–11 Uhr

01. Januar - 31. Januar 2025
Tischreservierung  

& Außer Haus  
Abholung 

unter
0800 6766676

Familienfeiern
10-75 Pers.

3-Gänge Menü od. Buffet 
24,90 € 
Brunch 
19,90 €

inkl. Getränkeauswahl  
zzgl. nur 15 €

TÄGLICH  
Frühstücksbuffet 

8-11 Uhr
Jeden Sonntag + 

“NEW YEAR´s”-Brunch  
11-15 Uhr

inkl. Heißgetränk &  
1 Glas Landhaus 

Prosecco 

19,90 €

Tagesmenükarte

Jahreshauptversammlung:

Neuer Vorstand bei den Scharbeutzer Liberalen
Scharbeutz. Am Samstag, dem 11. 
Januar, trafen sich die Mitglieder der 
Scharbeutzer Liberalen zu ihrer Jah-
reshauptversammlung.
Seit der Kommunalwahl 2023 ist die 
FDP in einer Koalition mit der FBB. 
Fraktionsvorsitzender ist Lennard 
Meyer-Olden. Die beiden Gemein-
devertreter der FDP in Scharbeutz, 
Lennard Meyer-Olden und Kai Freh-
se, führten seit Juni 2023 kommissa-
risch den Ortsverband.
In der Aussprache vor den Wahlen 
machten die Mitglieder deutlich, 
dass sie sich eine bessere Kommuni-
kation in der Gemeinde für die Ein-
wohner wichtigen Fragen wünschen. 
Die wirklichen Interessen der Schar-
beutzer müssen mehr Gehör finden. 
Um dies sicherzustellen, sprach sich 
eine Mehrheit für die Trennung von 
Fraktions- und Parteivorsitz aus.
Bei der Wahl zum Vorsitz setzte sich 
die frühere Vorsitzende Dr. Stepha-
nie Gamm, Mitglied im Kreistag Ost-
holstein, gegen Lennard Meyer-Ol-
den durch. Um die beiden Mandate 
der stellvertretenden Vorsitzenden 

bewarben sich Kai Frehse, Lennard 
Meyer-Olden sowie Holger Oertel, 
„Vereinsmitgründer Lebenswertes 
Scharbeutz e. V.“. Gewählt wurden 
Kai Frehse und Holger Oertel.
Als langjähriger Schatzmeister ist 
Olaf Berndsen erneut bestätigt wor-
den. Ihre Arbeit als wiedergewählte 
Schriftführerin setzt Katharina Linda 
fort. Als Beisitzer wählte die Ver-
sammlung Leif Peter Berndsen, Sa-
scha Hitsch und Reiner Krug.
Die insgesamt acht Mitglieder des 
neuen Vorstandes starten motiviert 
und voller Elan in den Bundestags-
wahlkampf. Die neue FDP-Vorsit-
zende machte deutlich, worum es 
für die Freien Demokraten geht: „Als 
einzige liberale Wirtschaftspartei 
Deutschlands ist es elementar wich-
tig, dass wir mit starker Stimme im 
Bundestag vertreten sein müssen.“
Mit Bezug auf Scharbeutz betonte 
Gamm, „der Scharbeutzer Ortsver-
band wird sich in Zukunft den Ein-
wohnern der Gemeinde Scharbeutz 
zuwenden, ihre Wünsche und An-
liegen aufnehmen und diese in den 

politischen Vertretungen und gegen-
über anderen politischen Parteien 
sowie der Gemeindeverwaltung 
glaubhaft und nachprüfbar vertreten. 
Hierfür wird die FDP um Vertrauen 

werben. Wir von der FDP vertreten 
die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger von Scharbeutz. Das wird die 
alleinige Maxime unserer zukünfti-
gen Arbeit sein!“

Kai Frehse (von links), Olaf Berndsen, Sascha Hitsch, Dr. Stephanie Gamm, 
Leif Peter Berndsen, Katharina Linda, Holger Oertel, Reiner Krug  

und Rainer Boesel (gewählter Kassenprüfer).(Foto: FDP)

Hinterlandanbindung:

Heute Infoveranstaltung in Bad Schwartau
Bad Schwartau. Die Stadt Bad 
Schwartau lädt am heutigen Mitt-
wochabend, 22. Januar, zu einer In-
formationsveranstaltung ein. Thema 
sind die Planungen der Deutschen 
Bahn zur Schienenanbindung der 
Festen Fehmarnbelt-Querung, die 
mitten durch Bad Schwartau verlau-
fen soll. Die Veranstaltung findet in 

der Krummlandhalle, Schulstraße 
8-10, statt und beginnt um 18.30 
Uhr. „Gemeinsam mit Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Olaf Bischopink beantwor-
ten wir nach einer Einführung in das 
Thema Fragen“, so Bad Schwartaus 
Bürgermeisterin Dr. Katrin Engeln. 
Hintergrund:
Im Frühjahr 2024 hat die Deutsche 

Bahn bereits zwei Informationsver-
anstaltungen zu ihren Planungen 
durchgeführt. Die Stadt Bad Schwar-
tau hat sich intensiv mit diesen 
Planungen auseinandergesetzt und 
möchte nun umfassend über die 
Auswirkungen auf das Leben in Bad 
Schwartau informieren.
„Wir sehen viele gute Gründe, war-

um die derzeit vorliegenden Planun-
gen der Deutschen Bahn als unzurei-
chend und unzumutbar anzusehen 
sind. Auf der Veranstaltung möchten 
wir Ihre Fragen beantworten“. 
Es besteht die Möglichkeit, diese 
schon vorab per E-Mail zu senden 
an: veranstaltungen@bad-schwar-
tau.de.

Gemeinde  
Timmendorfer Strand:

Neue Telefon-
nummern der 
Verwaltung

IHRE ANZEIGE
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!

 04503-2140
oder
anzeigen@reporter-tdf.de

Tdf. Strand. Mit der neuen Telefon
anlage im Rathaus der Gemeinde 
Timmendorfer Strand ist es Dank der 
moderneren Technik nun möglich 
geworden, auch die Außenstellen 
der Verwaltung an die zentrale Ruf-
nummer 04503-807 anzubinden.
Ab sofort sind die Mitarbeiterinnen 
des Standesamtes unter den Ruf-
nummern 04503-807-290 (Frau 
Kruse) und 04503-807-291 (Frau 
Fürst) zu erreichen.
Auch der Bauhof der Gemeinde in 
der Bäderrandstraße 10 hat eine 
neue Telefonnummer erhalten und 
ist ab sofort unter der Rufnummer 
04503-807-333 zu erreichen.
Übergangsweise werden Anrufe, 
die über die bisherigen Telefon-
nummern des Bauhofs und des 
Standesamtes eingehen, über eine 
Rufumleitung an die neuen Telefon-
nummern weitergeleitet.
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Gesundheit direkt am Meer!
Ein perfekter Platz zum Arbeiten!

Die Ostseeklinik Grömitz, Vorsorge- und Rehabilitationsklinik für Mutter/
Vater und Kind sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Dipl. Pädagoge/-in / Sozialarbeiter/-in 
(m/w/d) in Teilzeit 30 Stunden.

Wir bieten eine langfristige Perspektive, geregelten Urlaub & Freizeit und 
angenehme Arbeitszeiten in einem engagierten Team sowie ein sehr 
angenehmes Arbeitsklima!  

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung: 
Per Post an: Ostseeklinik Grömitz, Blankwasserweg 65, 23743 Grömitz 
Per E-Mail an: bewerbung@ostseeklinik-groemitz.de

� VBL-Betriebsrente, VWL, Gesundheitsmanagement

� Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität

� Weiterbildung und Förderung Ihrer Kompetenzen

� 30 Tage Jahresurlaub

� Vergütung bis zur EG 9 TV-V (56.200€  - 71.400€)

Industriemeister:in Metall

Für die Zukunft unserer Region

Bewerbungsschluss ist der 16.02.2025. 

Weitere Informationen unter: 
zvo.com/karriere

unbefristet   l   Vollzeit   l   Sierksdorf

Die ZVO Energie GmbH sucht:

SUCHT SIE

REWE René Klüver oHG  |   Telefon: 0 45 04 / 7 07 09 47
rene.kluever@rewe-group.com |  Rosenstr. 1 |  23626 Ratekau

Für unseren Markt in Ratekau suchen 
wir für das kommende Ausbildungsjahr:

René Klüver

Auszubildende zum
• Kaufmann/-frau im Einzelhandel (m/w/d)

Fachrichtung Lebensmittel

• Fleischfachverkäufer/in (m/w/d)
Bewerbungen bitte an René Klüver

Koch / KöchinKoch / Köchin (m/w/d)(m/w/d)
Beikoch oder erfahrene Beikoch oder erfahrene 
KüchenhilfeKüchenhilfe  ab Januar 2025  

für eine Schulmensa  
in Timmendorfer Strand gesucht
Ihre Aufgaben:
• Vor- u. Zubereitung von 

Mittagsmahlzeiten und Snacks
• Betreuung der Mensa vor- und 

hinter den „Kulissen“
• Einhaltung des HACCP Konzepts
Sie bringen mit:
• Erfahrung im Gastronomiebereich
• Zuverlässigkeit und freundlicher 

Umgang mit Gästen
• Bereitschaft zur Wochenendarbeit
• Führerschein erforderlich
Schriftliche Bewerbung an:
Kai Risse, Brookkamp 2, 23758 Göhl
Telefon: 0172 / 1 55 91 79
E-Mail: sabine-risse@t-online.de

Rohweder
Abbruch- und Rückbautechnik

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir einen

Bauhelfer
(m/w/d)

für Abbrucharbeiten.
Unsere Baustellen sind im

regionalen Umkreis.
Das Ganze in Vollzeit,  

zum nächstmöglichen Termin.
Ihre Voraussetzungen:
Erfahrungen im Abbruch, 

Selbstständigkeit,
Teamfähigkeit, Pünktlichkeit,

Führerschein Klasse B oder BE
Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung - gerne per Mail an
mail@rohweder-abbruch.de

Sarkwitzer Straße 34,
23689 Pansdorf

Tel. 045 04-783 9888
www.rohweder-abbruch.de

ITK-Sektor auf Wachstumskurs

Deutschlands digitale Wirtschaft 
ist auf Wachstumskurs. Trotz eines 
schwierigen konjunkturellen Um-
felds erwartet der Digitalverband 
Bitkom für die Unternehmen der 
IT und Telekommunikation (ITK) für 
2024 ein Umsatzplus von 4,4 Pro-
zent auf 224,3 Milliarden Euro. Der 
ITK-Sektor würde damit um den 
Faktor drei bis vier stärker wach-
sen als die Wirtschaft insgesamt. 
Im vergangenen Jahr hatten die 
ITK-Umsätze um 2,0 Prozent auf 
215 Milliarden Euro zugelegt. 

Das Umsatzwachstum hat auch 
positive Auswirkungen auf den Ar-
beitsmarkt. Die Zahl der Beschäf-
tigten in der ITK-Branche soll laut 
Bitkom im Jahresverlauf 2024 um 
36.000 wachsen, auf 1,368 Mil-
lionen. Bereits 2023 sind 28.000 
neue Arbeitsplätze entstanden. 
„Die meisten Unternehmen der 
Bitkom-Branche präsentieren sich 
krisenfest. Auch unter schwierigen 
konjunkturellen Bedingungen, ge-
prägt von geopolitischen Krisen und 
Haushaltskürzungen, legen Umsät-
ze und Beschäftigung zu. Insbe-
sondere das Arbeitsplatzwachstum 
könnte noch deutlich größer ausfal-
len, der Fachkräftemangel erweist 
sich hier als Hemmschuh“, sagt Bit-
kom-Präsident Dr. Ralf Wintergerst. 
„Digitalisierung ist die Antwort auf 
die aktuellen Herausforderungen 

für Wirtschaft, Gesellschaft und 
Staat. Unser Vorsatz für 2024 muss 
lauten: Mehr Entschlossenheit bei 
der Digitalisierung und mehr Frei-
raum für Innovationen.“

Gegen den Trend

Das Geschäftsklima in der Digi-
talwirtschaft entwickelt sich gegen 
den Trend der Gesamtwirtschaft 
positiv, wie der von Bitkom und ifo 
Institut erstellte Digitalindex zeigt. 
Während der ifo Index für die Ge-
samtwirtschaft im Dezember von 
minus 9,4 Punkten noch einmal auf 
minus 11,2 zurückging, legte der 
Digitalindex kräftig von 6,0 auf 9,8 
Punkte zu. 
Die positive Entwicklung spiegelt 
sich auch in den Investitionspla-
nungen der ITK-Unternehmen 
wider. So wollen 22 Prozent ihre 
Investitionen 2024 erhöhen und 
61 Prozent die Ausgaben konstant 
halten, 17 Prozent müssen auf die 
Bremse treten. Dabei wird vor al-
lem in Software sowie Forschung 
und Entwicklung investiert. „Die 
Bitkom-Branche startet mit Zu-
versicht ins neue Jahr. Sie bringt 
mit ihren Lösungen Effizienz- und 
Produktivitätszuwächse für die 
Unternehmen und sie macht po-
sitive Stimmung. Beides braucht 
Deutschlands Konjunktur derzeit 
wohl dringender denn je“, so Win-
tergerst.

Das Wachstum der ITK-Branche hat auch positive Auswirkungen  
auf den Arbeitsmarkt.
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Sozialpädagogische Aus- und Weiterbildungsgänge:

Infoabend
Ostholstein. Am Dienstag, dem 
28. Januar, um 18 Uhr findet 
an der Außenstelle Lensahn der 
beruflichen Schule des Kreises 
Ostholstein in Oldenburg ein In-
foabend zu sozialpädagogischen 
Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten im nächsten Schuljahr 
statt.
„Wir informieren über die Mög-
lichkeiten der Ausbildung zur 
sozialpädagogischen Assistentin 
beziehungsweise zum sozial-
pädagogischen Assistenten mit 
Zugangsvoraussetzung erster 

und mittlerer allgemeinbildender 
Schulabschluss sowie zur Wei-
terbildung zur Erzieherin bezie-
hungsweise zum Erzieher“, so 
Carsten Kreuzfeld von der Außen-
stellenleitung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
Grundlegende Informationen 
können im Vorwege unter dem 
Link bbs-old.de/sozialpaedagogik 
eingesehen werden.
Die Adresse der Schule lautet 
Doktor-Julius-Stinde-Straße 4, 
23738 Lensahn. SUCHT SIE!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Administration 
einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere 
Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

Finanzbuchhalter (m/w/d) 
 Rechnungswesen / Personalwesen

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN pvb Medical GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

https://www.barcode-generator.de/de/qrcode-erstellen/QR

https://www.codancompanies.com/de/karriere/

Ausbildungs-
beginn

01.08.2025

WIR SUCHEN AZUBIS!
Bock auf eine Ausbildung in einem Beruf mit Zukunft?

Das erwartet Dich:

• Du erschaffst moderne und generationengerechte 
Badezimmer.

• Du installierst innovative Heizsysteme und wartest 
sie regelmäßig.

• Du modernisierst veraltete Heizungen und wirst 
zum/zur „Macher/in der Energiewende“.

• Du installierst Solaranlagen, Wärmepumpen und 
andere Systeme auf Basis erneuerbarer Energien.

Deine Bewerbung
kannst Du uns an
die unten stehende
Anschrift schicken
oder per Mail an:
info@blanck-oh.de

Azubi (m/w/d) Anlagenmechaniker/in
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

SANITÄR-TECHNIK GÜNTER BLANCK GMBH
An der Mühlenau 1 · 23669 Timmendorfer Strand · Tel. 04503/4776

 SANITÄR-TECHNIK 
GÜNTER BLANCK GMBH
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Zuverlässige, freundliche,fl eißige

Verteiler/innen
für die Zustellung des reporters in

Gronenberg und Obernwohlde
(gerne Rentner*innen, Student*innen, 

Hausfrauen, Schüler*innen).

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
ab Donnerstag

Telefon 0 4503/2140. 

Austräger 
gesucht

Wir suchen einen

Mitarbeiter (m/w/d) im Schlossbüro
30 Stunden pro Woche an 5 Tagen

Sie haben eine kaufmännische oder vergleichbare 
Ausbildung und Freude an der Mitarbeit in einem kleinen, 

sympathischen und motivierten Team. 

Ihre Aufgaben reichen von der Beantwortung der 
Gästeanfragen über die Einsatzplanung für das 

Museumsteam bis zur Betreuung des Online-Ticket-Verkaufs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
bis zum 7. Februar 2025 unter 

bewerbungen@schloss-eutin.de
Mehr lesen:  

www.schloss-eutin.de/jobs

Wir suchen Dich!

Zur Verstärkung unseres Teams 
bieten wir einen Job mit Meerblick!

Spüler (m/w/d)

in Voll- o. Teilzeit
oder als Aushilfe

DEINE EXTRAS

30 Urlaubstage
� exible Arbeitszeiten

übertari� iche Bezahlung
Bonus an Sonn-/Feiertag

Wir freuen uns auf dich!

Strandstraße 65–67 · 23669 Niendorf/Ostsee
Telefon: 04503-89 50 

info@hotel-mein-strandhaus.de
www.hotel-mein-strandhaus.de

Anstieg der Arbeitslosenzahlen zum Jahreswechsel:

Aus- und Weiterbildung bieten Schutz vor Arbeitslosigkeit
Lübeck/Osthlostein. Im Bezirk der 
Arbeitsagentur Lübeck, der die Han-

sestadt Lübeck und den Kreis Ost-
holstein umfasst, ist die Arbeitslosig-
keit im Dezember 2024 im Vergleich 
zum Vormonat und zum Vorjahr an-
gestiegen. Das geht aus den neues-
ten Erhebungen der Arbeitsagentur 
hervor.
„Neben der saisonüblichen Zu-
nahme der Arbeitslosigkeit in den 
Wintermonaten dämpfen die an-
haltende Konjunkturschwäche und 
aktuelle politische Unsicherhei-
ten die Arbeitsmarktentwicklung. 
Unternehmen halten einerseits 
ihr eingearbeitetes Personal, sind 
angesichts der schwachen wirt-

schaftlichen Entwicklung aber auch 
zurückhaltender bei Einstellungen, 
so dass es Arbeitslosen schwerer 
fällt, eine Arbeitsstelle zu finden. 
Die Beschäftigung bleibt bei uns 
im Bezirk weiterhin stabil und mit 
dem Instrument der Kurzarbeit, de-
ren Bezugsdauer von zwölf auf 24 
Monate verlängert wurde, könn-
ten Unternehmen bei Bedarf auf 
vorübergehenden Arbeitsausfall 
reagieren, ohne Personal entlassen 
zu müssen. Aktuell spielt Kurzar-
beit bei uns in der Region jedoch 
keine große Rolle“, erklärt Markus 
Dusch, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Lü-
beck.
Im Dezember 2024 haben sechs Be-
triebe neu konjunkturelle Kurzarbeit 
für 170 Beschäftigte angezeigt. Wie 
umfangreich die angezeigte Kurzar-
beit tatsächlich genutzt wird, zeigt 
sich erst in den Arbeitszeitabrech-
nungen. Dann steht fest, ob wirklich 
alle Beschäftigten im Unternehmen 
verkürzt gearbeitet haben oder nur 
ein Teil, weil sich zum Beispiel zwi-
schenzeitlich Aufträge ergeben ha-
ben. Für die Abrechnung haben Un-
ternehmen drei Monate Zeit. Aktuell 
liegen die Agenturdaten zur Inan-
spruchnahme für den Monat August 

2024 vor. Zwölf Betriebe haben für 
145 Beschäftigte Kurzarbeitergeld 
erhalten.
„Mit Blick auf die demografische 
Entwicklung bleibt der Bedarf an 
Fachkräften hoch, denn in den 
nächsten Jahren kommen immer 
mehr gut ausgebildete Arbeitskräfte 
ins Rentenalter. Hier eröffnen sich 
Chancen für Un- und Angelernte. 
Wir können Arbeitslose, aber auch 
Beschäftigte mit verschiedenen Pro-
grammen dabei unterstützen, den 
Berufsabschluss nachzuholen. Wer-
den Sie zur gesuchten Fachkraft! 
Nutzen Sie Ihre Chancen und lassen 
Sie sich in der Agentur für Arbeit be-
ziehungsweise im Jobcenter zu den 
Möglichkeiten beraten“, bietet der 
Agenturchef an.

Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk

Insgesamt waren in Lübeck und Ost-
holstein 15.471 Frauen und Männer 
arbeitslos gemeldet, 394 Personen 
(2,6 Prozent) mehr als im Vormonat. 
Im Vergleich zum Dezember 2023 
gab es 874 (6,0 Prozent) mehr Ar-
beitslose. Die Arbeitslosenquote auf 
Basis aller zivilen Erwerbspersonen 
stieg um 0,2 Prozentpunkte auf 6,8 
Prozent zum Vormonat und um 0,3 
Prozentpunkte zum Vorjahr an.

Abwechslungsreicher Beruf
Nach dem Abschluss des Abiturs 
stellt sich für viele Schulabgänger 
die Frage, wie es beruflich weiter-
gehen soll: Ausbildung oder Stu-
dium? Was ist sinnvoller, hat Zu-
kunftsperspektive oder passt besser 
zu den eigenen Fähigkeiten? Eine 
Ausbildung zum Hörakustiker ist 
vielseitig und zukunftssicher und 
bietet Möglichkeiten in verschie-
dene Richtungen - vom Meister bis 
hin zum Master.

„Wer Hörakustiker werden möch-
te, benötigt wie in jedem Hand-
werk technisches Geschick, aber 
auch Interesse an medizinischen  
Themen sowie soziale Kompeten-
zen“, beschreibt Eberhard Schmidt, 
Präsident der Bundesinnung der 
Hörakustiker (biha) die notwendi-
gen Voraussetzungen für diesen Be-
ruf. „Das Hörakustiker-Handwerk 
ist sehr abwechslungsreich, eine 
Kombination aus Gesundheitsbe-

Die duale Ausbildung vereint die praktische Berufserfahrung mit 
theoretischen Lerninhalten. Werkfoto: biha/Olaf Malzahn
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SUCHT SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Administration 
einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere 
Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

Finanzbuchhalter (m/w/d) 
 Rechnungswesen / Personalwesen

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN pvb Medical GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

https://www.barcode-generator.de/de/qrcode-erstellen/QR

https://www.codancompanies.com/de/karriere/

 eine Ausbildung zur/m Kauffrau/-mann 
für Tourismus und Freizeit (ab 1. August 2025)

Bewirb dich jetzt bei der 
Timmendorfer Strand Niendorf Tourismus GmbH 
und werde Teil des #timmenlove-Teams.

WIR SUCHEN DICH! (WMD)

Alle Stellenangebote findest du unter: 
www.timmendorfer-strand.de/aktuelles/stellenangebote

Bewerbungen an j.nitz@timmendorfer-strand.de

Scan me!

für

ECHT JETZT?
Du hast immer noch keinen Ausbildungsplatz?
Du hast immer noch keinen Ausbildungsplatz?

www.gollan.de/karriere

deinekarriere@gollan.de

Wir suchen einen

Mitarbeiter (m/w/d) im Schlossbüro
30 Stunden pro Woche an 5 Tagen

Sie haben eine kaufmännische oder vergleichbare 
Ausbildung und Freude an der Mitarbeit in einem kleinen, 

sympathischen und motivierten Team. 

Ihre Aufgaben reichen von der Beantwortung der 
Gästeanfragen über die Einsatzplanung für das 

Museumsteam bis zur Betreuung des Online-Ticket-Verkaufs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
bis zum 7. Februar 2025 unter 

bewerbungen@schloss-eutin.de
Mehr lesen:  

www.schloss-eutin.de/jobs

Anstieg der Arbeitslosenzahlen zum Jahreswechsel:

Aus- und Weiterbildung bieten Schutz vor Arbeitslosigkeit
2024 vor. Zwölf Betriebe haben für 
145 Beschäftigte Kurzarbeitergeld 
erhalten.
„Mit Blick auf die demografische 
Entwicklung bleibt der Bedarf an 
Fachkräften hoch, denn in den 
nächsten Jahren kommen immer 
mehr gut ausgebildete Arbeitskräfte 
ins Rentenalter. Hier eröffnen sich 
Chancen für Un- und Angelernte. 
Wir können Arbeitslose, aber auch 
Beschäftigte mit verschiedenen Pro-
grammen dabei unterstützen, den 
Berufsabschluss nachzuholen. Wer-
den Sie zur gesuchten Fachkraft! 
Nutzen Sie Ihre Chancen und lassen 
Sie sich in der Agentur für Arbeit be-
ziehungsweise im Jobcenter zu den 
Möglichkeiten beraten“, bietet der 
Agenturchef an.

Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk

Insgesamt waren in Lübeck und Ost-
holstein 15.471 Frauen und Männer 
arbeitslos gemeldet, 394 Personen 
(2,6 Prozent) mehr als im Vormonat. 
Im Vergleich zum Dezember 2023 
gab es 874 (6,0 Prozent) mehr Ar-
beitslose. Die Arbeitslosenquote auf 
Basis aller zivilen Erwerbspersonen 
stieg um 0,2 Prozentpunkte auf 6,8 
Prozent zum Vormonat und um 0,3 
Prozentpunkte zum Vorjahr an.

Abwechslungsreicher Beruf
Nach dem Abschluss des Abiturs 
stellt sich für viele Schulabgänger 
die Frage, wie es beruflich weiter-
gehen soll: Ausbildung oder Stu-
dium? Was ist sinnvoller, hat Zu-
kunftsperspektive oder passt besser 
zu den eigenen Fähigkeiten? Eine 
Ausbildung zum Hörakustiker ist 
vielseitig und zukunftssicher und 
bietet Möglichkeiten in verschie-
dene Richtungen - vom Meister bis 
hin zum Master.

„Wer Hörakustiker werden möch-
te, benötigt wie in jedem Hand-
werk technisches Geschick, aber 
auch Interesse an medizinischen  
Themen sowie soziale Kompeten-
zen“, beschreibt Eberhard Schmidt, 
Präsident der Bundesinnung der 
Hörakustiker (biha) die notwendi-
gen Voraussetzungen für diesen Be-
ruf. „Das Hörakustiker-Handwerk 
ist sehr abwechslungsreich, eine 
Kombination aus Gesundheitsbe-

ruf, Handwerk und Beratungstätig-
keit.“
Die duale Ausbildung im Höra-
kustiker-Handwerk vereint die 
praktische Berufserfahrung, die 
die Auszubildenden in ihrem Aus-
bildungsbetrieb sammeln, mit 
theoretischen Lerninhalten im 
Blockunterricht am Campus Höra-
kustik in Lübeck. In der dortigen 
bundesweit zentralen und welt-
weit größten Ausbildungsstätte des 
Hörakustiker-Handwerks erlernen 
die angehenden Hörakustiker das 
Fachwissen für ihren späteren Be-
ruf. Zur hochmodernen Ausstattung 
des Campus gehören Labore, Hör-
saal, Boardinghäuser und neueste 
Technik - vom 3D-Drucker bis zur 
Hörsystemebank mit über 2.000 
Hightech-Hörgeräten aller Herstel-
ler. Die Ausbildung dauert drei Jah-
re und kann gegebenenfalls um ein 
halbes Jahr verkürzt werden.
Nach erfolgreich abgeschlossener 

Ausbildung stehen den Gesellen 
weitere Karrieremöglichkeiten of-
fen: „Um einen eigenen Fachbe-
trieb zu leiten, ist eine Fortbildung 
zum Meister notwendig. Das ist am 
Campus für Hörakustik berufsbe-
gleitend oder auch in Vollzeit mög-
lich“, so Schmidt. „Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, sich durch 
Weiterbildungen zu spezialisieren, 

zum Beispiel im Bereich der Hör-
systemversorgung für Kinder oder 
bei Tinnitus.“ 
Eine akademische Laufbahn mit 
Abschluss im Studiengang Höra-
kustik ist an der nahegelegenen 
Technischen Hochschule Lübeck, 
die mit dem Campus Hörakustik 
kooperiert, darüber hinaus auch 
möglich.

Die duale Ausbildung vereint die praktische Berufserfahrung mit 
theoretischen Lerninhalten. Werkfoto: biha/Olaf Malzahn
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SUCHT DICH!

BEWIRB DICH BEI UNS! 

CODAN Medizinische Geräte GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Telefon 0 43 63 · 51 11 · Telefax 0 43 63 · 51 12 14
www.codancompanies.com

Ausbildungsberufe
Diese Ausbildungsberufe bieten 
wir an (jeweils m/w/d): 

• Fachinformatiker
(für Systemintegration oder für 
Anwendungstechnik)

• Fachkraft für Lagerlogistik 

• Industriekaufleute

• Industriemechaniker

• Kunststoff- und 
Kautschuktechnologe

• Maschinen- und Anlagenführer

• Technischer Produktdesigner

• Werkzeugmechaniker

• Zerspanungsmechaniker

Für einen erfolgreichen Start ins 
Berufsleben bieten wir Dir ein 
Praktikum an. Wir freuen uns auf 
Deine vollständige E-Mail-Bewerbung 
oder Praktikumsanfrage, die neben 
Deiner schulischen Leistung auch 
etwas über Deine Interessen aus-
sagt. E-Mail: personal@codan.de

AZUBIS GESUCHT!  (m | w | d)

WIR BILDEN AUS
• Kaufmann /-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement
• Kaufmann /-frau für Büromanagement
• Kaufmann /-frau im Einzelhandel
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist

WIR BIETEN DIR
Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung
30 Tage Urlaub | Qualifizierte Ausbildung
Sehr gute Übernahmechancen | Familiäre 
Unternehmens kultur | Kostenlose Getränke 
Hochwertige Arbeitsbekleidung u.v.m.

WWW.CARL-BREMER.DE / KARRIERE

WIR SIND DER BAUSTOFF
FÜR DEINE ZUKUNFT!

AUSBILDUNGSSTART
01.08.2025

Bewirb Dich
noch HEUTE!

Lebenshilfe Ostholstein e.V.:

Ehrenamtliche für Familienunterstützenden Dienst gesucht
Ostholstein. Die Lebenshilfe Ost-
holstein e. V. sucht fortlaufend im 
gesamten Kreis Ostholstein Men-
schen, die sich im Rahmen des 
Familienunterstützenden Dienstes 
(FuD) ehrenamtlich für die Betreu-
ung und Begleitung von Kindern, 
Jugendlichen und erwachsenen 
Menschen mit Behinderung in de-
ren Freizeit, einsetzen möchten.
Die Lebenshilfe Ostholstein e.V. 
bietet Menschen mit Behinderung 
jeden Alters und ihren Familien 
Beratung sowie stundenweise Un-
terstützung im häuslichen Umfeld 
an. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 

Familien, in denen Kinder, Jugend-
liche oder junge Erwachsene mit 
Behinderungen leben. Vereinzelt 
werden auch ältere Menschen mit 
Behinderungen oder mit altersbe-
dingten Einschränkungen betreut.
Für die ehrenamtliche Tätigkeit gibt 
es eine Aufwandsentschädigung 
von 12 Euro pro Stunde.
Inhalte der Tätigkeiten sind stun-
denweise Einzelbetreuung im Alltag 
und in der Freizeit (vorwiegend in 
den Nachmittags-/ Abendstunden 
oder am Wochenende) von Kin-
dern, Jugendlichen und erwachse-
nen Menschen mit Behinderung, 

Angebote für Geschwisterkinder 
sowie Entlastungsangebote für die 
Eltern. Pflegeleistungen und haus-
wirtschaftliche Tätigkeiten werden 
nicht erwartet.
Die Lebenshilfe bietet ein vielsei-
tiges und abwechslungsreiches Tä-
tigkeitsfeld, eine eigenverantwort-
liche und sinnstiftende Aufgabe, 
kostenlose Grundschulung und re-
gelmäßige Fortbildungen sowie den 
fachlichen Austausch mit anderen 
Ehrenamtlichen und Leitungskräf-
ten.
Interessierte sollten mitbringen: 
soziale Erfahrung oder eine so-

ziale, pädagogische oder pfle-
gerische Grundausbildung, eine 
wertschätzende Haltung gegen-
über Menschen mit Behinderung, 
Einfühlungsvermögen, Flexibilität, 
Selbstständigkeit, Offenheit, Zuver-
lässigkeit und Verbindlichkeit.
Vorerfahrungen sind hilfreich, aber 
nicht notwendige Voraussetzung.
Wer Interesse an dieser Tätigkeit 
hat, kontaktiert  die Lebenshil-
fe Ostholstein in Bad Schwartau, 
Lübecker Straße 29. Ansprech-
partner ist Sascha Hensel, Telefon 
0451/2929328, E-:Mail: fud@le-
benshilfe-ostholstein.de.

Anschreiben
Die Relevanz von Anschreiben in 
Bewerbungsprozessen wurde in 
einer Umfrage unter Studierenden 
beleuchtet. Die Ergebnisse dieser 

Befragung zeigen, dass der Mehr-
heit der Studierenden (52 Prozent ) 
das Anschreiben wichtig ist - denn 
es vermittelt mehr über die Bewer-

berin oder den Bewerber als nur 
der Lebenslauf. Ein Anschreiben 
bietet den Vorteil, das Interesse an 
und die Passung auf die angestrebte 
Position darlegen zu können. Ganz 
anders als der Lebenslauf. Denn im 
Anschreiben können relevante Sta-
tionen hervorgehoben, spezifische 
Fähigkeiten aus der Stellenanzeige 
aufgegriffen und mögliche Lücken 
im beruflichen Werdegang erklärt 
werden. Auch bietet es die Möglich-
keit, die eigenen Ambitionen und 
Ziele klar und engagiert zu formu-
lieren, um sich von der grauen Mas-
se deutlich abzuheben. Manchmal 

hängt der erste Eindruck, den ein 
potenzieller Arbeitgeber gewinnt, 
vom Anschreiben ab, und dieser 
kann dann über den Erfolg und 
die Zukunft eines Bewerbers ent-
scheiden. In der heutigen Zeit des 
Fachkräftemangels wird die Not-
wendigkeit von Anschreiben in Be-
werbungen häufig in Frage gestellt. 
48 Prozent der Befragten bewerten 
das Anschreiben als überflüssig und 
veraltet. Viele Unternehmen, die 
nach neuen Mitarbeitenden suchen, 
verzichten auf das Anschreiben, um 
Hürden zu senken und mehr Bewer-
bungen zu erhalten. 

Kompetenz  
fürs Digitale

Um einen der vertragsstärksten und 
attraktivsten kaufmännischen Berufe 
in der Industrie für aktuelle Kompe-
tenzanforderungen der Wirtschaft 
zu wappnen, hat das Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB) im Auftrag 
der Bundesregierung gemeinsam mit 
den zuständigen Bundesministerien 
sowie den Sozialpartnern und Sach-
verständigen aus der betrieblichen 
Praxis die Ausbildungsordnung zum 
Industriekaufmann beziehungsweise 
zur Industriekauffrau modernisiert. 
Sie trat am 1. August 2024 in Kraft. 
Mit diesem „Update“ soll der Beruf 
modern und attraktiv gestaltet und 
Bewährtes fortgeführt werden: Es 
werden auch künftig Fachkräfte qua-
lifiziert, die Allrounder und zugleich 
Spezialisten in ihrem Gebiet sind. 
Dazu gehört eine breite, schnittstel-
lenübergreifende und betriebswirt-
schaftlich fundierte Kernqualifikation 
entlang der industriellen Wertschöp-
fungskette. Sie umfasst das Planen 
und Steuern der Leistungserstellung, 
der Beschaffung sowie der Logistik 
und der Lagerprozesse, das Planen 
und Umsetzen von Marketingmaß-
nahmen, das Umsetzen von Ver-
triebs- und Personalprozessen sowie 
die Durchführung der kaufmänni-
schen Steuerung und Kontrolle. Der 
Beruf gehörte 2022 mit mehr als 
40.000 Auszubildenden zu den am 
stärksten nachgefragten Ausbildungs-
berufen. �Werkfoto: BIBB/AdobeStock

Seitensprung
Sind Frauen die treueren Partner? Zu-
mindest im Job zeichnet sich diese 
Tendenz ab, so eine aktuelle Umfra-
ge. Demnach würden sich mehr als 
ein Drittel der Männer (35 Prozent), 
aber nur etwa ein Viertel der Frauen 
auf einen beruflichen Seitensprung 
einlassen, wenn ein attraktives An-
gebot winkt. Darüber hinaus könn-
ten sich grundsätzlich neun Prozent 
der Männer einen Jobwechsel in-
nerhalb der nächsten zwölf Monate 
vorstellen und 13 Prozent innerhalb 
der nächsten 24 Monate. Bei Frauen 
ergibt sich eine ähnliche Verteilung: 
elf Prozent (zwölf Monate) bezi-
eungsweise 14 Prozent (24 Monate) 
stehen einer beruflichen Verände-
rung offen gegenüber. Umgekehrt: 
40 Prozent der Männer und 46 Pro-
zent der Frauen wollen langfristig 
bei ihrer Firma bleiben.
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Die Fleischwarenfabrik  
Wilhelm Brandenburg GmbH & Co.  
oHG in Timmendorfer Strand  
ist ein Produktionsbetrieb der  
REWE-Group und stellt Fleisch- 
und Wurstwaren her.

Du schließt bald die Schule ab und möchtest wissen,  
wie es weitergeht? Du suchst nach einem Job mit Zukunft?
Dann bist Du hier genau richtig, denn eine gute Ausbildung lohnt immer – 
und eine bei Wilhelm Brandenburg macht auch noch richtig Spaß!

Wir suchen für folgende Ausbildungsberufe:

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Das findest Du bei uns:

• ein gutes, familiäres Betriebsklima in einem traditionsreichen Unternehmen

• Ausbilder, die Dich tatkräftig und qualifiziert unterstützen

• eigene Projekte, die Du aktiv gestaltest

• geregelte Arbeitszeiten

• dein erstes selbstverdientes Geld – eine solide Ausbildungsvergütung

•  spannende Einblicke in einen modernen Produktionsbetrieb  
und der REWE Group

•  eine gute Perspektive - mit Übernahmegarantie in ein Arbeitsverhältnis 
nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss und entsprechenden Leistungen

Ansprechpartner:

Wilhelm Brandenburg GmbH & Co. oHG
Frau Bianka Hesse
Haupstraße 27
23669 Timmendorfer Strand E-Mail: bianka.hesse@rewe-group.com

AZUBIS GESUCHT!  (m | w | d)

WIR BILDEN AUS
• Kaufmann /-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement
• Kaufmann /-frau für Büromanagement
• Kaufmann /-frau im Einzelhandel
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist

WIR BIETEN DIR
Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung
30 Tage Urlaub | Qualifizierte Ausbildung
Sehr gute Übernahmechancen | Familiäre 
Unternehmens kultur | Kostenlose Getränke 
Hochwertige Arbeitsbekleidung u.v.m.

WWW.CARL-BREMER.DE / KARRIERE

WIR SIND DER BAUSTOFF
FÜR DEINE ZUKUNFT!

AUSBILDUNGSSTART
01.08.2025

Bewirb Dich
noch HEUTE!

Lebenshilfe Ostholstein e.V.:

Ehrenamtliche für Familienunterstützenden Dienst gesucht
ziale, pädagogische oder pfle-
gerische Grundausbildung, eine 
wertschätzende Haltung gegen-
über Menschen mit Behinderung, 
Einfühlungsvermögen, Flexibilität, 
Selbstständigkeit, Offenheit, Zuver-
lässigkeit und Verbindlichkeit.
Vorerfahrungen sind hilfreich, aber 
nicht notwendige Voraussetzung.
Wer Interesse an dieser Tätigkeit 
hat, kontaktiert  die Lebenshil-
fe Ostholstein in Bad Schwartau, 
Lübecker Straße 29. Ansprech-
partner ist Sascha Hensel, Telefon 
0451/2929328, E-:Mail: fud@le-
benshilfe-ostholstein.de.

Im Bezirk der Arbeitsagentur Lübeck:

Stellenangebote
Lübeck/Ostholstein. Im Dezember 
2024 wurden im Bezirk der Arbeits-
agentur Lübeck (Hansestadt Lübeck 
und Ostholstein) 582 Stellen neu 
zur Besetzung angeboten, 15 (2,5 
Prozent) weniger als im Vormonat 
und 48 (7,6 Prozent) weniger als im 

Vorjahr. Bei 3.355 Stellen werden 
noch Mitarbeitende gesucht, drei 
Viertel davon sind für Fachkräfte 
und Experten gemeldet. Das wa-
ren 169 (4,8 Prozent) weniger als 
im November 2024 und 850 (20,2 
Prozent) weniger als im Dezember 

2023. Arbeitskräfte werden zum 
Beispiel im Handel, Gesundheits- 
und Sozialwesen oder in der Ar-
beitnehmerüberlassung, aber auch 
bereits in saisongeprägten Berufen 
wie dem Gastgewerbe oder Bauge-
werbe gesucht.

Anschreiben
hängt der erste Eindruck, den ein 
potenzieller Arbeitgeber gewinnt, 
vom Anschreiben ab, und dieser 
kann dann über den Erfolg und 
die Zukunft eines Bewerbers ent-
scheiden. In der heutigen Zeit des 
Fachkräftemangels wird die Not-
wendigkeit von Anschreiben in Be-
werbungen häufig in Frage gestellt. 
48 Prozent der Befragten bewerten 
das Anschreiben als überflüssig und 
veraltet. Viele Unternehmen, die 
nach neuen Mitarbeitenden suchen, 
verzichten auf das Anschreiben, um 
Hürden zu senken und mehr Bewer-
bungen zu erhalten. 

Kompetenz  
fürs Digitale

Um einen der vertragsstärksten und 
attraktivsten kaufmännischen Berufe 
in der Industrie für aktuelle Kompe-
tenzanforderungen der Wirtschaft 
zu wappnen, hat das Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB) im Auftrag 
der Bundesregierung gemeinsam mit 
den zuständigen Bundesministerien 
sowie den Sozialpartnern und Sach-
verständigen aus der betrieblichen 
Praxis die Ausbildungsordnung zum 
Industriekaufmann beziehungsweise 
zur Industriekauffrau modernisiert. 
Sie trat am 1. August 2024 in Kraft. 
Mit diesem „Update“ soll der Beruf 
modern und attraktiv gestaltet und 
Bewährtes fortgeführt werden: Es 
werden auch künftig Fachkräfte qua-
lifiziert, die Allrounder und zugleich 
Spezialisten in ihrem Gebiet sind. 
Dazu gehört eine breite, schnittstel-
lenübergreifende und betriebswirt-
schaftlich fundierte Kernqualifikation 
entlang der industriellen Wertschöp-
fungskette. Sie umfasst das Planen 
und Steuern der Leistungserstellung, 
der Beschaffung sowie der Logistik 
und der Lagerprozesse, das Planen 
und Umsetzen von Marketingmaß-
nahmen, das Umsetzen von Ver-
triebs- und Personalprozessen sowie 
die Durchführung der kaufmänni-
schen Steuerung und Kontrolle. Der 
Beruf gehörte 2022 mit mehr als 
40.000 Auszubildenden zu den am 
stärksten nachgefragten Ausbildungs-
berufen. �Werkfoto: BIBB/AdobeStock

Seitensprung
Sind Frauen die treueren Partner? Zu-
mindest im Job zeichnet sich diese 
Tendenz ab, so eine aktuelle Umfra-
ge. Demnach würden sich mehr als 
ein Drittel der Männer (35 Prozent), 
aber nur etwa ein Viertel der Frauen 
auf einen beruflichen Seitensprung 
einlassen, wenn ein attraktives An-
gebot winkt. Darüber hinaus könn-
ten sich grundsätzlich neun Prozent 
der Männer einen Jobwechsel in-
nerhalb der nächsten zwölf Monate 
vorstellen und 13 Prozent innerhalb 
der nächsten 24 Monate. Bei Frauen 
ergibt sich eine ähnliche Verteilung: 
elf Prozent (zwölf Monate) bezi-
eungsweise 14 Prozent (24 Monate) 
stehen einer beruflichen Verände-
rung offen gegenüber. Umgekehrt: 
40 Prozent der Männer und 46 Pro-
zent der Frauen wollen langfristig 
bei ihrer Firma bleiben.
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Heizung Klima Sanitär

Lübecker Landstraße 32 · 23701 Eutin · Tel.: 0 45 21 / 7 04 90
Fax 0 45 21 / 70 49 50 · info@cobobes.de · www.cobobes.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum 1. August 2025:
• Auszubildende zur/zum Kauffrau/-

mann für Büromanagement (m/w/d)
• Auszubildende zur/zum Anlagen-

mechaniker SHK (m/w/d)

zum nächstmöglichen Termin:
• Bauleitung im Sanitär und 

Heizungsgewerk (m/w/d) 
Meister, Techniker, Quereinsteiger

Die vollständige Bewerbung richten Sie bitte an 
untenstehende Adresse.

Gesundheit direkt am Meer!
Ein perfekter Platz zum Arbeiten!

Die Ostseeklinik Grömitz, Vorsorge- und Rehabilitationsklinik für Mutter/
Vater und Kind sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Arzt / Ärztin (m/w/d) 

in Teilzeit (max. 20 Std. - verteilt auf volle Tage à 8 Stunden)

Wir bieten eine langfristige Perspektive, familienkompatible 
Arbeitszeiten, Arbeit in kooperativem u. multiprofessionellem Team, 
fortbildungsorientiert und Weiterbildungs-Ermächtigung Kinder- u. 
Jugendmedizin.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung: 
Per Post an: Ostseeklinik Grömitz, Blankwasserweg 65, 23743 Grömitz 
Per E-Mail an: bewerbung@ostseeklinik-groemitz.de

� VBL-Betriebsrente, VWL, Gesundheitsmanagement

� Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität

� Weiterbildung und Förderung Ihrer Kompetenzen

� 30 Tage Jahresurlaub

� Vergütung bis zur EG 7 TV-V (49.100€  - 58.300€)

Vorarbeiter:in Industriemechaniker:in Metall

Für die Zukunft unserer Region

Bewerbungsschluss ist der 16.02.2025. 

Weitere Informationen unter: 
zvo.com/karriere

Die ZVO Energie GmbH sucht:

unbefristet   l   Vollzeit   l   Sierksdorf

Hefte bieten hilfreiche Tipps:  planet-beruf unterstützt bei der Berufswahl
Lübeck/Ostholstein. Das große An-
gebot an Ausbildungsmöglichkeiten 
macht die Berufswahl für Jugendli-
che nicht gerade einfach. Damit der 
Wunschberuf Realität wird, braucht 
es Vorbereitung und Übung. „Un-
terstützung bieten Lehrerhefte und 
Schülerarbeitshefte der Bundes-
agentur für Arbeit. Sie enthalten 
Ideen für den Unterricht, Arbeits-
blätter, Checklisten und Infotexte 
rund um das Thema Berufsorientie-
rung. Da Eltern bei der Berufswahl 
eine wichtige Rolle spielen, bieten 
ihnen spezielle Elternhefte hilfrei-
che Tipps“, erläutert Markus Dusch, 
Chef der Arbeitsagentur Lübeck.

Berufsorientierung für Schüler

Einen stufenweisen Einstieg zum 
Thema Berufsorientierung erhal-
ten Schüler ab Klasse 7/8 mit der 
aufeinander aufbauenden Heftrei-
he „Berufswahl – Mein Weg“. Sie 
umfasst zahlreiche aktivierende 
Übungen und Arbeitsblätter in ver-
schiedenen Schwierigkeitsstufen. 
Online steht ergänzendes Material 
zum Download bereit.
Besonderer Interview-Gast im Heft 
3 ist Sängerin Leony. Sie erklärt, 
warum Praktika für die Wahl einer 
passenden Ausbildung eine wichti-
ge Rolle spielen.

Umfassende Informationen für 
jedes Bundesland

Das Überblicksheft „Du entschei-
dest! Ausbildung. Beruf. Zukunft.“ 
informiert in 16 bundeslandspezifi-
schen Ausgaben über die Phasen der 
Berufsfindung. Es beinhaltet einen 
strukturierten Überblick über das 
jeweilige Bildungssystem und Un-
terstützungsangebote.

Arbeitsmaterial für Lehrkräfte und 
Berufsorientierungs-Coaches

Das Heft „Schule >> Beruf“ unter-
stützt Lehrkräfte und BO-Coaches 
bei der Arbeit mit den Medien von 

planet-beruf.de. Passend dazu gibt 
es Unterrichtsideen sowie Exper-
ten-Tipps.

Hilfreiche Infos und Tipps für 
Eltern

Eltern und Erziehungsberechtigte 
erfahren im Magazin „Erfolgreiche 
Berufswahl – So unterstützen Sie Ihr 
Kind“ alles Wichtige zu den Themen 
Berufsorientierung und berufliche 
Ausbildung.

Alle Hefte stehen online als barriere-
freie PDF kostenlos zum Download 
bereit: https://planet-beruf.de/lehr-
kraefte-und-bo-coaches/print.

Parteiübergreifender Impuls für messbare Bildungsziele
Berlin/Schleswig-Holstein. Die 
Bildungsministerinnen aus Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und Schleswig-Holstein haben am 
20. Januar in Berlin einen Vorschlag 
unterbreitet, wie die Bildung in 
Deutschland bis 2035 verbessert 
werden kann. Sie benennen über 
Partei- und Ländergrenzen hinweg 
konkrete Ziele für die Verbesserung 
von Schülerleistungen, die in den 
nächsten zehn Jahren erreicht wer-
den sollen. Ein solch abgestimmter 
Vorschlag ist ein Novum in der Ge-
schichte des deutschen Bildungsfö-
deralismus.
Dazu erklärt Dr. Stefanie Hubig, Bil-
dungsministerin in Rheinland-Pfalz: 
„Schule muss sich wandeln: Sie 
muss immer mehr Lebensort wer-
den, um ein guter Lernort zu sein. 
Wir müssen allen Kindern Bildungs-
chancen eröffnen und technologi-
schen Wandel für das Lehren und 
Lernen nutzbar machen. Mit unse-
rem Impuls zeigen wir: Gute und 
gerechte Bildung ist möglich, wenn 
wir frei von Ideologie und Parteipo-
litik die großen Herausforderungen 
gemeinsam anpacken. Wir brau-
chen eine gesamtgesellschaftliche 
Kraftanstrengung für die Bildung. 
Dazu haben wir Ziele festgelegt, 
die parteiübergreifend und in allen 
Bundesländern Akzeptanz finden 
können und für die wir auch die 
künftige Bundesregierung gewinnen 
wollen.“
Die Ziele nehmen folgende Aspekte 
in den Blick: die frühe Bildung, die 
Kompetenz- und Leistungsentwick-
lung der Kinder und Jugendlichen, 
die Bildungschancen und Schule als 
Lern- und Lebensort. Die Ziele sind 
mit messbaren Indikatoren hinter-
legt.
Karin Prien, Bildungsministerin in 
Schleswig-Holstein, betont: „Wir 
müssen die strategischen Bildungs-
ziele in Deutschland in den Blick 
nehmen. Bund, Länder und Kom-
munen müssen gemeinsam in ihren 
jeweiligen Zuständigkeiten für die 
Bildung arbeiten. Die wesentlichen 
Indikatoren müssen im föderalen 
Wettbewerb klar sein. Es muss zu-
künftig möglich sein, datenbasiert 
zu steuern, und nicht nur Ziele zu 
messen, sondern auch Fortschritte 
systematisch zu überprüfen und die 
Weiterentwicklung zu optimieren.“
Die drei Ministerinnen haben sich 
auf folgende Indikatoren (Auszug) 
verständigt:
- �Bildungsminimum absichern: 50 

Prozent weniger Schülerinnen 
und Schüler, die die Mindeststan-
dards in Deutsch und Mathematik 
nicht erreichen (Ziel des Startchan-
cen-Programm)  

- �Bildungsniveau steigern: 20 Pro-
zent mehr Schülerinnen und 
Schüler, die die Regelstandards in 
Deutsch und Mathematik errei-
chen oder übertreffen 

- �Leistungsspitze fördern: 30 Pro-

Humorvoller Sprachstil
Der richtige Humor kann direkt zum 
nächsten Job führen. Das ist ein Er-
gebnis einer aktuellen und repräsen-
tativen Stellenanzeigen-Studie. 
1.000 Bewerbende gaben dabei 
ihre Einschätzung dazu ab, wie sie 
zum Beispiel in Stellenanzeigen 
von Arbeitgebern am liebsten an-
gesprochen werden möchten. Ein 
Ergebnis: Mehr als die Hälfte der 
Befragten (54 Prozent) sind offen für 
einen humorvollen Sprachstil. 60 
Prozent der Befragten finden sogar, 
dass Humor genau das ist, was in 
Stellenanzeigen fehlt. Dieser würde 
ihre Bewerbungsentscheidung den 

eigenen Angaben zufolge nämlich 
positiv beeinflussen. 

Treffsicher?

Voraussetzung: Der Humor muss 
sitzen. Denn trifft dieser nicht den 
Geschmack der Kandidaten sinkt die 
Zustimmung gleich auf 18 Prozent. 
Darüber hinaus stehen Arbeitgeber 
hoch im Kurs, die über sich selbst la-
chen können. Denn bei mehr als einem 
Drittel der Bewerbenden (36 Prozent) 
kommen ausschreibende Unterneh-
men gut an, die sich mit einem iro-
nischen Sprachstil in Anzeigen selbst 
auf die Schippe nehmen können.

Klimaschutz
Beruf und Klimaschutz lassen sich 
auf vielerlei Wegen zusammenfüh-
ren. Baumschulen bieten in diesem 
Zusammenhang beste Vorausset-
zungen, damit sich Menschen be-
ruflich verwirklichen und ihren per-
sönlichen Beitrag für eine gesunde 
Umwelt leisten können. Viele der 
Familien geführten Baumschulen 
bieten Arbeitnehmer herausragende 

Arbeitsbedingungen, da sich per-
sönliche Lebensziele, Familie und 
Entwicklungsperspektiven in Ein-
klang bringen lassen. Naturgemäß 
können saisonbedingt durch Arbei-
ten mit und an lebenden Organis-
men einige zeitliche Peaks entste-
hen, doch wird dieses Engagement 
durch gesunde Pflanzen mit Pers-
pektive honoriert. � Werkfoto: BdB
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SWNH

UNSERE AUSBILDUNGSPLÄTZE:

WIR SUCHEN DICH!
KOMM INS TEAM

 ¬ Umwelttechnologe für Abwasserbewirtschaftung 
(m/w/d)
 ¬ Elektroniker für Betriebstechnik mit Zusatzausbildung 
im Bereich Photovoltaik und Glasfaser/  
Telekommunikation (m/w/d)
 ¬ Anlagenmechaniker mit Zusatzausbildung  
zum Wärmepumpen-Installateur (m/w/d)
 ¬ Industriekaufleute (m/w/d)

www.swnh.de

Mehr Informationen 
findest du hier:

Hotel Gran BelVeder • Strandallee 146 • 23683 Scharbeutz 
04503-3526600 • www.hotel-belveder.de

Werde als 
#YOUNGTALENT 

Teil unseres Teams

Für unser 5-Sterne Superior-Strandhotel 
Gran BelVeder am Timmendorfer Strand suchen 

wir Auszubildende (m/w/d) als

Restaurantfachmann/-frau
Kaufmann/-frau (Freizeit & Tourismus)

und Koch/Köchin

Bewirb dich jetzt für eine
abwechslungsreiche und spannende 
Ausbildung in einem dynamischen 
Team und entfalte dein Talent.

Lass 
Langeweile 
hinter dir!
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Heizung Klima Sanitär

Lübecker Landstraße 32 · 23701 Eutin · Tel.: 0 45 21 / 7 04 90
Fax 0 45 21 / 70 49 50 · info@cobobes.de · www.cobobes.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum 1. August 2025:
• Auszubildende zur/zum Kauffrau/-

mann für Büromanagement (m/w/d)
• Auszubildende zur/zum Anlagen-

mechaniker SHK (m/w/d)

zum nächstmöglichen Termin:
• Bauleitung im Sanitär und 

Heizungsgewerk (m/w/d) 
Meister, Techniker, Quereinsteiger

Die vollständige Bewerbung richten Sie bitte an 
untenstehende Adresse.

Hefte bieten hilfreiche Tipps:  planet-beruf unterstützt bei der Berufswahl
planet-beruf.de. Passend dazu gibt 
es Unterrichtsideen sowie Exper-
ten-Tipps.

Hilfreiche Infos und Tipps für 
Eltern

Eltern und Erziehungsberechtigte 
erfahren im Magazin „Erfolgreiche 
Berufswahl – So unterstützen Sie Ihr 
Kind“ alles Wichtige zu den Themen 
Berufsorientierung und berufliche 
Ausbildung.

Alle Hefte stehen online als barriere-
freie PDF kostenlos zum Download 
bereit: https://planet-beruf.de/lehr-
kraefte-und-bo-coaches/print.

Parteiübergreifender Impuls für messbare Bildungsziele
Berlin/Schleswig-Holstein. Die 
Bildungsministerinnen aus Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und Schleswig-Holstein haben am 
20. Januar in Berlin einen Vorschlag 
unterbreitet, wie die Bildung in 
Deutschland bis 2035 verbessert 
werden kann. Sie benennen über 
Partei- und Ländergrenzen hinweg 
konkrete Ziele für die Verbesserung 
von Schülerleistungen, die in den 
nächsten zehn Jahren erreicht wer-
den sollen. Ein solch abgestimmter 
Vorschlag ist ein Novum in der Ge-
schichte des deutschen Bildungsfö-
deralismus.
Dazu erklärt Dr. Stefanie Hubig, Bil-
dungsministerin in Rheinland-Pfalz: 
„Schule muss sich wandeln: Sie 
muss immer mehr Lebensort wer-
den, um ein guter Lernort zu sein. 
Wir müssen allen Kindern Bildungs-
chancen eröffnen und technologi-
schen Wandel für das Lehren und 
Lernen nutzbar machen. Mit unse-
rem Impuls zeigen wir: Gute und 
gerechte Bildung ist möglich, wenn 
wir frei von Ideologie und Parteipo-
litik die großen Herausforderungen 
gemeinsam anpacken. Wir brau-
chen eine gesamtgesellschaftliche 
Kraftanstrengung für die Bildung. 
Dazu haben wir Ziele festgelegt, 
die parteiübergreifend und in allen 
Bundesländern Akzeptanz finden 
können und für die wir auch die 
künftige Bundesregierung gewinnen 
wollen.“
Die Ziele nehmen folgende Aspekte 
in den Blick: die frühe Bildung, die 
Kompetenz- und Leistungsentwick-
lung der Kinder und Jugendlichen, 
die Bildungschancen und Schule als 
Lern- und Lebensort. Die Ziele sind 
mit messbaren Indikatoren hinter-
legt.
Karin Prien, Bildungsministerin in 
Schleswig-Holstein, betont: „Wir 
müssen die strategischen Bildungs-
ziele in Deutschland in den Blick 
nehmen. Bund, Länder und Kom-
munen müssen gemeinsam in ihren 
jeweiligen Zuständigkeiten für die 
Bildung arbeiten. Die wesentlichen 
Indikatoren müssen im föderalen 
Wettbewerb klar sein. Es muss zu-
künftig möglich sein, datenbasiert 
zu steuern, und nicht nur Ziele zu 
messen, sondern auch Fortschritte 
systematisch zu überprüfen und die 
Weiterentwicklung zu optimieren.“
Die drei Ministerinnen haben sich 
auf folgende Indikatoren (Auszug) 
verständigt:
- �Bildungsminimum absichern: 50 

Prozent weniger Schülerinnen 
und Schüler, die die Mindeststan-
dards in Deutsch und Mathematik 
nicht erreichen (Ziel des Startchan-
cen-Programm)  

- �Bildungsniveau steigern: 20 Pro-
zent mehr Schülerinnen und 
Schüler, die die Regelstandards in 
Deutsch und Mathematik errei-
chen oder übertreffen 

- �Leistungsspitze fördern: 30 Pro-

zent mehr Schülerinnen und 
Schüler, die die Optimalstandards 
in Deutsch und Mathematik errei-
chen  

- �Stärkung der Bildungsgerechtigkeit: 
Der Zusammenhang zwischen 
sozialer Herkunft und Kompeten-
zen, identifiziert über den sozialen 
Gradienten im IQB-Bildungstrend, 
sinkt um 20 Prozent.  

- �Abschlüsse absichern: 50 Prozent 
weniger Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger ohne ersten Schul-
abschluss 

Die Ausgangspunkte für die Indi-
katoren sind im Vorschlag „Besse-
re Bildung 2035“ zu finden: www.
wuebben-stiftung-bildung.org/publi-
kation-bessere-bildung-2035/.
Zu den Indikatoren erläutert Theresa 
Schopper, Bildungsministerin in Ba-
den-Württemberg: „Wir wollen mit 
unserem Vorschlag kurz vor der Bun-
destagswahl zur Diskussion anregen 
und zugleich konkrete Vorschläge 
liefern, wie wir das Bildungssystem 
in Deutschland gemeinsam verbes-
sern können.“
Der Prozess hin zum Vorschlag 
„Bessere Bildung 2035“ wurde 
von der Wübben Stiftung Bildung 
moderiert. Die Stiftung ist zudem 
Herausgeberin der begleitenden 
Publikation, in der die erarbeiteten 
Inhalte detailliert vorgestellt und ge-
rahmt werden. Dr. Markus Warnke, 
Geschäftsführer der Wübben Stif-
tung Bildung, erklärt dazu: „Bisher 
war die Bildungspolitik zwischen 
den Ländern in ihrer Zielsetzung 
unabgestimmt und messbare Ziele 
über Landesgrenzen hinweg nicht 
vorhanden. Dieses Land hat eine 
Verantwortung für alle Kinder und 
Jugendlichen und deren Bildungs-

erfolg. Deswegen ist es unerlässlich, 
dass sich die Bundesländer, unab-
hängig von ihrer Eigenständigkeit, 
für die Erreichung von klaren Zielen 
gemeinsam verantwortlich fühlen 
und entsprechend handeln.“

Über die Wübben Stiftung Bildung

Die 2013 gegründete Wübben Stif-
tung Bildung ist eine private Bil-
dungsstiftung mit Sitz in Düsseldorf. 
Ihre Vision ist es, dass alle Kinder 

und Jugendlichen unabhängig von 
ihrer Herkunft gerechte Bildungs-
chancen erhalten. Dafür ist ein Bil-
dungssystem notwendig, das genau 
das besser gewährleisten kann. Um 
dieser Vision näher zu kommen, 
berät, begleitet und unterstützt die 
Wübben Stiftung Bildung Akteure 
des Bildungssystems bei der Weiter-
entwicklung von Schulen im Brenn-
punkt. Infos im Internet unter www.
wuebben-stiftung-bildung.org.

Humorvoller Sprachstil
eigenen Angaben zufolge nämlich 
positiv beeinflussen. 

Treffsicher?

Voraussetzung: Der Humor muss 
sitzen. Denn trifft dieser nicht den 
Geschmack der Kandidaten sinkt die 
Zustimmung gleich auf 18 Prozent. 
Darüber hinaus stehen Arbeitgeber 
hoch im Kurs, die über sich selbst la-
chen können. Denn bei mehr als einem 
Drittel der Bewerbenden (36 Prozent) 
kommen ausschreibende Unterneh-
men gut an, die sich mit einem iro-
nischen Sprachstil in Anzeigen selbst 
auf die Schippe nehmen können.
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TDF. STRAND
Täglich: 
11 Uhr: Ausstellung – Eine 
Retrospektive zu Hildegard Schwartz, 
Trinkkurhalle (bis 6. April 25) 
Jeden Montag: 
18 Uhr: Chorprobe Singekreis 
Timmendorfer Strand e.V., Wer 
Lust zum Singen hat, ist herzlich 
willkommen, Pastor-Pfeiffer-Haus 
Jeden Dienstag und Donnerstag: 
9.30 Uhr: Baby-Treff, Kinderherz e.V., 
Pastor-Pfeiffer-Haus, Zur Waldkirche 1, 
Tel: 0170/6700118
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat: 
18 Uhr: Timmendorfer Gespräche, 
Strohdachhaus
Jeden Donnerstag: 
16.30 Uhr: Vorlesestunde 
für Kinder von 4–7 Jahren, 
Gemeindebücherei
Jeden Freitag: 
19 Uhr: Chorprobe „Shanty-
Chor Tdf. Strand“, Interessierte 
sind herzlich eingeladen, Infos: 
Shantychor-Timmendorfer-Strand.de, 
Europaschule, Poststr. 36a

SCHARBEUTZ
Jeden Freitag:  
17–19 Uhr: Schachtrainingsabend 
für Jugendliche, Bürgerhaus, II. St. 
ab 19 Uhr: Schachtraining für  
Erwachsene des Schachvereins SV 
Strand, Wennhof, Seestr. 62

HAFFKRUG
Täglich ganztägig: Fischerei-Erkun-
dungspfad, Seebrückenvorplatz, 
entlang der Promenade
Samstags und Sonntags:  
12–16 Uhr: Offenes Atelier von 
Michael Weigel, Strandallee 1b

PÖNITZ
Jeden Dienstag und Sonntag: 
Di.: 15–18 Uhr, So.: 14–17 Uhr: 
Museum für Regionalgeschichte, 
Lindenstraße 23 

RATEKAU
Jeden Dienstag: 
11 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: „Plattdeutscher Krink“, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstraße 13

Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
10 Uhr: Verkehrsseminar „Mobil 
sein – mobil bleiben“ des DVR und 
ADAC im Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13

Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat:  
15 Uhr: „Denk mit – Bleib fit“ – 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstr.13

Jeden Donnerstag: 
19 Uhr: Schießtraining in der 
SG Ratekau e.V. auch für Nicht-
mitglieder, mit Skat und Knobeln, 
Rosenstraße 93

Jeden 2. Donnerstag im Monat: 
14.30 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13

Jeden 1. Freitag im Monat: 
16 Uhr: Literaturcafé, 
Gemeindehaus, Hauptstraße 10

SEREETZ
Jeden Dienstag:  
9.30 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik 
in der Bürgerbegegnungsstätte 

Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
14 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Gemeinschaftsraum der 
Achim-Bröger-Schule

Jeden 3. Donnerstag im Monat: 
15 Uhr: Sereetzer Klönschnacker, 
Gemeinschaftsraum Sereetz

BAD SCHWARTAU
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
15.30 Uhr: Trauercafé, 
Christuskirche, Auguststr. 48

Jeden 1. Sonntag im Monat: 
15 Uhr: Wir werden uns 
MITEINANDER verstehen, AWO, 
Café Miteinander, Auguststr. 34a

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat: 
14 Uhr: Spielenachmittag, Haus der 
Senioren, Eutiner Str. 4b, 

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat: 
15 Uhr: Gruppe „Radfahren“, Haus 
der Senioren, Eutiner Str. 4b

Jeden Montag:	  
10–11.30 Uhr: „Tanzkreis 
Miteinander“, Begegnungsstätte der 
AWO Bad Schwartau, Auguststr. 34a

TRAVEMÜNDE
Täglich:  
Ganztägig: WindArt Skulpturen 
Walk, entlang der Promenaden  
vom Fährplatz bis zum Mövenstein 
und Kohlenhofkai

ganztägig: Die Trelche kommen 
nach Travemünde, Strandterrassen 
an der Nordermole (bis 16. Februar)

9–19 Uhr: Kunstausstellung 
Michael Weigel – eindrucksvolle 
Meeresbilder, Galerie im Maritim, 
Trelleborgallee 2

13–16 Uhr: Besichtigung Ältester 
Leuchtturm Deutschlands,  
Am Leuchtfeld 1

nach Vereinbarung: Mitmach-
Kunstprojekt für Kinder, 
Kunstpavillon, Vogteistraße 21

Jeden Montag:  
16.30 Uhr: Chorprobe „De 
TraveMünder“, Neuzugänge  
sind willkommen,  
Infos: detravemuender.de, 
Gesellschaftshaus Travemünde

19 Uhr: Gemischter Chor der 
Travemünder Liedertafel von  
1843 e.V., Gäste sind willkommen, 
Gesellschaftshaus Travemünde

Jeden Montag bis Freitag:  
8–17 Uhr: Ausstellung  
„Weit mehr als Meer“ –  
Kunstwerke aus Leidenschaft, 
Kanzlei am Hafen, Torstraße 1

Jeden Dienstag:   
11–12.30 Uhr: Offener Freizeit 
Boule Treff, Freizeit und Aktiv e.V., 
Brüggmanngarten an der Bühne

19–22 Uhr: Schach mit dem TSV 
Travemünde, Weinlokal „Das kleine 
Winkler“, Vorderreihe 22

Jeden Dienstag bis Freitag:  
15–17 Uhr: Bücherstube im 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1

Jeden Dienstag bis Sonntag:  
11–17 Uhr: Seebadmuseum, 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1

Jeden Donnerstag:  
10.30 Uhr: Marktkonzert,  
30 min. Konzert mit anschließender 
Führung, St. Lorenz Kirche

19 Uhr: Chorprobe „Der Passat-
Chor“, Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Gesellschaftshaus 
Travemünde, Torstraße 1

Jeden Donnerstag und Samstag:  
11–17 Uhr: Kunstpavillon,  
Vogteistraße 21, Ecke Rose

Jeden Freitag:  
18–19 Uhr: Zeit für dich – 
Entspannung zum Wochenausklang, 
Anmeldung unter: 01573-9591548  
od. info@freizeitundaktiv.de, 
Brüggmanngarten, an der Bühne

18–20 Uhr: Freizeit-Doppelkopf-
Treff, Anmeldung unter: 01573-
9591548 od. info@freizeitundaktiv.de

Jeden Samstag:  
11–14 Uhr: Harbour Gallery 
Travemünde – Frauke Klatt, Auf 
dem Baggersand 17a

Jeden Samstag:  
17 Uhr: Orgelklänge. Die halbe 
Stunde mit Musik, Kirche St. Georg

Jeden Sonntag:  
11 Uhr: Exkursionsfahrt zur 
Seeschwalbeninsel, Naturwerkstatt 
Priwall, Fliegerweg 5–7

Dienstag, 28. Januar: 
16–17 Uhr: Vortrag – Unfälle 
und Sicherheit zu Hause, 
Gesellschaftshaus

 KLINGBERG
Mittwoch, 16. Oktober: 
19.30–21.30 Uhr: Konzert 
– La esperanza del Tango, 
Geroldkirche, Uhlenflucht 42

Jeden Mittwoch und Samstag:  
Mi. + Sa. 11–16 Uhr, Sa. 
18–22 Uhr: Harbour Gallery 
Travemünde – Frauke Klatt,  
Auf dem Baggersand 17a

Zweiter Termin am Freitagabend:

„Tanzen am Meer“ in der Trinkkurhalle

Tdf. Strand. Die Timmendorfer 
Strand Niendorf Tourismus (TSNT) 
GmbH lädt Einheimische und Gäs-
te erneut zur beliebten Tanzparty in 
die Trinkkurhalle ein. Die nächste 
Veranstaltung findet am Freitag, 
dem 24. Januar, von 19 bis 22 Uhr 
statt.
Die Tanzabende bieten nicht nur 

einen tollen Abend 
in schöner Atmos
phäre, sondern auch 
eine abwechslungs-
reiche Musikmi-
schung. Beim „Tan-
zen am Meer“ in der 
Rotunde der Trink-
kurhalle kann man 
bei freiem Eintritt 
einen ausgelassenen 
Abend mit Musik 
und einem kühlen 
Drink von „Cock-
tail-Revolution“ ge-
nießen.
Das zweite „Tanzen 
am Meer“ im neuen 
Jahr findet am Frei-

tag, dem 24. Januar, von 19 bis 22 
Uhr statt, und DJ Majid wird dann 
für den musikalischen Sound sorgen.
Die weiteren Termine für „Tanzen 
am Meer“ in der Trinkkurhalle sind 
am 7. und 21. Februar, 7. und 21. 
März sowie 4. und 25. April, jeweils 
freitags von 19 bis 22 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Nach dem Jahresauftakt mit DJ René findet am 
kommenden Freitag der zweite Termin vom „Tanzen 

am Meer“ mit DJ Majid in der Trinkkurhalle statt. 
(Foto: Torsten Vollbrecht/TSNT GmbH)

Küstenladies laden ein:

Vortrag „Winterblues“
Scharbeutz. Der Win-
ter Blues ist weit mehr 
als eine vorübergehen-
de Stimmungsschwan-
kung: Viele Menschen 
fühlen sich in den 
dunklen Monaten an-
triebslos, traurig oder 
innerlich unruhig. 
Diese Empfindungen 
werden häufig durch 
den Mangel an Tages-
licht und frischer Luft 
begünstigt. Gegen die 
sogenannte saisonal abhängige De-
pression – so der medizinische Fach-
begriff – können gezielt Licht und 
regelmäßige Bewegung im Freien 
helfen, um Körper und Geist wieder 
in Balance zu bringen.
Zum Thema „Winterblues“ lädt der 
Verein der „Küstenladies“ am Freitag, 
dem 31. Januar, um 18 Uhr zu einem 
informativen und interaktiven Abend 
ein.
In rund 70 Minuten zeigt die erfah-
rene Gesprächspsychologin Elisabeth 
Jall (Foto), wie sich depressive Ver-

stimmungen von einer 
Depression unterschei-
den und welche Maßnah-
men helfen können, das 
emotionale Wohlbefin-
den zu stärken. Gemein-
sam erarbeitet sie mit 
maximal 25 Teilnehmern 
praktische Strategien, die 
direkt in den Alltag integ-
riert werden können.
Der Vortrag endet nach 
einer Stunde mit einer of-
fenen Fragerunde, in der 

man seine persönlichen Anliegen an-
sprechen kann. Elisabeth Jall: „Lassen 
Sie uns zusammen Licht ins Dunkel 
bringen!“ Sie ist staatlich geprüfte 
psychotherapeutische Heilpraktike-
rin und selbst aktives Mitglied bei 
den Küstenladies.
Die Veranstaltung findet am Freitag, 
31. Januar, um 18 Uhr im Kurpark-
saal Scharbeutz, 1. Etage, statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung obligatorisch auf www.
kuestenladies.de oder unter 04503-
7049910.
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Schmerztherapie mit Biss
Bad Schwartau. Die Blutegel-The-
rapie rückt wieder stärker in den 
Vordergrund bei der Behandlung 
schmerzender Gelenke. Das Ge-
heimnis ist der Speichel der Egel, der 
mehr als 20 Stoffe enthält, die unter 
anderem schmerzstillend, antient-
zündlich, gerinnungshemmend und 
durchblutungsfördernd wirken. In 
der Praxis der Heilpraktikerin Andrea 
Engel in Dissau hat sich gezeigt, dass 

auf den Einsatz der Tiere besonders 
gut Knie- und Daumensattelgelenk, 
Schulter und Ellenbogen anspre-
chen. Interessierte erfahren mehr 
über Blutegel bei ihrem Vortrag am 
morgigen Donnerstag, 23. Januar, 
um 16.30 Uhr bei der „Mitmach 
AG“, Markttwiete 3, in Bad Schwar-
tau. Der Eintritt kostet 3 Euro.   

Knabbern und Knuspern
Nager wollen was? Nagen. Mit Kna-
bbern und Knuspern verbringen die 
Kleinsäuger sehr viel, manche so-
gar die meiste Zeit ihres Tages. Aber 
Hamster und Co. besitzen auch ei-
nen ausgeprägten Spieltrieb.
„Die agilen Tiere mit viel Nagema-
terial und Abwechslung ausreichend 

zu beschäftigen, ist daher eine der 
wichtigsten Aufgaben der Tierhalte-
rinnen und Tierhalter”, erklärt Selina 
Zang, Fachreferentin für Heimtiere 
beim Zentralverband Zoologischer 
Fachbetriebe (ZZF).
Tipps für die Beschäftigung von 
Kleinsäugern, die ihr Wohlbefin-

den und ihre Gesundheit 
artgerecht fördern: Eine 
gelochte Rolle aus Pap-
pe oder Holz macht die 
Fütterung zum Erlebnis: 
Leckerei in der Mitte ver-
stecken, rechts und links 
mit Stroh ausstopfen, fer-
tig. Beim Erlebnisfutter 
müssen die Tiere erst eine 
Aufgabe erfüllen, um an 
die Belohnung zu gelan-
gen. Wie bei großen Vier-
beinern sind hierfür auch 
spezielle Snackrollen oder 

Trainingsbretter für Kleinsäuger im 
Handel erhältlich.
Bei Spielspaß für Nager fällt wohl je-
dem der Klassiker ein: das Labyrinth. 
Die verwinkelten Gän-
ge und Ecken machen 
das Labyrinth nicht nur 
ideal für den „Denk-
sport“. Neben Ab-
wechslung und körper-
licher Aktivität bieten 
die Tunnel auch Plätze 
zum Zurückziehen. 
Wer die natürliche 
Neugier seiner Klein-
säuger fördern möch-
te, kann gelegentlich 
einzelne Elemente im 
Gehege umbauen. Al-
lerdings können zu 
starke und zu häufige 
Veränderungen die Tie-
re überfordern.

Einsam, zweisam, dreisam
Tierarzt: „Am verträglichsten ist hier 
eine Gruppe aus einem Männchen 
und zwei Weibchen. Die Weibchen 
untereinander streiten oft, wobei das 
Männchen gut reguliert. Eine rein 
männliche Gruppe funktioniert aber 
auch, wenn alle kastriert sind.“
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Tierärzte-Seminar:

Hunde  
für Ultraschall-Seminar gesucht

Tdf. Strand/Niendorf. Am Wochen-
ende, 25. und 26. Januar, findet 
in Niendorf/Ostsee das 451. Tim-
mendorfer-Tierärzte-Seminar statt. 
Kleintierpraktiker werden von Re-
ferenten der Universität München 
weitergebildet. Für diese Bauch-Ul-
traschall-Fortbildung werden ruhige, 
geduldige Hunde bis maximal 25 
Kilogramm gesucht. Es erfolgt eine 
kostenlose Untersuchung durch die 
Spezialisten. Anmeldung beim Ver-
anstalter Dr. Felix Benary unter Te-
lefon 04503-707225 (montags bis 
freitags 8 bis 14 Uhr).

Heilpraktikerin Andrea Engel

Allein daheim
Hunde be-
gleiten ihre 
M e n s c h e n 
durch den 
Alltag und 
e n t w i ck e l n 
enge Bindun-
gen zu ihnen. 
Nähe und 
eine vertraute 
Person an ih-
rer Seite sind 

wichtige Faktoren für ihr Wohlbefin-
den. Mit vorübergehenden Trennun-
gen gelassen umzugehen müssen sie 
erst lernen. Dabei ist ein vorbeugen-
des Training immer der bessere Weg, 
als abzuwarten, bis ein Trennungs-

problem offensichtlich wird.  Es gibt 
mehr Hunde mit Trennungsproble-
men, als man denkt. Dieses Buch von 
Manuela Zaitz soll dabei helfen, das 
Verhalten des Hundes einzuschätzen 
und ihn systematisch darauf vorzube-
reiten, entspannt allein zu sein. 
ISBN: 978-3-8404-2078-8

Ein bisschen (mehr) Spaß muss sein: 
Beschäftigung für Kleinsäuger.  

Werkfoto: WZF/Adobe

Reha-Herzsport-Gruppe 
in Kücknitz:

Noch freie Plätze
Lübeck-Kücknitz. Die Reha-Herz-
sport-Gruppe in Kücknitz hat noch 
Plätze frei. „Mit Übungen für Aus-
dauer, Kraft und Beweglichkeit 
wollen wir die körperliche Belast-
barkeit steigern sowie Atem- und 
Entspannungstechniken lernen,“ 
so die Leiterin der Reha-Herz-
sport-Gruppe, Karin Mathias.
Unter dem Motto „Gemeinsam 
wieder Spaß an Bewegung haben“ 
trifft sich die Gruppe  donnerstags 
um 19.30 Uhr,  in der Turnhalle der 
Matthias-Leithoff-Schule Haferkop-
pel 11, in Lübeck-Kücknitz.
Ein Herzgruppenarzt ist während 
des Trainings anwesend. „Über Zu-
wachs aus der Umgebung und aus 
dem Verbreitungsgebiet des ,repor-
ters‘ freuen wir uns.“
Infos und Anmeldung bei Ka-
rin Mathias unter Telefon 0151-
59175538.

Gemeinde Timmendorfer Strand:
Bürgerfest mit Gemeindeempfang am 10. Mai

Tdf. Strand. Um das Ehrenamt zu 
fördern und zu unterstützen, fand 
vor zwei Jahren im Rahmen des 
Gemeindeempfangs der Gemeinde 
Timmendorfer Strand ein Bürgerfest 
statt, bei dem die Timmendorfer ei-
nen Einblick in das jeweilige Ehren-
amt gewinnen konnten.
Bei bestem Wetter, unterschiedlichs-
ten Info-Ständen, Spiel & Spaß für 

die Kleinen, einer vielfältigen Aus-
wahl an Speis und Trank und musi-
kalischer Begleitung war es ein tolles 
und erfolgreiches Fest.
„Durch die positive Resonanz, wel-
che die Gemeinde Timmendorfer 
Strand erreicht hat, möchten wir 
das Bürgerfest zusammen mit dem 
Gemeindeempfang in diesem Jahr 
erneut stattfinden lassen,“ so Bürger-

vorsteherin Anja Evers und Bürger-
meister Sven Partheil-Böhnke.
Am Samstag, dem 10. Mai, wird 
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr das 
Bürgerfest und der Gemeindeem
pfang im Strandpark in Timmendor-
fer Strand stattfinden. Neben den 
Jahresansprachen werden auch die 
Ehrungen von Personen und Mann-
schaften durchgeführt.
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Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
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S 04503/4816
23669 Timmendorfer Strand

Andreas Bartsch
Dachdeckermeister für 

Timmendorfer Strand 
und Umgebung

Handwerker 
für Dach-, Fassaden und 

Malerarbeiten führt kleine 
und große Arbeiten aus!

Tel. 01 76 / 27 56 60 89

Biete Hilfe + umfassende
Betreuung für ältere Herrschaften.
Bin Rentnerin, fit + mobil.

Tel.: 0176 / 22 85 22 27

Kaminholz
– getrocknet – zu verkaufen.

S 01 72 / 4 02 17 29

Suche Münzen, Porzellan, 
Bernstein, Ölbild, Perlenkette, 
Fotoapparat, Militaria/Orden, 

Uhren, Musikinstrumente
S 0151/24724688

Manni´s Schrottservice
Kostenlose Schrottabholung
von Metall, Kabeln, Batterien,

Fahrrädern, Rasenmähern u.v.m.
Haushaltsauflösung und 

Entrümpelung zu Festpreisen
Tel. 04561 / 7 17 47 24
oder 0152 / 09 42 85 60

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Zusteller in Gronenberg
für die Verteilung des  

reporters gesucht
Tel. 04503-2140

Achtung, Peter sucht Schall-
platten aus der guten alten
Zeit! (Privat)  0176/
79813187

Camper sucht ein Wohnmobil
oder Wohnwagen  0175/
3706428

FINDERLOHN für Brosche:
Am 17.01.25 habe ich eine
vergoldete Brosche, Erinne-
rungsstück an Oma, in Tdf.
verloren. Golddoublè vorne,
Zinn hinten, Schnallendesign.
Welcher ehrliche Finder mel-
det sich?  0162/4400999

Haushaltsauflösung gut u.
günstig, Voßberg 36, Stodo,
24.01., 14-18 Uhr, 25.01.,
10-17 Uhr. Möbel, Geschirr,
Silberbesteck, Bilder, Garten-
geräte, Golfschläger etc.

Lagerflächen ab 10m² für Pa-
letten in Tdf. zvm.  0178/
8818876

Priwall/Nähe Rosenhof Stell-
platz oder Garage für Klein-
wagen gesucht  04503/
7076363 ab 14.00 Uhr

Suche Gobelinbilder o. Kissen
 0152/52168464

Suche jemanden als gelegentli-
che Hilfe für Haus und Gar-
ten  Chiffre Z255/351

Suche nette, deutschsprachige
Einkäuferin f. Lebensmittel
in Bad Schwartau.  0151/
29085709

WG-Zimmer Tdf. Strand (Nä-
he Bahnhof) z.B. für Saison-
kräfte zu vermieten. 400 € +
50 € NK  0172/4106338

Zwei neuwertige Hussenso-
fas, 2,5 Sitzer, 192 cm, Far-
be zw. grau und schlamm,
Stoff: Baumwolle Leinen,
kompl. abziehbar, incl. 2
Armkissen, von Marwitzky
Homestore in Lübeck, NP
3.198 € für 450 € pro Sofa
zu verk.  0174/9100539

3,5 Zi. Whg. m. Seeblick, ca.
65 m², Pönitz am See, sofort
frei, 620 € KM, m. Terrasse
im Grünen, Autostellplatz
 0160/94654508

Ätlerer Herr, kein Puscheno-
pa, klar im Kopf, mit künster-
rischer Vergangenheit sucht
Whg., ca. 50 qm, KM ca.
550,- € + NK, Bahnnähe bis
ca. 5 km, Tel. 0155/
10047597

Suche Hundesitter, 1-2 x/
wö., ca. 1 Std. nur in Trave-
münde mit Hundeerfahrung -
gegen Bezahlung  0157/
76045669

Erstmals in der Kulturscheune Süsel:  

Poetry Slam Deluxe – Hochdeutsch & Platt
Süsel. „Poetry Slam Deluxe“ bedeu-
tet „Champions League der Wort-
kunst“, bei dem nicht nur tiefsinnige 
Lyrik, sondern auch lustige, sarkasti-
sche oder nachdenkliche Texte und 
mehr zu hören sind.
Moderiert von Björn Högsdal, dem 
Begründer der schleswig-holsteini-
schen Poetry Slam-Szene, kämpfen 
vier hochdekorierte Vertreterinnen 
und Vertreter des Kult-Formats in je 
einer Runde auf Plattdeutsch und 
einer Runde auf Hochdeutsch, mit 
ernsten und komischen Texten, ge-
reimt und erzählt um die Gunst des 
Publikums und den Einzug in das Fi-
nale dieses Poetry Slams. Die beiden 
Punktbesten aus den beiden Vorrun-
den stellen sich einem letzten Ste-
chen. Das Publikum bestimmt, wer 
an diesem facettenreichen Abend 
den Sieg mit nach Hause nehmen 
wird.
Die Premiere dieses modernen Wett-
streits der Bühnenliteratur in Süsel 
bringt einige der bekanntesten und 
hochkarätigsten Slampoetinnen und 
Slampoeten des Nordens auf die 
Bühne: Tim Jürgensen ist Slampoet, 
Sprecher und Schauspieler aus Kiel. 
Selina Seemann ist mehrfache Siege-
rin des „NDR Poetry Slam op Platt“ 
und zweimalige Vizemeisterin der 
schleswig-holsteinischen Landes-
meisterschaften des Poetry Slams. 
Jann Wattjes ist Nordrhein-West-
fälischer Landesmeister des Poetry 
Slams, Vizemeister des deutschspra-
chigen Team-Poetry Slams und in-

Polizeistation Scharbeutz:  „Weibliche Doppelspitze“ blickt auf das Jahr zurück
Scharbeutz. Weibliche Doppelspit-
zen sind in der Landespolizei nach 
wie vor noch eine Ausnahme: Seit 
einem Jahr bilden Wiebke Büchner 
als Leiterin der Polizeistation Schar-
beutz und Claudia Struck als ihre 
Vertreterin ein solches Duo.
Zusammen mit ihrem Team der 
Dienststelle im Kammerweg haben 
die beiden erfahrenen Polizistinnen 
die Verantwortung für die Sicherheit 
und Ordnung in der über 15.000 
Einwohner zählenden Gemeinde 
und ostholsteinischen Tourismus-
hochburg.
Nach zwölf Monaten in der gemein-
samen Führung der Scharbeutzer 
Polizeistation ziehen die beiden 
Beamtinnen eine positive Bilanz. 
„Die Chemie zwischen Claudia 
Struck und mir hat von Beginn an 
gestimmt. Zum Glück, das hat mir 
meine neue Aufgabe sehr erleich-
tert“, berichtet Wiebke Büchner, die 
im Januar vergangenen Jahres die 
Leitung in Scharbeutz übernommen 
hatte. Das sei auch sehr wichtig ge-

wesen, weil gleichzeitig mit ihrer 
Stellvertreterin einen Monat später 
auch die ersten vier von insgesamt 
sechs Bäderdienstverstärkungen ih-
ren Dienst aufgenommen hätten, so 
die 53-jährige Eutinerin. Die gebür-
tige Ratzeburgerin ist seit 1989 Poli-
zistin, war nach erfolgter Fachhoch-
schulreife zunächst im mittleren 
Dienst, um später in den gehobenen 
Polizeidienst aufzusteigen. Sechs 
Jahre unterrichtete Büchner als Fach-
lehrerin in der PD AFB. Davor und 
danach sammelte sie Erfahrungen 
im polizeilichen Einzeldienst in den 
Bereichen Plön und Eutin, leitete die 
Polizeistationen Hutzfeld (bis 2019) 
und Süsel (bis Ende 2023).  
Als Leiterin eine Bäderdienststel-
le zu übernehmen, sei auch für sie 
eine ganz neue Erfahrung gewesen.  
„Die Zahlen der Touristen und der 
polizeilichen Einsätze steigen zwar 
ab Ostern erheblich, sind inzwi-
schen aber übers Jahr durchgängig 
hoch“, berichtet Wiebke Büchner. 
Neben Haffkrug und Scharbeutz als 
Hotspots gehört auch das Hinter-
land mit Dörfern wie Wulfsdorf und 
Schürsdorf zum Einsatzgebiet der 
Polizeistation Scharbeutz. „Richtig 
brummt es dennoch mit Beginn der 
Sommersaison“, ergänzt Büchner. 

Nach Erkenntnissen des Reporters 
sind die Gästezahlen in der Gemein-
de Scharbeutz im Vergleich zum 
Vorjahr erneut gestiegen, die der 
Übernachtungsgäste etwa um zehn 
Prozent und bei den Tagesgästen 
sogar um 20 Prozent. In dieser Zeit 
verdoppeln sich auch für die Schar-
beutzer Polizistinnen und Polizisten 
die Einsätze, wie Büchner berichtet. 
„Es ist schon irre, was dann hier 
los ist.  Die Kolleginnen und Kolle-
gen fahren von einem Einsatz zum 
nächsten und haben am Ende der 
Schicht teilweise noch nichts schrei-
ben können, so dass Überstunden 
notwendig sind“, berichtet die erfah-
rene Beamtin. Insbesondere deshalb 
sei eine harmonische und vor allem 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
ihrer Stellvertreterin so wichtig.
     Und auch Claudia Struck lächelt 
zufrieden: „Obwohl wir uns vorher 
nie begegnet sind, hat mir Wiebke 
Büchner von Anfang an Vertrauen 
entgegengebracht. Sie bezieht mich 
in ihre Entscheidungen ein. Das 
empfinde ich nicht als selbstver-
ständlich. Vielleicht ist gerade das 
die Besonderheit einer weiblichen 
Doppelspitze, die man in der Poli-
zeidirektion Lübeck noch immer viel 
zu selten findet“, so Claudia Struck. 

Die 43-Jährige wurde in Rostock ge-
boren, ging dort auch zur Schule. Im 
Augst 2001 wurde sie nach dem Ab-
itur im Alter von 19 Jahren Polizistin 
in Schleswig-Holstein. Wie Büchner 
zunächst im Mittleren Dienst. Nach 
dem Studium an der FHVD in Alten-
holz 2012 wechselte auch Struck in 
den gehobenen Dienst und versah 
in Lübeck unter anderem Dienst 
auf der Regionalleitstelle (bis 2015), 
beim 4. Polizeirevier (bis Januar 
2019) sowie dem 3. Polizeirevier als 
stellvertretende Dienstgruppenlei-
terin. Bevor sie die Stellvertretende 
Leitung der Polizeistation Schar-
beutz übernahm, war Claudia Struck 
knapp zweieinhalb Jahre Pressespre-
cherin der Polizeidirektion Lübeck. 
In den Jahren 2018 und 2019 habe 
sie selbst Bäderdienst geleistet, das 
jedoch in Timmendorfer Strand.
Der Wechsel von der Stadt auf eine 
ländliche Dienststelle sei für sie eine 
Umstellung gewesen. Nicht nur ihr 
Aufgabenspektrum habe sich stark 
erweitert, sondern auch die Größe 
des Zuständigkeitsbereiches auf die 
Fläche betrachtet, erklärt Claudia 
Struck. „Die Fahrtwege zwischen 
den Einsatzorten sind deutlich län-
ger und die Anzahl der zur Gemein-
de Scharbeutz gehörigen Ortsteile 
groß. Da galt und gilt es möglichst 
schnell Orts- aber auch Personen-
kenntnis zu erlangen“, so die Haupt-
kommissarin. Trotz Einsatzspitzen 
und saisonal bedingt stressiger Zei-
ten habe sie sich immer auf ihre 
Kolleginnen und Kollegen verlassen 
können, die stets mit hohem En-
gagement die besonderen Einsatz-
lagen bewältigten. Die personelle 
Unterstützung durch die zusätzli-
chen Bäderdienstkräfte sei zudem 
eine Besonderheit und bleibe eine 
wichtige, unentbehrliche Unter-
stützung. Und die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Scharbeutz, den 
Feuerwehren und dem Bauhof sei 
hervorragend, unterstreicht Claudia 
Struck. „Das habe ich aus meinem 
bisherigen Wirken in der Stadt so 
auch nicht gekannt“, zeigt sich die 
Lübeckerin beeindruckt.
Vielfältig ist das Tätigkeitsspektrum 
für die Polizistinnen und Polizisten 
in Scharbeutz. So seien 

es vor allem Verkehrsunfälle, Un-
fallfluchten, Streitigkeiten sowie 
Diebstähle, Beleidigungen und Be-
trugsdelikte, die die Beamtinnen 
und Beamten um Wiebke Büchner 
und Claudia Struck auf Trab halten. 
Insbesondere die häusliche Gewalt 
nehme gerade in der Hochsaison ve-
hement zu. „Gerade diese Einsätze 
sind für die polizeilichen Einsatz-
kräfte sehr anspruchsvoll und zeit-
raubend, berichtet Büchner. „Hier 
ist eine hohe Sensibilität und Ruhe 
der Kolleginnen und Kollegen gebo-
ten. Nach der Fürsorge für die Opfer 
im Einsatz folgen in der Regel noch 

Wiebke Büchner (links) und Claudia Struck  
vor der Polizeistation in Scharbeutz.
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Schnell eine
private Kleinanzeige
aufgeben...
 …online unter
www.reporter-tdf.de

 …per Fax an
04503-8308

 …per E-Mail an
anzeigen@reporter-tdf.de

Seit 100 Jahren der Experte für
• HEIZUNGSANLAGEN
• BÄDER
• SOLAR

SANITÄR-TECHNIK
GÜNTER BLANCK GMBH
An der Mühlenau 1 · Timmendorfer Strand

Telefon 0 45 03 / 47 76
info@blanck-oh.dewww.matschool.de

Speziell für Lehrer
und Studenten

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelung

Mit Wertanrechnung 
und kostenloser Besichtigung!
Tel.: 0 45 04-7 78 99 04
www.haushaltsaufloesung-nordlichter.de

Achtung!!! Kaufe Kron-
leuchter, Wand- und Standuhren, 
Bilder, Kristall, Porzellan, Nähma-
schinen, Pelze & Schmuck aller Art. 
Herr Blum · Tel. 0177-6976210

Ankauf aller PKW/Marken, 
Van, Busse, Geländewg., auch 
defekt, Motorschaden, Export 
tägl., Ankauf auch ohne TÜV, 

gute Preise: 0151/53 39 72 990151/53 39 72 99

DACHDECKER HAT 
FREIE TERMINE 

Neueindeckung,Flachdach,Gauben, 
Dachrinnen, Schornstein,

VELUX-Fenster, Flickarbeiten uvm. 
Tel: 0152/17999564

Achtung!! Sammler sucht:
Silber /Silberbesteck (auch 90), 
Münzen, Uhren /Taschenuhren, 

Schallplatten, Näh-/Schreibmaschinen 
( 01573/4266718

 Zusteller in Obernwohlde
für die Verteilung des 

reporters gesucht
Tel. 04503-2140

Biete Hilfe + umfassende
Betreuung für ältere Herrschaften.
Bin Rentnerin, fit + mobil.

Tel.: 0176 / 22 85 22 27

Camper sucht ein Wohnmobil
oder Wohnwagen  0175/
3706428

FINDERLOHN für Brosche:
Am 17.01.25 habe ich eine
vergoldete Brosche, Erinne-
rungsstück an Oma, in Tdf.
verloren. Golddoublè vorne,
Zinn hinten, Schnallendesign.
Welcher ehrliche Finder mel-
det sich?  0162/4400999

Haushaltsauflösung gut u.
günstig, Voßberg 36, Stodo,
24.01., 14-18 Uhr, 25.01.,
10-17 Uhr. Möbel, Geschirr,
Silberbesteck, Bilder, Garten-
geräte, Golfschläger etc.

1-Zi.App., vollst. einger.,
mod. D-Bad, Süd-Balkon,
Stpl., beste Lage Tdf., gern
als Dauer-Fewo zu verm.,
 0178/9393818

2,5 Zi.-Whg. in Rettin, 53qm,
Terrasse 20qm, EBK, DB,
KFZ Abstellplatz, 500 m zum
Strand, sofort frei, nur NR,
KM € 790,00 inkl. NK, 3 KM
Kaution  0171/7821001

3,5 Zi. Whg. m. Seeblick, ca.
65 m², Pönitz am See, sofort
frei, 620 € KM, m. Terrasse
im Grünen, Autostellplatz
 0160/94654508

Ätlerer Herr, kein Puscheno-
pa, klar im Kopf, mit künster-
rischer Vergangenheit sucht
Whg., ca. 50 qm, KM ca.
550,- € + NK, Bahnnähe bis
ca. 5 km, Tel. 0155/
10047597

Er, 60. möchte Austausch mit
Personen (w/m) zum Thema
"Wohin entwickelt sich die Ge-
sellschaft?"  Chiffre Z255/
350

Führerschein weg? Drogen/
Alkohol/Pkte., Diplom-Psycho-
loge berät und erstellt Gutach-
ten: info@mpu-brennmaehl.de
 0171/2179217

Lager- u. Werkstattflächen, 2
Büros u. div. Kfz-Stpl. in Ra-
tekau zvm.  0178/8818876

Suche Hundesitter, 1-2 x/
wö., ca. 1 Std. nur in Trave-
münde mit Hundeerfahrung -
gegen Bezahlung  0157/
76045669

Suche nette Haushaltshilfe
mittl. Alters, alleinstehend,
mögl. mit PKW, Whg. evtl. im
Hause. Weiteres bei der Vor-
stellung  04504/1207 o.
0162/8427131

www.reporter-tdf.de

Erstmals in der Kulturscheune Süsel:  

Poetry Slam Deluxe – Hochdeutsch & Platt
Süsel. „Poetry Slam Deluxe“ bedeu-
tet „Champions League der Wort-
kunst“, bei dem nicht nur tiefsinnige 
Lyrik, sondern auch lustige, sarkasti-
sche oder nachdenkliche Texte und 
mehr zu hören sind.
Moderiert von Björn Högsdal, dem 
Begründer der schleswig-holsteini-
schen Poetry Slam-Szene, kämpfen 
vier hochdekorierte Vertreterinnen 
und Vertreter des Kult-Formats in je 
einer Runde auf Plattdeutsch und 
einer Runde auf Hochdeutsch, mit 
ernsten und komischen Texten, ge-
reimt und erzählt um die Gunst des 
Publikums und den Einzug in das Fi-
nale dieses Poetry Slams. Die beiden 
Punktbesten aus den beiden Vorrun-
den stellen sich einem letzten Ste-
chen. Das Publikum bestimmt, wer 
an diesem facettenreichen Abend 
den Sieg mit nach Hause nehmen 
wird.
Die Premiere dieses modernen Wett-
streits der Bühnenliteratur in Süsel 
bringt einige der bekanntesten und 
hochkarätigsten Slampoetinnen und 
Slampoeten des Nordens auf die 
Bühne: Tim Jürgensen ist Slampoet, 
Sprecher und Schauspieler aus Kiel. 
Selina Seemann ist mehrfache Siege-
rin des „NDR Poetry Slam op Platt“ 
und zweimalige Vizemeisterin der 
schleswig-holsteinischen Landes-
meisterschaften des Poetry Slams. 
Jann Wattjes ist Nordrhein-West-
fälischer Landesmeister des Poetry 
Slams, Vizemeister des deutschspra-
chigen Team-Poetry Slams und in-

zwischen Exil-Ostfriese.
Carina Dawert schnackt, wie ihr 
der Schnabel gewachsen ist. Und 
genau das hat die Wortkünstlerin 
auch zum Beruf gemacht: Als NDR 
1 Welle Nord-Moderatorin und Au-
torin der Kult-Sendereihe „Hör mal 
`n beten to“ und des satirischen Wo-
chenrückblicks „De Week op Platt“ 
im NDR ist Carina Dawert eine 
bekannte Stimme des Nordens auf 
Hoch- und auf Plattdeutsch. 
Poetry Slam kennt keine Altersklasse, 
weder auf der Bühne, noch im Pub-
likum. Jung und Alt sind begeistert. 
Die Zuschauerinnen und Zuschauer 

erleben das Beste aus Kabarett, Po-
esie, Comedy, Lyrik und Lesung an 
diesem Abend. 
Karten für den Poetry Slam am 30. 
Januar um 19.30 Uhr in der Kul-
turscheune Süsel gibt es beim Kar-
tenvorverkauf unter Telefon 04524-
1379 montags von 18 bis 20 Uhr 
und mittwochs von 9 bis 12 Uhr, 
im Foyer des Theaters donnerstags 
von 17 bis 18 Uhr, per E-Mail an ti-
ckets@theater-suesel.de, online un-
ter www.theater-suesel.de und bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen, 
zum Beispiel Tourist-Info Eutin und 
Haase in Neustadt.

Björn Hoegsdal, Begründer der schleswig-holsteinischen  
Poetry Slam-Szene, moderiert den Abend. (Foto: Sascha Reinhold)

Polizeistation Scharbeutz:  „Weibliche Doppelspitze“ blickt auf das Jahr zurück
Die 43-Jährige wurde in Rostock ge-
boren, ging dort auch zur Schule. Im 
Augst 2001 wurde sie nach dem Ab-
itur im Alter von 19 Jahren Polizistin 
in Schleswig-Holstein. Wie Büchner 
zunächst im Mittleren Dienst. Nach 
dem Studium an der FHVD in Alten-
holz 2012 wechselte auch Struck in 
den gehobenen Dienst und versah 
in Lübeck unter anderem Dienst 
auf der Regionalleitstelle (bis 2015), 
beim 4. Polizeirevier (bis Januar 
2019) sowie dem 3. Polizeirevier als 
stellvertretende Dienstgruppenlei-
terin. Bevor sie die Stellvertretende 
Leitung der Polizeistation Schar-
beutz übernahm, war Claudia Struck 
knapp zweieinhalb Jahre Pressespre-
cherin der Polizeidirektion Lübeck. 
In den Jahren 2018 und 2019 habe 
sie selbst Bäderdienst geleistet, das 
jedoch in Timmendorfer Strand.
Der Wechsel von der Stadt auf eine 
ländliche Dienststelle sei für sie eine 
Umstellung gewesen. Nicht nur ihr 
Aufgabenspektrum habe sich stark 
erweitert, sondern auch die Größe 
des Zuständigkeitsbereiches auf die 
Fläche betrachtet, erklärt Claudia 
Struck. „Die Fahrtwege zwischen 
den Einsatzorten sind deutlich län-
ger und die Anzahl der zur Gemein-
de Scharbeutz gehörigen Ortsteile 
groß. Da galt und gilt es möglichst 
schnell Orts- aber auch Personen-
kenntnis zu erlangen“, so die Haupt-
kommissarin. Trotz Einsatzspitzen 
und saisonal bedingt stressiger Zei-
ten habe sie sich immer auf ihre 
Kolleginnen und Kollegen verlassen 
können, die stets mit hohem En-
gagement die besonderen Einsatz-
lagen bewältigten. Die personelle 
Unterstützung durch die zusätzli-
chen Bäderdienstkräfte sei zudem 
eine Besonderheit und bleibe eine 
wichtige, unentbehrliche Unter-
stützung. Und die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Scharbeutz, den 
Feuerwehren und dem Bauhof sei 
hervorragend, unterstreicht Claudia 
Struck. „Das habe ich aus meinem 
bisherigen Wirken in der Stadt so 
auch nicht gekannt“, zeigt sich die 
Lübeckerin beeindruckt.
Vielfältig ist das Tätigkeitsspektrum 
für die Polizistinnen und Polizisten 
in Scharbeutz. So seien 

es vor allem Verkehrsunfälle, Un-
fallfluchten, Streitigkeiten sowie 
Diebstähle, Beleidigungen und Be-
trugsdelikte, die die Beamtinnen 
und Beamten um Wiebke Büchner 
und Claudia Struck auf Trab halten. 
Insbesondere die häusliche Gewalt 
nehme gerade in der Hochsaison ve-
hement zu. „Gerade diese Einsätze 
sind für die polizeilichen Einsatz-
kräfte sehr anspruchsvoll und zeit-
raubend, berichtet Büchner. „Hier 
ist eine hohe Sensibilität und Ruhe 
der Kolleginnen und Kollegen gebo-
ten. Nach der Fürsorge für die Opfer 
im Einsatz folgen in der Regel noch 

eine Vielzahl an Anschlussmaßnah-
men“, erklärt Struck. 
Trauriger Höhepunkt in ihrem ge-
meinsamen Jahr in der Leitung der 
Polizeistation sei die schwere Ver-
letzung einer Beamtin der Stamm-
besetzung im Sommer gewesen. 
Die Scharbeutzer Polizistin hatte 
Ende Juli bei einem Einsatz auf ei-
nem Wohnmobilstellplatz von einer 
33 Jahre alten Frau Tritte ins Gesicht 
versetzt erhalten. Bei einer ärztli-
chen Versorgung im Krankenhaus, 
wurde eine schwere Kieferverlet-
zung diagnostiziert. Bis vor kurzem 
war die Beamtin als Folge der Ver-

letzung nicht mehr dienstfähig. „Das 
war schon krass“, so Büchner und 
Struck.
Ihr Fazit nach einem Jahr in Schar-
beutz: „Wir haben den Schritt nicht 
bereut, auch wenn die verantwortli-
che Leitung einer Bäderdienststelle 
mit einer erhöhten Anzahl an Kolle-
ginnen und Kollegen eine besondere 
Verantwortung ist“, so die beiden 
Uniformträgerinnen übereinstim-
mend. Aber wie schnell ein Team-
geist zwischen Stamm- und Bäder-
dienstpersonal entstanden sei, das 
sei schon bemerkenswert gewesen, 
berichtet Claudia Struck. „Das ist 

gerade in der Hochphase der Saison 
mit tausenden Touristen und unzäh-
ligen Einsätzen immens wichtig“, 
erklärt Büchner.
Besorgt zeigt sich das Leitungsduo 
über die sich abzeichnende Redu-
zierung des Bäderdienstkontingents 
und der Verkürzung der Abord-
nungszeit für die Unterstützungs-
kräfte.  „Daran mögen wir gar nicht 
denken. Eigentlich brauchen wir in 
der hektischen Saison sogar mehr 
Beamtinnen und Beamte als bis-
her“, so Wiebke Büchner und Clau-
dia Struck. (Text und Foto: Thomas 
Gründemann)
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„Es sind die Lebenden, die den Toten die Augen schließen.
Es sind die Toten, die den Lebenden die Augen öffnen.“

Maike Banaski
* 29. September 1971   † 4. Januar 2025

In Liebe
Mario 
und Geschwister mit Familien
Auf Wunsch von Maike haben wir im engsten
Familienkreis Abschied genommen.

Auf Wunsch von Maike bitten wir um eine Spende zugunsten des 
Palliativnetz östliches Holstein, Konto: DE12 2135 2240 0179 2723 31, 
Sparkasse Holstein, Kennwort: Maike Banaski 

60 Jahre gemeinsam durchs Leben zu gehen,  
ist ein Geschenk!

Monika geb. Härzer 
und

Oskar Rethmeyer
Alles Liebe und Gute zur  

D I A M A N T E N E N  H O C H Z E I T 
wünschen Euch Eure Kinder und Enkelkinder

Niendorf, den 22. Januar 2025

Wir sind tief betroffen vom Tod unserer Mitarbeiterin und Kollegin

Maike Banaski
die am 04.01.2025 im Alter von 53 Jahren verstorben ist. 

Maike war seit 2012 in unserem Unternehmen im Büro tätig.
Durch ihr freundliches, zuverlässiges und engagiertes Auftreten  

war Maike eine große Stütze in unserem Unternehmen.
Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit Maike  

und werden sie sehr vermissen.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt in diesen Stunden ihrer Familie.

Geschäftsführung und Belegschaft 
Karl-Heinz Dumke 

Straßen- und Tiefbau GmbH | Pansdorf

Am Freitagabend:

„Momente der Stille“ im Gemeindesaal
Scharbeutz. Ein Themenabend un-
ter dem Titel „Momente der Stille 
in Film, Literatur, Kunst und Musik“ 
findet am Freitag, dem 24. Januar, 
um 19 Uhr im Gemeindesaal der 
Kirchengemeinde Scharbeutz, Stran-
dallee 111, statt.
Zwei Kurzfilme aus Lappland rah-
men den Abend ein, nachdenkliche 
Gedichte  aus eigener Feder zum 
Thema, begleitet von  einer kleinen 
Felsengeschichte aus Schweden und 
eigenen Songs am Klavier laden zum  
anschließenden Gespräch ein. Eben-
so wird Musik von Grieg zu hören 
sein. Kalligraphisch ausgeführte Ge-
dichte können im Anschluss käuflich 
erworben werden.

Am „Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust“:

Lesung, Treffen und Mahnwache  
bei den Stolpersteinen in Timmendorfer Strand

Tdf. Strand. Der 27. Januar ist der 
Tag des Gedenkens für die Opfer 
des Nationalsozialismus und wird 
seit 2005 als „Internationaler Tag 
des Gedenkens an die Opfer des 
Holocaust“ begangen.
In Timmendorfer Strand erinnern 
zwei Stolpersteine an diese unseli-
ge Zeit und ihre Opfer. Schülerin-
nen und Schülern der GGS-Strand 
Europaschule und ihrem Lehrer Ek-
kehard Rawohl ist dieses Timmen-
dorfer Mahnmal an zentraler Stelle 

Die Stolpersteine am Timmendorfer Platz in Gedenken  
an Rosa und Hermann Kobritz. (Foto: hfr)

Bürgervorsteherin Anja Evers (von 
links), Bürgermeister Sven Partheil-
Böhnke, Künstler Gunter Demning 
und Lehrer Ekkehard Rawohl bei  
der Verlegung der Stolpersteine  

im März 2022.
(Foto: René Kleinschmidt/Archiv)

Fehlerteufel:

Auf dem Foto ist  
Anja Bendfeldt abgebildet

Scharbeutz/Haffkrug. In unserer 
letzten Ausgabe am 15. Januar ha-
ben wir auf den Seiten 2 bis 3 über 
den Neujahrsempfang der Gemein-
de Scharbeutz berichtet.
Leider ist unter diesem Foto die fal-
sche Bildunterschrift veröffentlicht 

worden. Natürlich heißt die Bürger-
vorsteherin der Gemeinde Schar-
beutz Anja Bendfeldt, wie auch im 
Bericht richtig geschrieben. Sie steht 
auf dem Foto rechts neben Bürger-
meisterin Bettina Schäfer. Wir bitten 
um Entschuldigung.

Zum Holocaust-Gedenktag:

„Licht ins Dunkel“ im Haffhuus
Haffkrug. Der Arbeitskreis 27. Janu-
ar lädt am Montag, dem 27. Janu-
ar, zum 80. Jahrestag der Befreiung 
der Häftlinge aus dem Konzentra-
tionslager Auschwitz und weiteren 
KZ-Lagern ins Haffhuus in Haffkrug 
ein. Auch mit dem diesjährigen Ge-
denktag an die Holocaust-Opfer 
soll die Erinnerung wachgehalten 
und hieraus Lehren gezogen wer-
den.
Folgende Programmpunkte erwartet 
das Publikum: Der Arbeitskreis 27. 
Januar, der in den vergangenen Jah-
ren den Schwerpunkt auf die Um-
gestaltung des Cap Arcona-Fried-
hofs in Haffkrug-Neukoppel gelegt 
hat, stellt seinen Verein „Zukunft 
braucht Erinnerung e.V.“ vor,  mit 
dem er seine bisherige Arbeit im 
Rahmen seiner Möglichkeiten ge-
gen alle demokratiefeindlichen 
Kräfte fortsetzen wird.
Anschließend wird der Film „Licht 
ins Dunkel“ gezeigt. Hier begleitet 
der Filmemacher Finn Nissen Ju-
gendliche aus Ostholstein ins Kon-
zentrationslager Auschwitz. Der 
ehemalige Geschichtslehrer Günter 

Knebel organisiert seit vielen Jahren 
diese Gedenkstättenfahrten, die un-
ter dem Motto stehen: „Begegnung 
mit Auschwitz - Lernen für die Ge-
genwart“. Anschließend wird zur 
Diskussion eingeladen.
Beginn der Veranstaltung ist um 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Dorfschaftsversammlung in Sarkwitz
Sarkwitz. Bürgermeisterin Bettina 
Schäfer und Dorfvorsteherin Marion 
Urban laden alle Bürgerinnen und 
Bürger der Dorfschaft Sarkwitz recht 
herzlich zu einer öffentlichen Dorf-
schaftsversammlung am Montag, 
dem 27. Januar, um 18 Uhr ins Dorf-
gemeinschaftshaus ein.
Auf der Tagesordnung stehen der Be-

richt der Dorfvorsteherin, der Bericht 
der Bürgermeisterin, die Nachwahlen 
Dorfvorstand, Photovoltaik, das Neu-
baugebiet Sarkwitz, der Fahrradweg 
Richtung Gleschendorf, eine Infor-
mation zur Grundsteuer, Informatio-
nen zur festen Fehmarnbeltquerung, 
die Feuerwehr Sarkwitz sowie Fragen 
und Wünsche aus der Dorfschaft.

Polizei:

Auto in zwei Unfälle verwickelt
Tdf. Strand. Am Sonntag, dem 19. 
Januar, kam es auf der Bundesstraße 
76 im Bereich des Zubringers von 
der L181 zu einem Unfall zwischen 
zwei Fahrzeugen. Die Fahrerin eines 
Ford Focus war vom Beschleuni-
gungsstreifen so auf die Bundesstra-
ße aufgefahren, dass es zum Zusam-
menstoß mit einem herannahenden 
VW Caddy kam. Dabei wurde eine 
Frau leicht verletzt. Weniger als eine 
Stunde zuvor war die Fordfahrerin 
mit ihrem Auto schon in einen ande-
ren Unfall verwickelt.
Gegen 11.10 Uhr fuhr die 61-jähri-
ge Frau aus dem Kreis Stormarn von 
Hemmelsdorf kommend auf den 
Beschleunigungsstreifen der B 76 in 
Richtung Niendorf. Nach bisherigen 
Erkenntnissen hielt die Frau zunächst 
und fuhr dann auf die Bundesstraße 
auf. Eine 54-jährige Ostholsteine-
rin kam zeitgleich mit ihrem VW 
Caddy aus Richtung Scharbeutz auf 
der Bundesstraße angefahren. Sie 
konnte nicht mehr bremsen, sodass 
es zum Zusammenstoß der beiden 
Fahrzeuge kam.
Durch den Aufprall verletzte sich die 

58-jährige Beifahrerin aus dem Cad-
dy leicht. In ein Krankenhaus musste 
sie jedoch nicht. An den Fahrzeugen 
entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 15.000 Euro. Die Autos waren 
nicht mehr fahrbereit und mussten 
abgeschleppt werden. Für die Dau-
er der Unfallaufnahme und Bergung 
der Fahrzeuge war der Fahrstreifen 
in Richtung Travemünde an der Un-
fallstelle gesperrt. Der Verkehr wur-
de an der Unfallstelle vorbei geleitet.
Die Polizei hat die Ermittlungen we-
gen des Verdachts der fahrlässigen 
Körperverletzung aufgenommen 
und prüft in diesem Zusammenhang 
auch die Ursache für den Unfallher-
gang.
Bereits nur 40 Minuten zuvor war 
der Ford in einen Unfall in Lü-
beck-Kücknitz verwickelt. In der 
Dänischburger Landstraße fuhr die 
61-Jährige bei einem Wendeversuch 
gegen die geschlossene Schranke 
einer Zufahrt. Warum die Frau trotz 
der nicht unerheblich beschädigten 
Windschutzscheibe ihre Fahrt fort-
setzte, ist jetzt Gegenstand von wei-
teren Ermittlungen.
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WIR DANKEN HERZLICH

und sind berührt von den vielen Zeichen der 
Anteilnahme, die wir beim Abschied von unserem Vater, 

Schwiegervater und Opa erfahren durften.

Heinrich „Heini“ Blanck
† 27.12.2024

Es hat uns tief bewegt, spendet Trost und gibt uns Kraft.

Ein besonderer Dank gilt unserer Pastorin 
Frau Dr. Anne Smets für die einfühlsamen Worte, 
dem Bestattungshaus Lociks für die würdevolle 

Begleitung und der Freiwilligen Feuerwehr Ratekau. 
Danke auch für die zahlreichen Spenden 

an die R.SH hilft helfen-Stiftung.

Mathias, Jörn und Karina
mit Familien

 

 

           
In den schweren Stunden der Trauer und des Abschiednehmens von meinem lieben 

Ehemann, unserem herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 
 

Harald Bluhm 
 14. Dezember 2024 

 
durften wir noch einmal erfahren, wieviel Freundschaft und Achtung  

ihm entgegengebracht wurde. 
 

Wir danken allen, die uns ihr Mitgefühl durch Worte, Schrift, Blumen, Umarmungen 
und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben. 

 
 
Marlis 
Mathias und Marcus Bluhm mit Familie 

 
Pönitz, im Januar 2025 
   . 
 

Wir sind tief betroffen vom Tod unserer Mitarbeiterin und Kollegin

Maike Banaski
die am 04.01.2025 im Alter von 53 Jahren verstorben ist. 

Maike war seit 2012 in unserem Unternehmen im Büro tätig.
Durch ihr freundliches, zuverlässiges und engagiertes Auftreten  

war Maike eine große Stütze in unserem Unternehmen.
Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit Maike  

und werden sie sehr vermissen.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt in diesen Stunden ihrer Familie.

Geschäftsführung und Belegschaft 
Karl-Heinz Dumke 

Straßen- und Tiefbau GmbH | Pansdorf

Am Freitagabend:

„Momente der Stille“ im Gemeindesaal
Scharbeutz. Ein Themenabend un-
ter dem Titel „Momente der Stille 
in Film, Literatur, Kunst und Musik“ 
findet am Freitag, dem 24. Januar, 
um 19 Uhr im Gemeindesaal der 
Kirchengemeinde Scharbeutz, Stran-
dallee 111, statt.
Zwei Kurzfilme aus Lappland rah-
men den Abend ein, nachdenkliche 
Gedichte  aus eigener Feder zum 
Thema, begleitet von  einer kleinen 
Felsengeschichte aus Schweden und 
eigenen Songs am Klavier laden zum  
anschließenden Gespräch ein. Eben-
so wird Musik von Grieg zu hören 
sein. Kalligraphisch ausgeführte Ge-
dichte können im Anschluss käuflich 
erworben werden.

Beteiligt sind Sebastian Below, Mu-
siker (Pianist) und seit über 40 Jah-
ren zeitweise  sesshaft in Schweden/
Lappland; Heidi Niehaus, Oboistin, 
Sprachdozentin und Künstlerin im 
Bereich der freien Kalligraphie mit 
diversen Ausstellungen  (auch in 
Palästina) sowie Hans Niehaus, Mu-
siklehrer, Komponist und Klavierka-
barettist, besonders bekannt durch 
das Musical „Der kleine Tag“ mit 
Wolfram Eicke und Rolf Zuckowski.

Am Freitagabend lädt die 
Kirchengemeinde Scharbeutz zu 

„Momente der Stille“ ein.
(Foto: hfr)

Am „Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust“:

Lesung, Treffen und Mahnwache  
bei den Stolpersteinen in Timmendorfer Strand

Tdf. Strand. Der 27. Januar ist der 
Tag des Gedenkens für die Opfer 
des Nationalsozialismus und wird 
seit 2005 als „Internationaler Tag 
des Gedenkens an die Opfer des 
Holocaust“ begangen.
In Timmendorfer Strand erinnern 
zwei Stolpersteine an diese unseli-
ge Zeit und ihre Opfer. Schülerin-
nen und Schülern der GGS-Strand 
Europaschule und ihrem Lehrer Ek-
kehard Rawohl ist dieses Timmen-
dorfer Mahnmal an zentraler Stelle 

zu verdanken – am Timmendorfer 
Platz, fünfzig Schritte gegenüber 
dem Alten Rathaus (Tourist-Info/
Bücherei/Standesamt).
Jedes Jahr - nicht nur am 27.  
Januar - finden sich Menschen 
dort ein, um mit Blumen oder im 
Gedenken an Rosa und Hermann 
Kobritz und die vielen weiteren 
Opfer von Unrecht, Krieg, Verfol-
gung und Unmenschlichkeit zu 
erinnern.
Gegen das Vergessen möchte sich 

auch eine Aktion in Zusammen-
arbeit mit der Gemeindebücherei 
im Alten Rathaus am kommenden 
Montag, dem 27. Januar, wenden.
Anna Tönnsen, Sünje Martensen 
und Dorothea Janssen-Terveen 

werden dort um 15 Uhr (und da-
nach alle 30 Minuten) bis 17 Uhr 
kurze Texte für Frieden und Mit-
menschlichkeit vorlesen. Eine stille 
Mahnwache bei den Stolpersteinen 
wird sich jeweils anschließen.

Die Stolpersteine am Timmendorfer Platz in Gedenken  
an Rosa und Hermann Kobritz. (Foto: hfr)

Bürgervorsteherin Anja Evers (von 
links), Bürgermeister Sven Partheil-
Böhnke, Künstler Gunter Demning 
und Lehrer Ekkehard Rawohl bei  
der Verlegung der Stolpersteine  

im März 2022.
(Foto: René Kleinschmidt/Archiv)

Zum Holocaust-Gedenktag:

„Licht ins Dunkel“ im Haffhuus

Knebel organisiert seit vielen Jahren 
diese Gedenkstättenfahrten, die un-
ter dem Motto stehen: „Begegnung 
mit Auschwitz - Lernen für die Ge-
genwart“. Anschließend wird zur 
Diskussion eingeladen.
Beginn der Veranstaltung ist um 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Polizei:

Auto in zwei Unfälle verwickelt
58-jährige Beifahrerin aus dem Cad-
dy leicht. In ein Krankenhaus musste 
sie jedoch nicht. An den Fahrzeugen 
entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 15.000 Euro. Die Autos waren 
nicht mehr fahrbereit und mussten 
abgeschleppt werden. Für die Dau-
er der Unfallaufnahme und Bergung 
der Fahrzeuge war der Fahrstreifen 
in Richtung Travemünde an der Un-
fallstelle gesperrt. Der Verkehr wur-
de an der Unfallstelle vorbei geleitet.
Die Polizei hat die Ermittlungen we-
gen des Verdachts der fahrlässigen 
Körperverletzung aufgenommen 
und prüft in diesem Zusammenhang 
auch die Ursache für den Unfallher-
gang.
Bereits nur 40 Minuten zuvor war 
der Ford in einen Unfall in Lü-
beck-Kücknitz verwickelt. In der 
Dänischburger Landstraße fuhr die 
61-Jährige bei einem Wendeversuch 
gegen die geschlossene Schranke 
einer Zufahrt. Warum die Frau trotz 
der nicht unerheblich beschädigten 
Windschutzscheibe ihre Fahrt fort-
setzte, ist jetzt Gegenstand von wei-
teren Ermittlungen.
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ÄRZTLICHER NOTDIENST

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117 kostenfrei
Anlaufpraxen: 
Lübeck: Allgemeinärztliche Bereitschafts­
praxis der KVSH im Zentralklinikum 
(Haupteingang) der UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160 · 23538 Lübeck 
Mo., Di., Do.:	 19.00 bis 23.00 Uhr 
Mi., Fr.: 	 15.00 bis 23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 08.00 bis 23.00 Uhr
Eutin: Ameos Klinikum Eutin 
Hospitalstr. 22 · 23701 Eutin 
Mo., Di., Do.:	 18.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 13.00 Uhr 
	 und 18.00 bis 21.00 Uhr
Neustadt: Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 · 23730 Neustadt 
Mo., Di., Do.: 	 19.00 bis 21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00 bis 21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 15.00 Uhr
Travemünde (Notfallversorg. durch Sana 
Bereitschaftsdienst) Am Dreilingsberg 
01.04. bis 31.10.: �Sa.	 16–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–14 Uhr
01.11. bis 31.03.: �Sa. 	 17–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–13 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: 
Lübeck: Kinderklinik des UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, Lübeck 
Mi., Fr.:	 16.00 bis 19.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00 bis 13.00 Uhr 
	 und 16.00 bis 19.00 Uhr
Eutin: Kinderklinik im Ameos Klinikum 
Eutin, Hospitalstraße 22, Eutin 
Sa., So., Feiertag: 10.00 bis 15.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de
Notruf: 112 Polizei: 110
Krankentransport: 04521/19222 
Tierärztlicher Notdienst der  
Tierärztekammer Schleswig-Holstein: 
0481/85823998 (landesweit, 24/7)

RAT UND HILFE
Telefon-Seelsorge: 0800 111 01 11
Schwangerenkonfliktberatung: 
04561/9197
Säuglingssprechstunde Frühe Hilfen 
Timmendorfer Strand, Wilhelmstraße 4: 
Tel. 04503/8928762 jeden Fr. 10–12 Uhr
Frauenhaus Ostholstein e.V.: 
04521/8264410 (24 Std. erreichbar)
Notruf u. Beratung f. Frauen u. Mädchen: 
04521/73043 od. 04561/9197
GATE-OH Schuldnerberatung: 
04561/5133-0
Elterntelefon: 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 
(kostenfrei/anonym)
Praxis ohne Grenzen, OH: Marienburg­
straße 5, Stockelsdorf, 0451/881918
Kinder auf Schmetterlingsflügeln e.V. 
kostenlose Trauerbegleitung:  
04504/607370, E-Mail: info@kasf.de
WEISSER RING Ostholstein: Wir helfen 
Kriminalitätsopfern. 0151/55164750
AA-Treffen: Tdf. Strand: Do. 19 Uhr, 
Pastor-Pfeiffer-Haus (Zur Waldkirche 1); 
Travemünde: Fr. 19–20.30 Uhr,  
Teutendorfer Weg 10H (Gemeindehaus); 
Bad Schwartau: Di. ab 19 Uhr  
St.-Martin-Kirche, Gemeinschaftshaus 
Schmiedekoppel 114; Scharbeutz:  
Mi. 19–20.30 Uhr, Strandallee 111
Sucht-Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
und deren Angehörige: jeden Do. 
19.30–21.30 Uhr in Bad Schwartau in 
den Räumen der AWO, Auguststraße 34a
Selbsthilfegruppe Depressionen OH/HL: 
Tel. 04503/4420,  
www.selbsthilfegruppe-depressionen.de

23570 wird Travemünde!!!

Mittwoch, 22. Januar 2025 
Meeresstrand-Apotheke, 
Badeweg 1, Scharbeutz 
Alte Stadt-Apotheke,  
Markt 2, Neustadt
Donnerstag, 23. Januar 2025 
Klindwort Apotheke,  
Strandallee 94a, Timmendorfer Strand 
Lilien-Apotheke,  
Ahrensböker Str. 28, Stockelsdorf
Freitag, 24. Januar 2025 
Nordland-Apotheke,  
Dreilingsberg 7, Travemünde 
Seestern-Apotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt
Samstag, 25. Januar 2025 
Klindwort Apotheke,  
Rathausgasse 2, Bad Schwartau 
Voss-Apotheke,  
Peterstr. 30, Eutin
Sonntag, 26. Januar 2025 
Post-Apotheke,  
Kücknitzer Hauptstr. 2, Lübeck 
Bären-Apotheke,  
Schwartauer Landstr. 4, Lübeck
Montag, 27. Januar 2025 
Klindwort Apotheke,  
Lübecker Str. 18–20, Bad Schwartau 
Apotheke Eutin,  
Industriestr. 5a, Eutin
Dienstag, 28. Januar 2025 
Kur-Apotheke,  
Strandstr. 110, Niendorf 
Lilien-Apotheke,  
Segeberger Str. 15, Stockelsdorf
Mittwoch, 29. Januar 2025 
Wald-Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
Cleverbrück-Apotheke,  
Hauptstr. 60, Bad Schwartau

Parkinson-Selbsthilfegruppe Ostholstein 
in Bad Schwartau: jeden Mi. 15 Uhr – 
m. Stuhlgymnastik; Ludwig-Jahn-Str. 5,  
Tel. 0451/27369
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Bad Schwartau: Tel. 0451/4982734,  
www.osteoporose-deutschland.de
MS-Selbsthilfegruppe Bad Schwartau: 
jeden 1. Do. 16 Uhr in den Räumen der 
Martin-Luther-Gemeinde, Kaltenhöfer Str., 
Tel. 0451/624715
Beauftragte f. Menschen mit Behinderung: 
Tdf. Strand: 0163/3463765 (Frau Stamp)	  
Ratekau: Sprechstunde jeden 3. Mo. im 	  
Monat 15–16  Uhr im Familienzentrum;  
übrige Zeiten: Tel. 0171/1721332	
Palliativsprechstunde Bad Schwartau: 
jeden 4. Di. im Monat 19 Uhr,  
Helios Agnes Karll-Krankenhaus,  
Aufenthaltsraum Station A1
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Bad Schwartau: jeden 3. Di. im Monat 
19 Uhr, Helios Agnes-Karll-Krankenhaus  
Bad Schwartau, Konferenzraum
Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreuungsverfügung  
Bad Schwartau: jeden 2. u. 4. Mo. im 
Monat 16–18 Uhr, Helios  
Agnes-Karll-Krankenhaus Bad Schwartau
Seniorenbeirat: Sprechstunde  
Bad Schwartau: jeden 1. Mi. im Monat 
10–12 Uhr, Haus der Senioren
Frau & Beruf: Beratung in Ratekau,  
Tel. 0175/8 93 00 35, sabine.axt@faw.de
Teilhabe-Beratung OH: Tel. 04521/ 
7909983, eutb@teilhabe-oh.de
Beratung und Hilfe m. d. Gleichstellungs­
beauftragten d. Gemeinde Tdf. Strand  
S. Sommerfeld: Tel. 0151/18566167

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notdienstzeit: 8.00 bis 8.00 Uhr

Mittwoch, 22. Januar 2025 
Meeresstrand-Apotheke, 
Badeweg 1, Scharbeutz 
Alte Stadt-Apotheke,  
Markt 2, Neustadt

Donnerstag, 23. Januar 2025 
Klindwort Apotheke,  
Strandallee 94a, Timmendorfer Strand 
Lilien-Apotheke,  
Ahrensböker Str. 28, Stockelsdorf

Freitag, 24. Januar 2025 
Nordland-Apotheke,  
Dreilingsberg 7, Travemünde 
Seestern-Apotheke,  
Brückstr. 11, Neustadt

Samstag, 25. Januar 2025 
Klindwort Apotheke,  
Rathausgasse 2, Bad Schwartau 
Voss-Apotheke,  
Peterstr. 30, Eutin

Sonntag, 26. Januar 2025 
Post-Apotheke,  
Kücknitzer Hauptstr. 2, Lübeck 
Bären-Apotheke,  
Schwartauer Landstr. 4, Lübeck

Montag, 27. Januar 2025 
Klindwort Apotheke,  
Lübecker Str. 18–20, Bad Schwartau 
Apotheke Eutin,  
Industriestr. 5a, Eutin

Dienstag, 28. Januar 2025 
Kur-Apotheke,  
Strandstr. 110, Niendorf 
Lilien-Apotheke,  
Segeberger Str. 15, Stockelsdorf

Mittwoch, 29. Januar 2025 
Wald-Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
Cleverbrück-Apotheke,  
Hauptstr. 60, Bad Schwartau

GOTTESDIENSTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Timmendorfer Strand, Waldkirche
Sonntag, 26. Januar, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Lemke)
Ev.-luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandkirche
Sonntag, 26. Januar, 10.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
(Pn. Schlapkohl u. Team); 11.15 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Schlapkohl); 
anschl. Brunch im Gemeindehaus

Ev. Kirchengemeinde Gleschendorf
Sonntag, 26. Januar, 9.45 Uhr: 
Gottesdienst (P. Höpfner)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Niendorf 
Petri-Kirche

Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr: Gottes­
dienst m. Abendmahl (P. Höpfner)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
St.-Lorenz-Kirche

Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Möller)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Pansdorf
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sereetz
Sonntag, 26. Januar, 18 Uhr: 
Abendgottesdienst (P. Stein)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ratekau
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Smets)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Rensefeld – St. Fabian

Sonntag, 26. Januar, 18 Uhr: 
Abendgottesdienst m. Musik im 
Gemeindezentrum (P. Franke)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Christuskirche

Sonntag, 26. Januar, 10.30 Uhr: 
Familiengottesdienst (P. Rasmussen)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde  
Bad Schwartau – Kreuzkirche

Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. May);  
parallel Kindergottesdienst

Selbst. Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bad Schwartau

Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Luth. Messe m. Kindergottesdienst

Adventgemeinde  
Knotenpunkt Bad Schwartau

Samstag, 25. Januar, 10 Uhr:  

Gottesdienst m. Bibelgespräch; 
anschl. Mitbringbuffet

Ev. Kirchengemeinde Gnissau
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst (P. Prahl);  
anschl. Kirchkaffee

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Curau
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr:  
Gottesdienst m. Abendmahl 
(P. Gottschalk)
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensbök
Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Mewes-Goeze)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Stockelsdorf

Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst im Martin-Luther-Haus 
(P. Haasler)

KATH. GOTTESDIENSTE
Niendorf, St. Johann, 

Steiluferallee 1– 4
jeden Montag, Mittwoch u. Freitag 
6.45 Uhr: Hl. Messe
jeden Dienstag u. Donnerstag 19 Uhr: 
Hl. Messe 
jeden Samstag, 7.30 Uhr: Hl. Messe 
jeden Sonntag 8 Uhr: Hl. Messe

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

jeden Mittwoch, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe
jeden Sonntag, 11.15 Uhr: Hl. Messe

Bad Schwartau, Maria Königin, 
Geibelstraße 20

jeden Donnerstag, 18 Uhr: Hl. Messe
jeden Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse
Sonntag, 26. Januar, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe, lat.-trid.

Travemünde, St. Georg, Rose 32
Donnerstag, 23. Januar, 18 Uhr: 
Hl. Messe
Sonntag, 26. Januar, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
Versöhnungskirche

Sonntag, 26. Januar, Gottesdienst m. 
Abendmahl (P. i.R. Scholz)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Freitag, 17. Januar, 18 Uhr: 
Georgsmusik (Die Geskinger)

Ev.-Luth. Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Cleverbrück – St. Martin

Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Regionaler Gottesdienst (P. Rasmussen)
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24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch 
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 0 4155 / 4 93 99 66
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An „Kinder auf Schmetterlingsflügeln“:

„Landschlachterei Scharnweber“ übergibt 1.400 Euro-Spende
Ratekau. Bereits in den letzten bei-
den Jahren hatte die „Landschlach-
terei Scharnweber“ in Ratekau in der 
Vorweihnachtszeit eine Geldspende 
an den Familienhospizverein „Kin-
der auf Schmetterlingsflügeln“ über-
geben. Jetzt folgte die dritte Spen-
denaktion.
„Wir haben uns 2023 anlässlich des 
70-jährigen Bestehens unserer Land-
schlachterei dafür entschieden, die 
alte Scharnweber-Tradition wieder 
aufleben zu lassen und im Advent 
Punsch und Grillwurst für den gu-
ten Zweck zu verkaufen“, erklärt 
Schlachtermeister Thomas Bez, der 
den Betrieb gemeinsam mit seiner 
Frau Bettina im Herbst 2022 über-
nommen hat. Der Treff kam derart 
gut an, dass er in der zurückliegen-
den Weihnachtszeit ein zweites Mal 
stattfand.
An zwei aufeinander folgenden Ta-
gen lief der Budenverkauf auf dem 
Parkplatz der Landschlachterei. Und 
die erneute Benefiz-Aktion zuguns-
ten der „Kinder auf Schmetterlings-
flügeln“ war abermals ein voller 
Erfolg. 
Thomas Bez und seine Bettina konn-
ten jetzt einen Scheck über stolze 
1.400 Euro an Gabi Stienemei-
er-Goss, Koordinatorin des Familien-

hospizvereins, übergeben.
Wie schon im letzten Jahr kam auch 
diesmal eine Spende über 290 Euro 
aus München. Meine Mutter liest 
im Internet alles über unsere Aktio-
nen und unterstützt uns“, so Bettina 
Bez. Allerdings war die Münchne-
rin nicht die einzige Spenderin aus 
Süddeutschland. Bei einen Kaffee-
kränzchen hatte sie ihren 
fünf Geschwistern von der 
Benefizaktion erzählt. Spon-
tan spendeten daraufhin alle 
mit, so dass insgesamt 290 
Euro von dort stammen.   
Und auch sonst hatte der 
Punsch- und Grillwurstver-
kauf der Landschlachterei 
zahlreiche Unterstützer. 
„Viele haben uns beim Ver-
kauf und beim Grillen gehol-
fen und unsere Lieferanten 
haben Sachleistungen wie 
Brötchen, Tüten, Ketchup, 
Senf und Servietten gespen-
det“, erklärt der Schlach-
terei-Chef.
„Wir bedanken uns natür-
lich recht herzlich für die 
Unterstützung. Der Verwen-
dungszweck für den Betrag 
steht übrigens schon fest. 
Wir werden davon für unse-

re 30 Ehrenamtler T-Shirts besorgen 
und diese mit dem Logo der ,Kinder 
auf Schmetterlingsflügeln‘ bedru-
cken, damit wir bei Veranstaltungen 
und Aktionen einheitlich auftreten 
und schnell erkannt werden“, teil-
te Gabi Stienemeier-Goss bei der 
Scheckübergabe mit.
Dazu sagte Thomas Bez abschlie-

ßend: „Wir haben gesunde Kinder 
und mittlerweile auch sechs gesunde 
Enkelkinder. Und deshalb ist es uns 
auch ein besonderes Anliegen, die-
jenigen zu unterstützen, mit denen 
es das Leben nicht so gut meint“.
Und so soll es den Benefiz-Punsch- 
und Grillwurstverkauf natürlich 
auch in diesem Jahr wieder geben.

Die Eheleute Thomas und Bettina Bez (m.) bei der Übergabe der Spende 
an Gabi Stienemeier-Goss, Koordinatorin des Familienhospizvereins.

Dorfvorstand Sarkwitz: 233. Lichtmessversammlung
Sarkwitz. Seit 1790 findet die traditi-
onenelle Lichtmessversammlung der 
Sarkwitzer Männer statt, in diesem 
Jahr am Montag, dem 3. Februar, um 
17 Uhr, weil der 2. Februar auf einen 
Sonntag fällt. Auf der Tagesordnung 

stehen die Öffnung der Lichtmessla-
de und Begrüßung, die Verlesung des 
Lichtmessprotokolls 2024, die Aus-
zahlung der Jagdpacht, Ein- und Aus-
zahlung der Moorpacht, der Jahresbe-
richt 2024 des Dorfvorstands, Bericht 

der/s Bürgermeisters/in, Wegeange-
legenheiten, Wahl eines neuen Äl-
termannes sowie allgemeine Dor-
fangelegenheiten. Der Dorfvorstand 
Sarkwitz würde sich freuen, wenn die 
Sarkwitzer Männer wieder gesund 

und munter erscheinen. Im anschlie-
ßenden gemütlichen Teil des Abends 
gibt es den traditionellen Punsch (auf 
Wunsch auch ohne Alkohol) und die 
belegten Brote, die von den Sarkwit-
zer Frauen vorbereitet werden.
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AUSBILDUNGSSTART 2025

KOMM INS

#TEAMFAMILA

Weitere Ausbildungsberufe, Infos 
und Einblicke ins Unternehmen unter: 
www.famila-nordost.de

Freu dich auf tolle Benefits!
Bei uns kannst du eigene Ideen einbringen, dich entfalten und 
über dich hinauswachsen, mit Spaß im Job und einem super 
Team! famila ist einer der größten Arbeitgeber im Norden und 
bietet dir vielversprechende Perspektiven und viele Vorteile wie:

  übertarifliche Bezahlung
  36 Tage Jahresurlaub
  Azubi-Events
  Jobticket/Deutschlandticket
  Hansefit-Mitgliedschaft
  Vergünstigungen in über 800 Shops
   vergünstigt Einkaufen bei famila
  und vieles mehr

Komm zu uns ins Team! 
Bewirb Dich jetzt für den Ausbildungsstart 
August/September 2025 zum Beispiel als:

  Fleischer (m/w/d)
  Verkäufer (m/w/d)
  Handelsfachwirt (m/w/d)
   Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
  Bachelor of Arts, BWL (m/w/d)
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